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Morgen französischer Mimsterrat .

Paris ist mit Edens Rede unzufrieden .

Die Franzosenfreunde in England .

as . Berlin , 16 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wie nunmehr feststeht , wird der franzö¬
sische Ministerrat , der die Antwort der französischen Re¬
gierung an England fertigzustellen hat , morgen tagen .
Es bestehen keinerlei Anzeichen dafür , daß sich in¬
zwischen die französische Entscheidung gewandelt hat
und so wird es denn bei einem in der Form höf¬
lichen , aber sachlich klarem „ Nein " bleiben .
Ja , selbst mit der Rede Les englischen Ministers Eden
ist man in Paris nicht zufrieden , obwohl sich Eden doch
in hohem Grade bemühte , der französischen Auffassung
gerecht zu werden . Vor allem bedauert man , daß Eden
nichts darüber gesagt habe , ob England bereit sei , Ga¬
rantien zu übernehmen . Im übrigen ist der
„ Temps

" der Ansicht , daß besser als ein mangelhaftes
Abrüstungsübereinkommen , von dem die englischen
Minister , vor allem Sir John Simon , jetzt immer
wieder sprechen , sei , gar kein Abkommen abzuschließen ,
sondern seine Handlungsfreiheit für die Z u -
kunft zu behalten , das heißt , nicht abzu -
r listen . Es ist nun charakteristisch , daß gerade in
diesem Augenblick in England die Presseorgane
des Lords Rothermere sich erneut für ein
Bündnis mit Frankreich einsetzen . Nur
auf diese Weise , so liest man in den Blättern Rother -
meres , könne man die Schwierigkeiten überwinden und
könne man Frankreich die Angst vor der deutschen Auf -

Ästung nehmen . Auf diese Weise ließe sich auch der
Ausbau der englischen Luftflotte vermeiden . Die Be¬

weisführung ist gewiß nicht ungeschickt . Sie scheint auch
bei einigen Leuten einen gewissen Eindruck zu machen ,
denn es soll ein Vorstoß in dieser Richtung im Parla¬
ment geplant gewesen , aber nach einer Unterredung
mit Eden unterblieben sein . Andererseits läßt sich
nicht übersehen , daß es sich hier um ein altes Stecken¬
pferd der Rothermere - Blätter handelt . Daß man in

England diese Ansicht keineswegs überall teilt , zeigt ein
Artikel des „ Star "

, der sich scharf gegen die Franzosen¬
freunde in England wendet und eine energischere
Politik der englischen Regierung Frankreich gegenüber
fordert .

Frankreich will noch stärker rüsten .

Paris , 15 . März . Unter dem Vorsitz des Marschalls
Lyautey sand am Donnerstag ein Frühstück der Vereini¬

gung für Handel und Industrie statt , bei dem General
Duval einen Vortrag hielt über die Frage , ob Frankreich
die seiner Politik angemessene militärische Organisation be¬
sitze . Duval behauptete , daß Frankreichs gegenwärtige
Heeresorganisation auf einer „ Strategie des Ab war¬
te ns "

aufgebaut sei . Am 1. April 1934 werde das stehende
Heer 200 000 Mann betragen , wovon 160 000 Franzosen
seien . Diese Organisation habe eine beispiellose
Verwendung der Reserven zur Voraussetzung , so
daß die . Strategie des Abwartens dahin führe , während des

Krieges die in der Friedenszeit verlorene Zeit wieder einzu¬
holen . Aber selbst im Schutz der Befestigungsanlagen werde
man vielleicht nicht hinreichend Zeit hierfür haben . Einem

schlagkräftigen Milizheer müsse Frankreich ein Aufgebot gut
ausgebildeter nationaler Streitkräfte mit entsprechenden
Cadres entgegenstellen können . Man könne nicht behaupten ,
daß solche in ausreichendem Maße gegenwärtig vorhanden
seien . Lyautey zog aus den Ausführungen des Redners den

Schluß , daß Frankreich im Interesse desFrie -
dens eine starke Militärorganisation
brauche .

Die Organisierung des englischen Heeres .

London , 15 . März . Der Haushaltsvoranschlag für dir

britische Armee wurde am Donnerstagnachmittag im Unter¬
haus eingebracht . Einleitend teilte der Unterstaatssekretär

die Schaffung einer neuen Abteilung der Territorialarmee
mit , die den Namen „ Königliches Verteidigungs¬
korps

"
( „ Royal Defence Eorps "

) tragen und soweit wie
möglich aus früheren Soldaten der Territorial und regulären
Armee rekrutiert werden wird . Die Aufgabe der neuge¬
schaffenen Organisation besteht darin , notwendigenfalls die
besonders verwundbaren Punkte Englands
zu schützen . Das Kriegsministerium hoffe übrigens in
Kürze eine Entscheidung über den besten Typ von Lufrab -
wehrgeschützen für den allgemeinen Gebrauch in der Armee
zu treffen . Unter Bezugnahme aus die Bereitstellung von
450 000 Pfund für den Ausbau von Singapur sagte
der Unterstaatssekretär , daß es notwendig sei , einen Flotten¬
stützpunkt mit Truppen , Lustabwehrgeschützen und Artillerie
zu versehen . Was die englische Armee in der Heimat be¬
treffe , so sei die Rekrutierung seit dem vergangenen
September leider sehr stark zurückgegangen . Man müsse
daher daran erinnern , daß die Armee i m m e r n o ch eine
glänzende Karriere für junge Leute dar -
stelle und jeder Vater sollte froh sein , wenn sein Sohn die
militärische Lausbahn einschlägt . Die Tanks seien heute die
mächtigste Wasse in der Welt . Man könne jedoch die Aus¬
wirkung neuer Ersindungen aus den nächsten Krieg nicht
voraussehen . Es bestünden alle Anzeichen , daß die Erfin¬
dung panzer durchschlage « der Kugeln viel
schneller vor sich gehe als die Erfindung kugelsicherer Panzer .
Es sei möglich , daß in einigen Jahren der schwerstgepanzerte
Tank oder Panzerwagen durch Gewehr - oder Maschinenge¬
wehrfeuer verletzbar sei .

Der Haushaltsvoranschlag für das britische
Heer wurde vom Unterhaus ohne Abstimmung ange¬
nommen . .

Abschluß der außenpolitischen Debatte im

belgischenHenat .

Brüssel , 15 . März . Der Senat hat am Donnerstag die
außenpolitische Debatte , in der der Ministerpräsident de
Broqueville seine bekannten Erklärungen über die
außenpolitische Lage abgegeben hat , mit der Annahme einer
von der Rechten eingebrachten Entschließung abgeschlossen .
Die Sozialisten erklärten , daß sie nicht in der Lage
seien , der Regierung das Vertrauen auszusprechen . Sie
könnten infolgedessen nicht sür die Entschließung stimmen .
Sie brachten darauf hin eine eigene Entschließung ein in der
die Regierung aufgefordert wurde , „ der Politik des Minister¬
präsidenten nicht zu folgen , sondern sich jeder Wieder¬
aufrüstung Deutschlands zu widersetze n “

. Die
einzige Lösung der außenpolitischen Schwierigkeiten bestehe
in einer internationalen Konvention , die eine allgemeine
fortschreitende und kontrollierte Abrüstung sowie
regelmäßige und automatische Sanktionen beim
Bruch der Konvention vorsehe . Der Senat beschloß , zunächst
der Entschließung der Rechten vor der der Sozialisten den
Vorrang zu geben . Daraufhin erklärten sich die Sozialisten
bereit , für die Entschließung der Regierungsparteien zu stim¬
men , mit Ausnahme des letzten Ablatzes , der der Regierung
das Vertrauen ausspricht .

Bei der Schlußabstimmung über die Entschließung , die
sich gegen eine Ausrüstung Deutschlands ausspricht , sür
Belgien zusätzliche Sicherheitsgarantien sordert und der Re¬
gierung das Vertrauen ausdrückt , enthielten sich die Sozia¬
listen der Stimme . Die beiden Regierungsparteien , Katho¬
liken und Linksliberale , stimmten geschlossen dasür .

Der Etat des Außenministers wurde daraufhin vom
Senat mit Mehrheit genehmigt .

Keine neuen russischen Sicherheitspläne .

Reval , 15 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird , er¬
klären die amtlichen russischen Stellen , daß die Meldung des
„ Daily Telegraph "

, wonach die Sowjetregierung bestrebt sei ,
einen neuen Pakt über gegenseitige Unterstützung und Zu¬
sammenwirkung abzuschjiegen , der dem Nichtangrisfspakt
anzuschließen wäre , nicht den Tatsachen entipreche .

Ein neuer litauischer Gewaltakt .

Acht Deutsche verhaftet .

Kowno , 15 . März . 3n dem an der deutschen Grenze ge -

fegenen '
litauischen Orten Kiabaty und Wirballen

wurden am Mittwoch acht dort ansässige angesehene Deutsche
auf Grund eines Gerichtsbeschlusses verhaftet und ins Ge -

Sngnis gesperrt , weil sie sich seinerzeit geweigert hatten ,
n litauischen Geistlichen als Seelsorger

anzuerkennen , den man der deutschen , etwa 5000
Seelen zählenden Kirchengemeinde behördlich aufgedrängt
hatte . Sie hatten ihm deshalb den Zutritt zur Kirche und zu
fcen Amtsräumen verwehrt . Vor der Verhaftung hatte die

.Gemeinde dreimal den Staatspräsidenten um Aufhebung des

Gerichtsbeschlusses ersucht . Obwohl der Staatspräsident eine

Nachprüfung der Angelegenheit zugesagt hatte , erfolgte jetzt
hoch her Strafpolhug . Die acht verhafteten Deutschen wer¬
ben rrier Wochen Gefängnis abbüßen müssen .

Schwierige französisch - englische Handels¬

vertragsverhandlungen .

Vorläufiger Abbruch .

Paris , 16 . März . Der französische Wirtschaftsminister
Lamoureux , der sich am Mittwoch nach London begeben
hatte , um Handelsvertragsverhandlungen mit der englischen
Regierung aufzunehmen , wird bereits am Samstag mit
seinem ganzen Stahe von Mitarbeitern wieder nach

'
Paris

zurückkehren . Die englisch - französischen Besprechungen sollen
vorläufig aus dem üblichen diplomatischen Wege fortgesetzt
werden . In französischen politischen Kreisen weist

'
man

daraufhin , daß sich schon bei der ersten Begegnung in London
besondere Schwierigkeiten ergeben hätten , weil
die Engländer daraus bestehen , daß Frankreich die Kon¬
tingente in ihrer alten Form und Hohe wiederherstelle , und
sich außerdem weigere , die französische Forderung aus © egen «
seitigkeit anzuerkennen .

Staalskrise der Eidgenossenschaft ?
— 8 . Bern , März 1934 .

Es ist schon sehr oft vorgekommen , daß die soge¬
nannten Eidgenössischen Räte , die beiden „ Kammern "

der Schweiz ( Nationalrat und Ständerat ) , eine Ge¬

setzesvorlage abgelehnt haben , die von der schweizer Re¬

gierung , dem Bundesrat , eingebracht wurde . Es ist
auch gelegentlich geschehen , daß das schweizer Volk , zur
Abstimmung aufgerufen , einer von seiner Regierung
entworfenen Gesetzesvorlage oder Verordnung das

„ Nein "
entgegensetzte — , doch konnte deshalb die

schweizer Regierung , die zu den stabilsten in Europa ge¬
hört , stets weiter im Amte bleiben : denn die Schweiz
ist kein parlamentarisch regierter Staat .

Dem schweizer Staatsrecht ist die Verknüpfung von

Volksentscheid und persönlicher Niederlage fremd . Bei
aller Würdigung der Tatsache , daß der Volksentscheid
ein Mißtrauen gegen die Behörden — Bundesrat und

Parlament — zum Ausdruck gebracht hat , besteht an

sich im Hinblick auf die verfassungsmäßigen Verhältnisse
in der Schweiz kein Grund , einen Gefamtrllcktritt als

in der Schweiz kein Grund , einen Eefamtrücktritt des
Bundesrates als Antwort auf dieses Mißtrauen in

Aussicht zu nehmen .
Wenn nun aber doch der sogenannte schweizer

Ju
'
stizminister , der Vorsteher des Eidgenössischen Justiz¬

departements , Bundesrat Häberlin , seinen Rücktritt er¬
klärt hat , so zeigt sich doch , daß dieser Volksabstimmung
eine besondere Bedeutung zukommt .

Das trifft in der Tat zu . Denn das O r d n u n g s -

gefetz , auch Staatsschutzgesetz geheißen , das im

vergangenen Jahre von den beiden „ Kammern " — den

Eidgenössischen Räten — mit ziemlich großer Mehrheit

angenommen wurde , sollte die schweizer Demokratie

gegen die Vorbereitung zum Umsturz und das schweizer

Heer gegen Aufreizung zum Ungehorsam und zur
Fahnenflucht schützen . Es sollte empfindliche Lücken

ausfüllen , die rm Bundesstrafgesetz gegenüber politi¬
schen Delikten dieser Art immer noch sind . Die schweizer

Marxisten bekämpften das Staatsschutzgesetz aus ihren

destruktiven Tendenzen heraus von vornherein . Aber

auch die zahlenmäßig — das lehrt das . Ergebnis der

Abstimmung — , nicht mehr zu unterschätzenden faschisti¬
schen Erneuerungsbewegungen des Landes , die „ Fron¬
ten "

( Nationale Front , Eidgenössische Nationalsozia¬
listen , Heimatwehr , Union Nationale ) sahen sich ver¬

anlaßt , dem Gesetze Opposition zu machen , denn sie be¬

fürchteten , daß mit diesem Gesetz unter Umständen von
Staats wegen auch gegen sie , die Fronten , und ihr
neues , teilweise revolutionäres Ideengut , gekämpft
werden könne . Und um das zu verhindern , riefen sie
ihre Gefolgschaft auf , gegen den Entwurf zu stimmen .

Somit haben die Fronten den Kampf um die Ge¬

setzesvorlage eigentlich entschieden ; Denn ohne sie wäre

das Gesetz nicht gefallen . Zugleich lehrt das Ergebnis
der Abstimmung , daß die gegenwärtige Verteilung der

Abgeordnetensitze im Nationalrat durchaus nicht mehr
dem politischen Willen des schweizer Volkes entspricht .
Nationalrat und Ständerat bereiteten Der Gesetzesvor¬

lage bei der Abstimmung in den eidgenössischen Rären

Mehrheiten . Bei der Volksabstimmung , dem Referen¬
dum , verwarf die Mehrheit der Abstimmenden , und die

Mehrheit der Kantone ( Stände ) , nämlich 15 von 25 ,
das Gesetz , das bedeutet , daß die Zusammensetzung der

eidgenössischen Räte , in denen z . B . die Frontenbe¬

wegungen kaum oder garnicht vertreten sind , nicht mehr
dem Volkswillen entspricht , und Daß die Mehrheit des

schweizer Volkes nicht mehr den alten bürgerlichen

Parteien , sondern zum Teil den radikalen marxistischen ,
zum Teil aber auch den nationalen faschistischen
Führern gehorcht .

Die Folge der Ablehnung der Vorlage wird zweifel¬
los eine Verschärfung des ohnehin schon in den letzten

Jahren und Monaten heftiger gewordenen politischen
Kampfes auch in der Schweiz sein . Die gewalttätige

schweizer Sozialdemokratie , deren Genfer Führer ( und

Staatspräsident des Kantons ) Nicole schon mehrfach

seine Genossen aufgefordert hat , „ die Straße zu halten
"

,
wird nur der Gewalt weichen . Das wissen auch dis

Fronten , die sich über die bei dieser Abstimmung not¬

wendig gewesene Gemeinschaft mit den Marxisten

durchaus nicht freuen , sondern nach wie vor ihre schärf¬

sten Gegner sind . Aber sie — die Fronten nämlich —

sehen im Resultat der Volksabstimmung doch zugleich
das Versprechen für eine schweizerische Zukunftsentwick¬

lung , Die ihren Jdeengängen entspricht .
Es ist ganz zweifellos , daß sich auch in Der Schweiz

Neues anbahnt . Wenn die hier bisher gut funktio¬
nierende Demokratie vorhanden war , fo deshalb , weil

diese Demokratie erdgebunden war und auf eine jahr¬

hundertelange Tradition zurückblicken konnte . Jeder
schweizer Bürger fühlte sich für das Schicksal seines
Vaterlandes höchst persönlich verantwortlich , und trotz¬
dem die schweizer Demokratie gewissermaßen ihren
Höchststand erreicht hat , sind doch jetzt die Anzeichen
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Der Prozetz gegen die Eiserne Garde .

Der Führer stellt sich freiwillig .

einer Staatskrise vorhanden . Das beweist eben den

großen Umwälzungsprozeß , den Umschmelzungsprozeß ,
dem sich niemand entziehen kann , und der nicht nur die
Farben verändert , sondern der auch bemüht ist , dem
Staatsgedanken an sich einen neuen Inhalt zu geben .
Jedes Volk formt fein eigenes Schicksal nach den Ge¬
setzen , die jedem Volke eigen sind . Wenn es auch in
der Schweiz jetzt brodelt und rumort , so darf man
Haffen , daß die Eidgenossenschaft auch die ihr gemäße
Form finden wird , nach der sie ihr Leben zu ge¬
stalten h . r . ____________________

hat zur Aufrechterhaltung dieser letiensroii
Spezialisten der Armee und der !
gesetzt und damit zunächst wenigstens vermieden , daß diese
Millionenstadt ohne Licht und Kraft bleibt . Hervorzuheben
ist dabei , daß von den katalanischen Elektrizitätswerken nicht
nur Katalonien , sondern außerdem noch ein großer Teil von
Aragon bis Saragossa abhängt . Gewalttätigkeiten
und Störungen des öffentlichen Verkehrs haben sich bisher
nichtereignet .

Spanien kommt nicht zur Ruhe .

Streik der Elektrizitätsarbeiter in Barcelona .

Madrid , 16 . März . Aus Barcelona wird gemeldet , daß
die Bemühungen , eine Einigung zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern im Elektrizitätsgewerbe herbeizuführen ,
fehlgeschlagen find . Die Arbeiterschaft der größten Elektrizi¬
tätswerke und des Gaswerkes sind dort in der Nacht zum

Bukarest , 15 . März . Die Sensation des Tages bildet die
Selbststellung des Führers der Eisernen Garde , Corneliu
Zelea Codreanu . Er erschien Donnerstag in einem
Kraftwagen vor dem Kriegsgericht des zweiten Armeekorps ,
vor dem am Montag der Prozeß gegen die Eiserne Garde
beginnen soll , mit der Absicht , sich Bern Militärstaatsanwalt
sewst zu stellen . Mit ihm im Wagen war ein Oberst

dem Augenblick , als er den Wagen ver -
das Gebäude zu betreten , wurde « r von

Vor einer politischen Erklärung .

as . Berlin , 16 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Besprechungen Mussolinis mit

Dollfuß und E ö m b ö s werden nicht heute , wie zu¬
erst vorgesehen war , ihr Ende erreichen , vielmehr wer¬

den Dollfuß und Eömbös erst in der Nacht von Sams¬

tag auf Sonntag Rom verlaßen . Der Grund für die

Ausdehnung der Besprechungen soll darin liegen , daß
man sich entschlossen hat , entgegen der ersten Ankündi¬

gung doch noch eine politische Erklärung aus -

zuarbeiten . . So weit bisher bekannt geworden ist ,
wird diese Erklärung lediglich besagen , daß die drei
Staaten im Verfolg der Wirtschaftsverhandlungen auch
zu einer völligen politischen Überein¬

stimmung gekommen und entschlossen sind , eine

organisatorische Zusammenarbeit im Donaubecken künf¬
tig ins Werk zu setzen . Dabei sollen alle interes¬
sierten Staaten aufgefordert werden , an dieser
Zusammenarbeit tätig Anteil zu nehmen .
Sollte man wirklich zu einer solchen Formel gelangen ,
so würde man damit bekunden , daß in der Tat di « drei
Staaten allein das Problem des Donauraumes nicht zu
lösen vermögen , worauf hier wiederholt hingewiesen
worden ist . Abzuwarten bleibt freilich , unter welchen

Bedingungen den anderen Staaten der Beitritt offen¬
stehen soll , wobei aber auch nicht zu übersehen ist , daß

diejenigen Staaten , wie Deutschland , ohne deren Hilfe
man nicht auskommt , durchaus in der Lag « sind , zu

solchen Bedingungen Stellung zu nehmen . Es scheint ,
als ob man in Rom auch stark auf eine Zusammen¬
arbeit mit der Tschechoslowakei hofft in der

Erwartung , dadurch Jnteressengensätz « inner¬

halb der Kleinen Entente schaffen zu können . In
Paris selbst verfolgt man die römischen Verhandlungen
mit großem Interesse , ist aber offenbar entschlossen , zu¬
nächst einmal abzuwarten . So hat auch Benasch seine
Rede vor dem Parlamentsausschuß , die er eigentlich
heute halten wollte , auf Dienstag verschoben , in der

Erwartung , daß sich dann das Ergebnis der römischen
Gespräche klar übersehen läßt .

de Chambrun kehrt nach Rom zurück .

Paris , 16 . März . Der französische Botschafter beim
Ouirinal , d e C h a m br u n , der sich für kurze Zeit in Paris

aufgehalten hat , wird am Freitag oder spätestens Samstag
wieder auf feinen Posten zurückkehren .

selbst zu stellen . Mit ihm im Wagen war
Zaoianu , In dem Augenblick , als
lassen wollte , um ! _________
drei Geheimagenten erkannt , verhaftet und auf die politische
Polizei gebracht . Der Führer der Eisernen Garde hatte bis
heute von den Behörden trotz aller Nachforschungen nicht ver¬
haftet werden können . Durch seine Selbststellung verfolgt

Kundgebung der Danziger Gesellschaft
zum Studium Polens .

Berlin , 15 . März . Im Altstädtischen Rathaus in Danzig
hielt am Donnerstagabend die in den ersten Tagen d . I .
unter dsm Vorsitz des Danziger Senatspräsidenten Dr .
Rauschning gegründete Danziger Gesellschaft zum
Studium Polens ihre erste Sitzung ab . Außer den Ver¬
tretern der Danziger Regierung , den maßgebenden Kreisen
des Danziger politischen , wirtschaftlichen und kulturellen
Lebens waren auch der Völkerbundskommissar Lester , der
deutsche Generalkonsul v . Radowitz , der diplomatische
Vertreter der Republik Polen Minister P a p e e und das
gesamte Konsularkorps , sowie sämtliche Vertreter der in - und
ausländischen Presse in Danzig zugegen .

Senatspräsident Dr . Rauschning eröffnete die Sitzung
mit einer kurzen Ansprache und überreichte Minister
Papee die erste Ehrenmitgliedsurkunde der
Danziger Gesellschaft zum Studium Polens . Nachdem
Minister Papee seinen Dank ausgesprochen hatte , machte Dr .
Rauschning bedeutsame Ausführungen über das Problem der
deutsch - polnischen kulturellen Beziehungen .

Welche Bedeutung man auf polnischer Seit « den Aus¬
führungen Dr . Rauschnings beimißt , geht u . a . daraus her¬
vor , dan ein Ausschnitt aus der Danziger Veranstaltung
auf sämtliche polnischen Rundfunksender
übertragen wurde . Es ist das erste Mal , daß Aus¬
führungen eines so maßgebenden Vertreters der deutschen
nationalsozialistischen Weltanschauung , der gleichzeitig auch
an der Spitze eines deutschen Staatswesens steht , in dieser
Form der gesamten polnischen Öffentlichkeit übermittelt
worden sind .

Senatspräsident Rauschning führte folgendes aus : Eine
Überwindung des europäischen Schicksals verlangt in jeder
einzelnen Nation eine geistige Wandlung . Sie setzt
geistige Achtung und mit dieser Kenntnis des
anderenvoraus . Daher ist der nächst « Schritt , den wir
über politische Annäherungsversuch « des hinter uns liegenden
Zeitabschnitts tun wollen , genaues gegenseitiges Kennen¬
lernen . Ser politischen Verständigung muß
die geistige folgen .

Und hier beginnt eine Auseinandersetzung , die im
höchsten Sinne fruchtbar werden muß . Scheinen doch die

letzten Reste eines abendländischen Gemein¬
schaftsgefühls , mehr noch als im Krieg selbst , im Zu¬
sammenbruch der Nachkriegsjahre in den Klassenkämpfen der
Nationen gegeneinander und in den wirtschaftlichen Krisen
völlig einer geistigen Vereinsamung der Völker

zum Opfer gefallen zu sein , die bei allen Anstrengungen der
materiellen Verblndungserleichterungen Nachbarvölker
zonenweit auseinanderreißt .

Wenn wir uns bei dieser geistigen Lage anheischig
machen , von Danzig aus Fäden zu unserem Nachbarn hin -

Merzuwerfen und an einem Netz zu spinnen , das
einmal zu einem dauerhaften Gewände d « s
Vertrauen - werden M , so mag dies sinnbildliche Be¬

deutung haben .
Wir müßen uns von vornherein darüber klar fein , daß

die Bemühungen unserer Gesellschaft dem Studium Polens
und des polnischen Volks in allen seinen Lebensäußerungen
gelten soll , aber in den Grenzen , daß es jedem genehm sein
muß , in den Schranken seiner Art zu leben und sich zu ent¬
wickeln , daß es unsittlich ist , die Grenze nzu ver¬
wischen und unlauter , hinter solchen ehrlichen Bemühun¬
gen Versuche unvermerkter Entnationalisierung zu suchen
oder zu versuchen . Dies vorausgeschickt kann ich wohl mit

ziemlicher Bestimmtheit sagen , daß die Mehrzahl von unserem
Nachbarn von Polen wenig oder nichts weiß und noch
weniger versteht . Der Mehrzahl von uns ist es auch nicht be¬

wußt geworden , welch große weltgeschichtliche Be¬

deutung die Staatwerdung des polnischen
V o I k s in den letzten 15 Jahren hat und welcher Wucht und

schweren Bedeutung dieses Ereignis für unser Volk , für
unseren Staat ist . Wir sind geneigt , einen uns fremden
Willen als feindselig abzulehnen , anstatt zu versuchen , seine
Bedingungen zu begreifen . Wir wollen daher in unseren
Bemühungen einem tieferen Verständnis für Gestalt und

Schicksal , Ziel und Werbung des aus seiner Wiedergeburt neu¬
entstandenen Polen dienen .

Schon wenn wir das Verhältnis der Polen zu ihrem
Staat als der fundamentalsten Tatsache zivilisierter Existenz
betrachten , müssen wir eine stark anders geartete Einstellung
beobachten , wie sie uns geläufig ist . Man vergegenwärtige
sich ein Volk , das weit mehr alsiogJahre leinen
eigenen Staat besaß und sich zu allem Staatlichen
im G ^ enfatz wußte . Welcher ungeheuerlichen Anstrengungen
und Wandlungen mutzte es bedürfen , um in dem Staat die
letzte Formgebung einer Nation zu beleben . Was unseren
Nationalsozialismus erst befähigt , dem Staat eine neue
Würde und einen höheren Sinn zu geben , seine Fundamentie¬
rung in einer die Klassen und Schichten auflösenden Gemein¬
schaft , das ist in Polen , wenn ich recht seh« , kein Problem ,
weit in der staatenlosen Zeit die Volksge¬
meinschaft lebendig geblieben war und nicht ,
wie in der deutschen Situation , eine Angabe werden mutzte .
Für das deutsche Volk ging der Wegder Erneuerung über die
Geringschätzung dessen , was in der Vorkriegszeit in straffester
Form als selbstverständliche Voraussetzung seines Lebens
galt : der Ordnungsstaat . Wir mutzten erst hinter dem Staat
das , was oberhalb oder unterhalb seiner Sphäre das Wesent¬
lichste war , die lebendige Volksgemeinschaft , gestalten , und
unsere heutige Lage ist die einer Harmonisierung der
beiden großen Gemeinschaftsbestrebungen :
Volk und Staat .

Die erste Frage , die ich daher stellen möchte , ist die :
Welche Wege wird Polen hier gehen ? Ist die Entwicklung
zum autoritären mehr noch zum totalen Staat auf die Dauer
denkbar , ohne daß auch die Volksgemeinschaft in ihren nicht -
staatlichen Bezirken neue Formen gewinnt ? Das Programm
der Gestaltung der Massen wird auch für Polen von
Bedeutung werden . Uns interessiert dabei vornehmlich die
Haltung der polnischen Jugend , uns beschäftigen
di « in ihr lebendigen und formgebenden Ideen .

Nicht minder wichtige Fragen sehe ich in dem Unter¬
schied im Wirtschaftsleben auftauchen . Gerade
dies wird für uns wichtig , vielleicht verhängnisvoll .

Um mit dem Offensichtlichsten zu beginnen : Eine der
schwersten Aufgaben , die die Staatwerdung Polen auferlegte ,
war es , eine einheitliche Wirtkchaft aus den in den
drei Teilgebieten vorhandenen Wirtschaftskörpern zusammen -

0weißen . Das , was in Polen in den Verwirrungen der
kriegszeit mit beginnender Inflation sich als wirtschaft¬

liches Instrumentarium dem neuen Staat darstellte , war ein

verschiedenartiges und in sich höchst widerspruchsvolles Ge¬
bilde . Die wichtigsten und gewohnten Verbin¬
dungen liefen über die Grenzennach anderen
Zentren . Der Redner zählte dann einige fast unüber¬
windliche Schwierigkeiten auf und fuhr u . a . fort : Sie
mußten gemeistert werden , wenn die staatliche Neuschöpfung
nicht mißlingen sollte . Und es war ein notwendiger Akt der
Wiedergeburt , mit Härten , ja Brutalitäten eine

Unifizierung der Teilgebiet « nicht nur in dem
staatlichen Sektor , sondern vornehmlich auch in der Wirt -
Ichaft zu erzwingen .

Dies hat viele Existenzen gekostet , insbesondere
auch deutsche , und ist eine der großen Ursachen der E n t -

deutschungder ehemaligenpreußischen Teil¬

gebiete . Dr . Rauschning hob hervor , daß diese Zusammen -

saßung eine notwendige Aufgabe gewesen sei , die unlöslich
mit der Staatsschöpfung Polens gegenüber den Bestrebungen
einer wirtschaftlichen Dezentralisation verbunden war . Daß
diese Unifizlerungsbsstrevungen noch nicht als abgeschlossen
gelten können , zeige sich auch in gewissen politischen Forderun¬
gen Danzig gegenüber . Rauschning erwähnte die großen
Leistungen der polnischen Agrarform , die für
uns wohl schmerzlich sei , da sie viele Deutsche hart betroffen
habe , die aber vompolnischenStaataus gesehen
ein ebenso notwendiges wie bedeutendes
Werk darstelle , dessen energische Durchführung den unzu¬
länglichen Versuchen im alten Deutschland vorgehalten wer¬
den könne . In der polnischen wirtschaftlichen Förderung
müsse man einen sehr lebendigen und bewußten Willen zu
einer weitgehenden Selbständigkeit erblicken . Solche
energischen Gründungen , wie die des Edinger Hafens -
fuhr Dr . Rauschning fort , sollten von uns nicht nur in einer
schmerzlichen Ä us w irkung auf uns selbst ^ trachtet
werden , sondern sie könnten uns eine erhebliche Belehrung
des Umfangs und der ganzen planhaften Wirt -

schaftsgestaltuna bieten . Rauschning hob dann hervor ,
daß er in der Wirtschaftsführung Polens eine Zielsetzung im
Großen sehe . Es sei kein Zweifel , daß die Tendenz der Wirt -

schaftsvechandlungen und Handelswege wieder die südöstlich -

nordische Richtung aus der Zeit des Jagellonischen Reichs
eingenommen habe . Polen stehe heut « wiederum
vor neuen großen Taten . Es heiße hier lakonisch :
Entweder eine weitere Deflation , oder d !« allmähliche He¬
bung des Lebensstandes und Angleichung an die mittel¬
europäische Höhe in der weiteren extensivierten Wirtschaft
und des Staatslebens . Der Senatsprasident betonte in diesem
Zusammenhang , daß diese Frage nicht gesehen werden dürfe
von der Grundlage politischer Zweckäußerunaen , sondern von
einer geistigen Position , die der kommenden Entwicklung ein¬
gedenk bleibe .

Heute beginn « man auf deutscher Seite zu verstehen , daß
in der alten staatlichen Verfassung Polens , sowie
in seinem ideologischen Aufbau sehr viel nördliches
enthalten sei . Polen als der Filter gegen¬
über o st europäisch - asiatischen Kultur¬
wille n s , als Glacis Europa , habe wie kein anderes Volk
ein Doppelantlitz , eines nach dem Westen Europas , das
andere nach dem Osten . Eine solche doppelte Aufgabe , die
eine Fortsetzung der schicksalgegebenen Stellung auch des .
deutschen Volks darstelle , allen Mittler zu sein , berge tragische
Gefahren . Rauschning hob dann weiter hervor , daß es trotz
der alten Feindschaft nie eine tiefere Symbiose
zweier Nationen gegeben habe als zwischen der deut¬
schen und der polnischen , die sich geistig und wirtschaftlich in
ihren Charakteren und ihrem Geistigen vom (Entgegen »

Sesetzten
her manigfach ergänzen . In diesem Zusammenhang

reifte Rauschning die Frage , welche Aussichten so starke
Kräfte der Vorkriegszeit , wie es der Panslawismus
gewesen sei , heute noch hätten .

Für das allgemein „ Slawische
"

habe der Deutsche int

Geistigen während der letzten Generation viel Neigung ge¬
habt . Es fei fein Zufall , daß einer der größten geistigen
Vorläufer des neuen Deutschlands , Moeller van den
Bruck , der das Wort vom Dritten Reich geprägt habe ,
einer der tiefsten Verkünder Dostojewskys
gewesen fei .

Silber die neue Generation sehe auch hier vieles anders ^
Sie könne sich hier auch nicht zu eintet PolenKs ^

er offenkundig den Zweck , die verhafteten Partei¬
mitglieder während des Prozesses nicht
allein zu lassen . Der am Montag beginnende Prozeß
gewinnt durch die Selbststellung Codreanus selbstverständlich
ungemein an Interesse .

Deutsche Wirtschaftsabordnung in Belgrad
eingetroffen .

Berlin , 15 . März . In Belgrad traf die deutsche Ab¬
ordnung unter Führung des Ministerialdirektor Sarnow
vom Reichswirtlchaftsministerium ein , um das zwischen
Deutschland und Südslawien bHehende Provisorium in
einen normalen Handelsvertrag überzufuhren .

MW her oWihiWn EMinMgWs .

Heraus aus der geistigen Vereinsamung der Völker ! — Grundlegende Ausführungen des

Danziger Senatspräsidenten über die kulturellen Beziehungen zwischen
Deutschtum und Polentum .

Dreier - Konferenz verlängert
Wirtschaftliche Zusammenarbeit mit allen Staaten .

Die politische Entwicklung in Estland .

Berhaftungen und Strafversetzungen von Offizieren .

Reval , 15 . März . Der Oberkommandierende der Trup¬
pen . General Laidoner , empfing am Donnerstag die
Presse und machte dabei die Mitteilung , daß entgegen eng¬
lischen Blättermeldungen , die von zahlreichen Toten wäh¬
rend der Regierungsaktion gegen die Freiheitskämpfer
sprechen , die gesamte Aktion völlig unblutig ver¬
laufen sei . Nach Angabe des Generals hätte sich jedoch
der Stab in höchster Gefahr befunden und das schnelle Ein¬
greifen sei daher unvermeidlich gewesen .

Die große erwartete Säuberungsaktion
innerhalb des estnischen Offizierkorps ist nicht in dem
erwarteten Ausmaß erfolgt . Man gewinnt den
Eindruck , daß der Oberbefehlshaber sich davor scheute , durch
allzu scharfe Maßnahmen Unwillen im Militär auszulösen .
Aus dem Militär entlassen wurde ein Hauptmann des
Revaler Tankregiments und der Garnisonsarzt von Pernau ,
der im Range eines Majors steht , ferner zwei hohe Militär¬
ärzte in Reval und ein Oberstleutnant des Truppenamtes .
Wie verlautet , sind diese Offiziere gleich nach ihrer Ent¬
lassung verhaftet worden . Verhaftet wurden gleichfalls der
frühere Regimentskommandeur des Revaler Tankregiments ,
Oberst Lutfar , der schon einige Tage vor der Regierungs -
aftion gegen die Freiheitskämpfer aus dem Dienst entlassen
worden war . Wie hier verlautet , waren innerhalb der
Tanktruppen besonders viele Anhänger der Freiheitskämpfer
zu verzeichnen . Ferner ist eine Reihe von Strafversetzungen
innerhalb des Offizierkorps erfolgt . Nach Mitteilung des
Oberkommandierenden besteht auch weiterhin nicht die Ab¬
sicht , den Präsidentschaftskandidaten der Freiheitskämpfer ,
General Larka , zu verhaften .



Freitag . 16 . März 1934 .

es

Verbesserung der sozialen Lage des Arbeiters
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Der Reichsjustizkommissar Dr . Frank , Präsident
der Akademie für deutsches Recht , hat an Reichsarbeits -
fuhrer , Staatssekretär Hier ! , folgendes Telegramm
gerichtet : Zn Anerkennung Zhrer Verdienste und nn
Vertrauen auf eine gewissenhafte Mitarbeit an der Ge¬
staltung des deutschen Rechtslebens , ernenne ich Sie
hiermit zum Mitglied der Akademie für
deutsches Rech t .
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Eefundheitsbilanz der Bevölkerung unbedingt
notwendig sei .

Aus den Teilresultaten , - ie man gelegentlich bisher auf
diesem Gebiete bekommen habe , ergab sich , daß die V e r -
unglückungen durch gewaltsame Einwirkun -
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Aus Aunst und Leben .

* Kammermusikabend im Kurhaus . ( Hans - Fleischer -
Abend . ) Ein neugebildetes „ Wiesbadener Streich¬
quartett "

setzte sich am Donnerstag im kleinen Kurhäus¬
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Der „ Offervatore Romano "
gibt bekannt , daß

Prälat Kaas von Papst Pius XL zum Wirk -
Iichen Apostolischen Protonolar ernannt
worden fei . Kaas , der bisher den Titel eines Ehren -
Protonotars führte , weilt bekanntlich seit fast einem
Zahr in Rom . Seine Berufung in das Kollegium der
neun Protonotare , deren Vorsitz der deutsche Prälat
Wilpert führt , läßt darauf schließen , daß Prälat Kaas
endgültig in Rom verbleiben wird .

Berlin , 15 . März . Das neuzeitliche Streben nach ver -

f ärktem Gesundheitsschutz der Bevölkerung hat die V e d e u -

_ ung der vorbeugenden Fürsorge klar erkennen
lasten . Für die Arbeitsgemeinschaft der Krankenkastenspitzen¬
verbände rietst Bruno Kurth daraufhin , Laß die Ver -
minberung der Krankheiten durch eine gute und eingehende
gesundheitliche Vorbeugung nicht nur dem Volksganzen diene ,
sondern auch zu einer wesentlichen Entlastung der Kasten -

■ ausgaben beitragen würde . Um aber die richtigen Maß¬
nahmen für den vorbeugenden Gesundheitsschutz treffen zu

~ können , sei es notwendig , zu wissen , welche Krankheiten über¬
haupt auftreten und welche Bedeutung sie für die Mitglieder

r und für die Kaffenwirtschaft haben . Man dürfe daher nicht
mehr nur einfach die Arbeitsunsähigkeitsfälle bei den

| Krankenkaffen statistisch erfassen , sondern auch die
Krankheiten , bezw . mindestens die Krankheitsarten . Es

. fei babei sogar notwendig , auch die ambulante Behandlung
statistisch genau festzuhalten .

Auf diese Weise könne man eine Unterlage für die Be¬
urteilung des Gesundheitszustandes des größten Teiles der

: erwerbstätigen Bevölkerung bekommen . Diese Art der

letzter Zeit gegenüber , Las Klavierquintett , op . 9 9 .
Das Werk ist formal und inhaltlich kaum anders zu werten ,
denn als Produkt einer schöpferischen Krise . Es steht zu
hoffen , das Fleischers Begabung den Weg ins Freie wieder -
findet . —

„ Der Komponist und seine Helfer wurden vom ver¬
hältnismäßig zahlreichen Publikum lebhaft gefeiert . W . St .

* Der Stand der deutschen Ausgrabungen im Ausland .
3n den letzten Jahren hat die deutsche Ausgrabungstätigkeit
im Ausland vor allem durch die Verengung der finanziellen
Mittel nicht mehr die Ausdehnung gewonnen , die sie ehe¬
mals hatte . Trotzdem wurden eine Reihe wichtiger Arbeiten
fortgesetzt , zum Abschluß gebracht und auch in Angriff ge¬
nommen . Vielfach handelte es sich bei diesen Arbeiten , die
die Unterstützung der Notgemeinschaft der deutschen Wissen¬
schaft erfuhren , um die Beendigung vor dem Kriege von
deutschen Gelehrten begonnenen Unternehmungen . So wur¬
den die Ausgrabungen in Dydima bei Milet , in Tiryns
und in Eizeh zum Abschluß gebracht , und die großen Unter »
Buchungen in Pergamon und Ägina und die früheren Gra¬
bungen der Wiener Archäologen in Ephesos fortgesetzt . Zu
den in den letzten Jahren beendeten Arbeiten gehören auch
bie Untersuchungen in dem vorisraelitischem Sichern und
auf dem Berge Garazin in Palästina , wie auch die Probe¬
grabungen in Ktesiphon und Seleuka . Seit 1928 werden mit
den Mitteln der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft
jeden Winter die Ausgrabungen in Werka , dem alten
sumerischen Uruk fortgesetzt . Diese Ausgrabungen , die von
der größten Bedeutung für Geschichte , Kunst und Religion
ber , ältesten Zweistromlandkulturen sind , haben bereits in
große Tiefe geführt . Im Mittelpunkt des Interesses stehen
dabei drei der größten mesopotamischen Tempel und ein
Palast aus der Zeit des zweiten vorchristlichen Jahrtausends .
Da die Tempel noch zur Zeit der Parther und der griechischen
Kultur bestanden , kommen neben alten Funden auch solche
jüngeren griechischen Datums in Frage . Diese Funde ge¬
langen zum großen Teil an die Berliner Museen . Auf den
Spuren früherer deutscher Ausgrabungstätigkeit bewegen
sich zur Zeit die englischen und französischen 'Ausgrabungen
in den vorderasiatischen und palästinensischen Orten wie
Jericho , Megiddo , Palmyra und Baalbeck . Mit deutschen
Mitteln werden auch die Ausgrabungen in Bogazkoi in der
Nähe von Ankara , der ehemaligen Hauptstadt der Hethiter
bettieben . Aus der Mitte des zweiten vorchristlichen Jahr¬
tausends werden dort Keilschrifttafeln gefunden , die die
Kenntnis der hethitifchen Sprache bisher weitgehend be¬

ll ngl ück un ge n d u rchgew al tsa m e (Eint - _______
gen bei den männlichen Mitgliedern der Kassen einen be¬
sonders hohen Anteil aufzuweisen hatten . Fast jeder fünfte
Arbeitsunfähigkeitsfall sei hierdurch verursacht worden .
Dann folgten mit mehr als 10 v . H . aller Arbeitsunfähig -
keitsfälle die Erkrankungen des Nervensystems ,
ein Zeichen dafür , daß die berufstätige Arbeit durch Hast und
Unruhe , sowie die unsichere wirtschaftliche Sage fast aller Ver¬
sicherten zu einer schnellen Abnutzung der Nerven führe . Bei
den weiblichen Mitgliedern hätten noch die Unterleibsleiden ,
sowie die Störungen von Schwangerschaft , Entbindungen
und Wochenbett eine große Bedeutung . Daß diese Erkrankun¬
gen zur Arbeitsunfähigkeit führten , sei in den allermeisten
Fällen dadurch verursacht , daß sich die F r a u e n nicht g e -
nügend schonten , sondern dem Zwange zu weit nach¬
gäben , Geld zu verdienen . Durch eine Entwicklung des ärzt¬
lichen Dienstes in der Sozialversicherung bestände die Mög¬
lichkeit , die Anzahl bei ernsten Erkrankungsfälle stark einzu -
schränken .
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saal für die Uraufführung dreier Werke von Hans Fleischer
ein . Soweit es die Aufgabe zuließ , nahm
Leistung der aus den Herren Karl 25aftia :

Mindesturlaub : Sechs Werktage .

Berlin , 15 . März . Auf dem vom Nationalsozialis -
mus bereits erfolgreich beschrittenen Wege zur V e r -
b ef je rung der sozialen Lage der Arbeiter¬
schaft sind wieder einige sehr beachtliche Teilerfolge
zu vermerken . Es sind in mehreren Vetriebsgruppen
des Verbandes schlesischer Metallindustrie unb bei der
schlesischen Montagegesellschaft Betriebsverein¬
barungen über Kündigungsfristen und

Urlaubsregelung erfolgt , die deshalb besonders
interessant sind , weil sie in den wesentlichsten Punkten
völlig übereinstimmen und damit das Schema erkennen
lassen , das bei den berufenen Vertretern der deutschen
Arbeitnehmerschaft und -der Detriebsführungen , näm¬
lich bei den Beauftragten der Deutschen Arbeitsfront ,
hauptsächlich zur Anwendung gelangen dürfte . Die
Vereinbarungen sehen übereinstimmend vor , daß die
Lösung des Arbeitsverhältnisses der Handarbeiter nur
unter Einhaltung bestimmter Kündigungsfristen er¬
folgen darf , die gestaffelt nach der Betriebszugehörig¬
keit , mit sechs Werktagen beginnen und mit einem
Monat ( nach öjähriger Vetriebszugehörigkeit ) enden .
Die Regelung der Urlaubsfrage ist dahin erfolgt , daß
nach einjähriger Beschäftigung die Hand -

Theater und Literatur . Das Oldenburger Landes¬
theater brachte als vierte Uraufführung in bet gegen¬
wärtigen Spielzeit das Schauspiel „ Feldwebel Z e f f

“

von Friedrich Lindemann heraus . Die Aufführung er¬
rang einen außergewöhnlich starken Erfolg . Der Verfasser
des Schauspiels wurde vom Publikum stürmisch gefeiert . —
Der Petrus - Darsteller der Oberammergauer
Passionsspiele von 1930 , her Bildhauer Peter Rendl ,
der auch für die Jubiläumsspiele als Petrus gewählt war ,
ist nach kurzer Krankheit gestorben . Er verkörperte in den
Passionsspielen 1890 und 1900 den Jünger Johannes . Ver¬
heiratet war er mit einer Tochter des früheren Christus -
Darstellers Joseph Mayr .

Bildende Kunst und Musik . Am 8 . April findet in
Dresden die Abstimmung statt über die ausgewählten
neuen deutschen Volkslieder im Volkslieder - Wett -
bewerb . Dem Sieger wird der Ehrenpreis des Führers
zuerkannt . Außerdem hat die Stabt Dresden einen beson¬
deren Preis gestiftet , der gleichfalls zur Verteilung ge¬
langen soll .

Wissenschaft und Technik . Eine staatliche Forschungs¬
abteilung für Kurorts - Wissenschaft und meoi -
zinische Klimatologie ist dem Hygienischen Universitäts -
Institut in Marburg angeschloffen worden . Leiter der
neuen Abteilung ist Prof . Pfannenstiel .

? ge ist e r un g zu r ückf i nd e n , wie sie vor hundert Jahren
r die Besten Deutschlands , ja ganz Europas , entflammt habe .

U 2ch glaube , so erklärte Dr . Rauschning , nicht fehl zu gehen ,
f daß die karge , sich leicht versagende , aber doch in ihrer Für »
i sorge tiefere Verbundenheit beweisende preußische Idee
r einer staatlichen Führung oberhalb mehrerer Volkstümer
t tieferes Verständnis für Polen aber auch bei Polen finben ,
| als bis Begeisterung für die auf allen Barrikaden Europas
E. um ihr Vaterland kämpfenden Rsvolutionshelden .

Der Senatspräfibent Dr . Rauschning schloß seinen Vor -
- trag unter lebhaftem Beifall mit folgendem Ausblick in die

Zukunft : Im Ganzen gesehen , ergibt sich für uns eine ge »
f waltige Ausgabe , auf allen Gebieten nationaler Sehens »
= itußerungen des Staats , bet Wirtschaft , der Kultur in © egen »
s wart und Vergangenheit ein lebendiges Organ des Ver -
k ständnisses zu geben . Die alte geistige Idee Europas , im
l . Mittelalter lebendig und alle Nationen formend , war einem
Y Zeitalter der Dynastie gewichen . Eine lebendige Gesellschaft

parlamentarisch -demokratischer Völker hat sich als unmöglich
1 erwiesen . Ohne die schöpferische Idee einer neuen

Gemeinschaft wirkt die Vielfältigkeit der Interessen der
- Nationen isolierend . Es bleibt die Frage übrig , ob man
t einer solchen Gestaltung eines gegliederten Europas durch

Reden und Forschungen bienen kann . Wir sind der über »
| s , zeugung : Ja . Trotz den vielfältigen Äußerungen in den

s Einzelstaaten beginnt sich ein einheitliches Ee -
- fühl der neuen Generation zu regen . Dies gibt

uns Gewähr zu einer Hoffnung des Erfolgs unserer Bemühun -
; gen und ein Recht , in unserem Sinne zu arbeiten . Das Wort

vom „ Europa irrebenta “
, von dem Klassenkampf der Na¬

tionen , hat noch heute wie vor 10 Jahren Geltung . Wir
können nicht nach absoluten Maßstäben Grenzen ziehen und
räumliche Entwicklungen staatlich umreißen . Gibt es noch
ein abendländisches Eemeingefühl , aus dem heraus noch ein
gestuftes Gefüge der Nationen gestaltet werden
kann , so kann nicht bei den großen Lösungen begonnen « er¬
ben , sondern im einzelnen und im kleinen .

So bitten wir in der Geschichte , in der Erforschung des
: uns Naheliegenden , dieses uns zum Teil gehörenden Raumes ,

der national gemischt ist und , wie es scheint , zu
bleiben bestimmt ist , nicht so sehr geistige Waffen , behaupten
des eigenen Anspruchs , sehen , sondern basgewaltigeEr -
eignis einer friedlichen Befruchtung in nütz¬
licher Zusammenarbeit , wie es die tausendjährige Vergangen¬
heit dieses Ostraums zeigt , als eine Richtschnur für die prak -

I tische Arbeit bet Zukunft zu betrachten .
Es scheint uns die Stunde geschlagen zu haben , anstatt

: dem Trennenden das Verbindende zu suchen und zu pflegen .
Hier im Ostraum liegt ein gemeinsamer Raum mehrerer Na¬
tionen . über den wechselnde Staatsgrenzen hat die Gemenge¬
lage der Völker einen einzigartigen Zustand der

- Raumgemeinschaft geschaffen , der die Politik sowohl
wie die Wirtschaft , aber auch die geistige Führung Rechnung
tragen müssen .
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I Leistung der aus den Herren Karl Bastian , Willi Sohl¬
bach , Fritz Robinson und Eugen K i tz i n g e r bestehen -

| den Vereinigung günstige Eindrücke mit , die den Wunsch
erweckten , die Qualitäten des Ensembles bald einmal auf

H breitem abgestecktem Betätigungsfeld bewährt zu sehen .
Technische und tonliche Kultur und ein lebendiger Musizier¬
wille läßt sich dem Quartett bereits nach dieser Erprobung
nachsagen . Weitere Gelegenheit zur Entfaltung solistischer

k Fähigkeiten hatte der Eellist Eugen Kitzinger , bet in einer
( hier schon gehörten ) Cellosonate die klangliche Ergiebigkeit

k feines Instruments und beachtliche Eriffsicherheit auch in
K der Diskantlage erwies . Unter den zu Gehör gebrachten

Werken interessierte das Streichquartett , op . 13 ,
weitaus am stärksten . Als Hans Fleischer diese Musik

. schrieb , war er auf dem besten Wege , in bet von Max Reget
' eingeschlagenen Richtung fortzuschreiten und musikalisches
i Neuland zu entdecken . Besonders im ersten Satz wird der

Einfluß Regers produktiv umgewertet , wird das Vorbild so
U kühn und formsicher übertrumpft , daß man ihn als , Zeugnis

- einer nicht alltäglichen , spezifisch kammermusikalischen Be¬

gabung werten darf . Auch der langsame Satz wirkt über¬

zeugend , weil feinen Linien bei aller Stimmungsschwere ge¬
nügend konstruktive Zügigkeit innewohnt . Dem Scherzo
wiederum ist die günstige Ausnutzung des Streichquattett -

klangs nachzurühmen . Die knappe Formung des gesamten
Werkes kommt als weitete erfreuliche Tatsache hinzu . — Die

Cellofonate liegt als op . 7 noch weitet zurück . Sie iit

allerdings noch kein ausgereiftes Stück , noch zu jugendlich
überschwänglich und unausgegoren , im Klavierpart , den der

Komponist selbst betreute , zu massig . Das Variationen »

Finale hat Regerschen Grundriß , aber Regers konzentrie -

renbe Kraft und sein Reichtum an Kontrasten fehlt ihm .
Sie fehlt leidet auch dem L i e d e r z y k I u s , o p . 8 . den Else
Fleifcher - Matthieu ausdrucksvoll vortrug . Die Mög -

' lichkeiten des begleitenden Streichquartetts erschienen hier
nicht ausgeschöpft . Das dritte Lied , „ Ende "

, blieb als bas

eigenartigste am stärksten im Gedächtnis haften . — Diesen
Frühwerren stand als Schlußnummer eine Komposition aus
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arbeitet einen llrlaub ^ von sechs Werktagen ,
nach , breijähriger einen solchen von acht , nach fünf¬
jähriger von 10 und nach zehnjähriger Beschäftigung
einen Urlaub von 12 Werktagen erhalten . Dabei han¬
delt es sich selbstverständlich um bezahlten Ur¬
laub . Der Treuhänder der Arbeit Schlesiens , Nagel ,
hat dieses Übereinkommen mit Wirkung ab 11 . März
1934 in Kraft gesetzt .

Die Bestellung der Bertrauensräte .

Berlin , 15 . März . Nachdem die Ausführungsbe¬
stimmungen für die Bestellung der Bertrauensräte
nunmehr erlassen sind , werden die L iste n der Ver¬
trauensmänner entsprechend

'
den gesetzlichen Vor¬

schriften unverzüglich a u f z u st e l l e n und das A b -
stimmungsverfahren einzuleiten sein . Das Er¬
gebnis der Abstimmung wird danach bis etwa 7 . A p r i l
vorliegen können . Wie wir erfahren , genügt die Zuge¬
hörigkeit , auch die korporative , zur Arbeitsfront . Wenn
also alle Voraussetzungen zutreffen , sind auch diejenigen
wählbar , die korporativ der Arbeitsfront angefchlossen
sind .

Eröffnung der zweiten Arbeitsschlacht
durch den Führer .

München , 15 . März . Nach Mitteilungen in einer
Pressekonferenz beim Gau München/Oberbayern wird
der Führer am 21 . März um 11 Uhr vormittags von
der Baustelle Unterhaching bei München durch
eine über alle deutschen Sender gehende Rede den
Eroßkampf gegen die Arbeitslosigkeit eröffnen . Die
Baustelle liegt an der Autobahn München —

Landesgrenze . Nach der Rede wird der Führer
die Baustelle abgehen . Während dieser Zeit wird

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels zu den
deutschen Arbeitern ebenfalls über alle deutschen Sender
sprechen . Der Eeneralinspekteur des deutschen Stratzen -
wesens Dr . Todt wird an den Führer Meldung er¬
statten über die Belegschaft dieser und der übrigen
Reichsautobahnen . An dem Akt wird mit dem Reichs¬
arbeitsminister Seihte auch der Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahngesellschaft Dr . Dorp müll er
teilnehmen . Die Baustelle , an der der Führer den Eroß -
kampf 1934 gegen die Arbeitslosigkeit eröffnet , liegt in
einem landschaftlich reizenden Winkel . Von dort aus
hat man einen schönen Blick auf die Stadt München ,
andererseits auch durch einen Waldeinschnitt hinweg
auf die Berge , namentlich die Brecherspitze . 2000 Ar¬
beitsdienstmänner werden an bei Eröffnung des Groß¬
kampfes gegen die Arbeitslosigkeit durch den Führer
teilnehmen .

reichert haben . Für die hethitische Forschung bildet Berlin
den Mittelpunkt . Die griechischen Grabungen der deutschen
Forschung brachten im Vorjahre reichhaltiges Material über
die Entwicklung des griechischen Keramikenstils durch die
Ausgrabungen Dr . Kühlers auf dem Kerarnaikos , dem alten
Töpserviertel Athens . Zur Zeit wird bei dem alten Ägina
gearbeitet , deren Ausgrabungskonzession feit langer Zeit
die Bayerische Akademie der Wissenschaften besitzt , und wo
Furtwängler gearbeitet hat . Ferner führt Professor Ernst
Buschor auf der Insel Samos Grabungen aus , die den unter
dem berühmten Hera -Tempel liegenden alten Tempel frei¬
legen wollen . Bisher sind reiche Funde an Altären und
Kultgegenständen dort gemacht worden . Auch in Spanien
ist die deutsche Forschung nach dem Kriege tätig gewesen .
So wurden Grabungen in Numantia und in anderen
RömerstädtLN durchgeführt . Ferner wurde mit südslawischen
Forschern gemeinsam am Ochrida -See gegraben , und mit
dem georgischen Museum an kaukasischen Fundstätten ge¬
arbeitet .
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Kurze Umschau .

Der Reichspräsibent hat ernannt : den Gesandten in
Lima Rohland zum Gesandten in SD s I o , den General¬
konsul in Maila nd Schmitt zum Eesanbten in
Lima , den Generalkonsul in Algier Windeis zum
Generalkonsul in Mailand , den Vortragenden
Legationsrat Rordenge zum Generalkonsul in Algier ,
ben Konsul in NewOrleans Jaeger zum General¬

konsul in Chicago , den Generalkonsul in Katto -

witz Gras Adelmann von Adelmannsselden zum Ge¬

sandten in Brüssel , den Vortragenden Legationsrat
Nöldecke zum Generalkonsul in Kattowitz , den Ge¬

sandtschaftsrat Fürsten v . Bismarck zum Botschaftsrat
bet bet Botschaft in London .
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Wiesbadener Nachrichten .

Verlängerung der Beendigungsfrist für
Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiten .
Bom Reichsarbeitsministerium wird mitgeteilt , daß der

Zeitpunkt für die Beendigung der Jnstand¬
setzungs - und Umbauarbeiten allgemein bis zum
30 . Juni 1934 verlängert ist .

Der Reichsarbeitsminister hat sich ferner damit einver¬
standen erklärt , daß über die bei den örtlichen Stellen vor¬
handenen restlichen Zuschuhmittel Vorbescheide
auch noch nach dem 31 . März 19 3 4 erteilt werden .

StraKensammlung für das WHW .

Am Sonntag , 18 . März , findet eine Straßensammlung
zu Gunsten des Winterhilfswerkes statt , bei der die von der
thüringischen Glasindustrie hergestellten Elasplaketten
vertrieben werden .

Die Plaketten sind diesmal in Form einer Anstecknadel
in wunderbarer Ausführung angefertigt und bilden ein
schönes Andenken , das sich jedor gerne anschaffen wird .

Die Bevölkerung wird herzlich gebeten , sich rege an dem
Sammelwerk zu beteiligen . Allein der Gedankt daß der
schwer darniSderliegenden thüringischen Glasindustrie durch
die Herstellung der Plaketten etwas geholfen wird , sollte
jeden veranlassen , sich eine Anstecknadel zuzulegen .

Heil Hitler !

gez . Thorn .

Vorgartenpflege in Wiesbaden .

Bürger , schützt die Grünfläche » !

Von der Verwaltung städtischer Miethäuser , E . m . b . H . ,
wird uns geschrieben : Mit besonderer Freude und großem
Vertrauen sind die Bemühungen all der Kräfte zu be »
9füßen , die um den Wiederaufstieg Wiesbadens
ringen . Wiesbaden soll in der Vielseitigkeit seiner Vor¬
züge wieder besonders als Stadt der Blumen und Blü¬
ten , als eine Stadt üppigen Frühlings und
deutscher F ar b en .sr e ud ig keit in Erscheinung
treten . Grüne Inseln sollen das Grau seines Häuser¬
meeres beleben , blühende Vorgärten seine neu ge¬
putzten Gebäudefronten heben und das Auge auf Schönheit
und Wohlgefallen aufmerksam machen . Der Ruf der Fach¬
behörde an alle Hausbesitzer , die Vorgärten herzurichten ,
scheint nicht unverhallt zu bleiben , denn überall sieht man
fleißige Hände sich regen , damit der einziehende Frühling
uns nicht unvorbereitet findet . Auch die Verwaltung
städtischer M i e t h ä u s e r , die an und um ihre viele
hundert Neubauten , die sie verwaltet , zirka 60 000 Quadrat¬
meter Grünanlagen und Vorgärten zu pflegen
hat , sieht es als eine Ehrenpflicht an . Vorbildliches und
Nachahmenswertes in dieser Hinsicht zu leisten . Durch aus¬
gesuchtes Pflanzenmaterial , durch vermehrte Anpflanzun¬
gen von Blumen und Stauden wird sie dafür sorgen , daß
im Bereich ihrer Häuser das Blühen nicht aufhört , und
wechselnde Farben immer wieder zu neuer Betrachtung an -
regen .

Leider ist aus den Erfahrungen der Vorjahre zu be¬
fürchten , daß vielerorts der gewünschte Erfolg nicht erreicht
wird , weil unverständige Kinder gar manches
zerstören , bevor es zum Grünen und Blühen hervorge¬
treten . Es ist eine bedauerliche Unsitte , daß gerade die Vor¬
gärten von den Kindern als Tummelplatz ihrer
Spiele benutzt werden . Die niedrigen , bem Baustil an¬
gepaßten Gitter hindern sie nicht , die Gärten zu betreten ,
aus denen sie besonders auch von der Straße einfallende
Bälle hervorholen . Es ergeht deshalb an alle Eltern und
Erzieher und an die Organe der öffentlichen Ordnung die
Aufforderung , dem Treiben der Kinder besonderes Augen¬
merk zu widmen und ihnen Einhalt zu gebieten , wo immer
sie sich mißliebig in dieser Hinsicht bemerkbar machen . Be¬
sonders die Eltern seien darauf aufmerksam gemacht , daß
sie bei mangelnder Sorgfalt in der Beaufsichtigung nicht nur
für den von den Kindern angerichteten Schaden geldlich
haftbar sind , sondern daß sie auch für die Sachbeschädigung
strafrechtlich einzustehen haben . Blumen und Pflanzen , diese
anmutigen , dem Menschen dienstbar gemachten Geschöpfe der
Natur genießen den besonderen Schutz des neuen Deutschland
und wer sie zerstört , zieht sich dessen ganzen Unwillen zu
und setzt sich seiner Strafgewalt aus . Darum

habt Acht aus die Grünanlagen und Vorgärten , auf
Blumen und Pflanzen ,

denn sie sind Gemeingut all derer , die sie schauen und sich
ihrer erfreuen , und sie werben für unsere Stadt , deren
Gedeih und Wohlergehen uns allen am Herzen liegt .

Bezirksverwaltungsgericht .
Der Landwirt Ludwig M . in Wiesbaden - Kloppenheim

hatte um die Milchkonzession beim Stadtausschuß geklagt .
Er wurde abgewiesen . Hiergegen legte er Beschwerde ein
und rief das Bezirksverwaltungsgericht zum Entscheid an ,
da er nachweisen konnte , daß er die für die Konzession er¬
forderlichen 200 Liter täglich absetzt . Das Verwaltungs¬
gericht hob den Beschluß des Stadtausschusses auf und erteilte
M . die nachgesuchte Konzession .

Ecke Bierstadter und Frankfurter Straße liegt die seit
längerer Zeit unbewohnte Villa des Rentners Pf ., welche
von einem großen Park umgeben ist . Der Besitzer weilt in
der Schweiz und hatte die Absicht , seine hiesige Liegen¬
schaft , da sie im augenblicklichen Zustand unverwendbar ist ,
abreitzen zu lassen . Hierdurch würde aber das Städtebild
stark beeinflußt und die Stadt Wiesbaden setzte sich mit Pf .
in Verbindung , daß er von seinem Vorhaben abstehe . In¬
zwischen hat sich nun ein Mieter für das Haus gefunden .
Die Inhaber des Fremdenheimes am Leberberg beabsich¬
tigen ihre jetzige Pension aufzugeben , und nach der Villa
Bierstadter Straße 1 ihre Fremdenpension zu verlegen . Mit
dem Eigentümer Pf . haben sie ein Abkommen getroffen ,
nach welchem sie für die nächsten fünf Jahre die monatlichen
Steuerlasten des Grundstücks in Höhe von 140 RM . über¬
nehmen und Vorkaufrecht haben . Das Haus ist inzwischen
mit Reichszuschuß und anderen Geldmitteln neuzeitlich um¬
gebaut worden . Es entspricht in seiner Einrichtung ben
höchsten Anforderungen . Die Pensionsinhaber beantragten
beim Stadtausschuß ( jetzt Städtisches Verwaltungsgericht )
die Erlaubnis zum Betriebe einer Gastwirtschaft im genann¬
ten Hause und machten geltend , daß es sich bei ihnen nur
um eine Verlegung der Konzession vom Leberberg nach der

______
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Bierstadter Straße handele . Das Städtische Verwaltungs -
gericht lehnte di « Genehmigung ab , da ein Bedürfnis nicht
vorhanden und es sich nicht um eine Verlegung handle , son¬
dern um eine Neukonzession auf das fragliche Grundstück .
Ihre Konzession für die Fremdenpension am Leberberg läuft
ebenfalls noch . Gegen diesen ablehnenden Bescheid klagten
sie beim Bezirksverwaltungsgericht . In einem Umkreis von
500 Meter der Villa befinden sich 16 Pensionen , Gaststätten
unb Hotels , so daß ein Bedürfnis für eine neue Pension

besteht . Aus diesem Grunde hatte sich auch der Polizei¬
präsident , der Vertreter des Oberbürgermeisters und der
Einheitsverband des Eaststättengewerbes dagegen ausge¬
sprochen . Von dieser Seite wurde hervorgehoben , daß ein
öffentliches Interesse zur Genehmigung nicht vorliege , ebenso
wenig sei die Bedürfnissrage zu bejahen . Im vorliegenden
Fall handele es sich um die Verlegung einer nichtgehenden
Etagenpension in eine ganze Villa . Dies bedeute eine Ver¬
mehrung der vorhandenen Pensionen . Di « Verufungskläger
führten zum Nachweis , daß das Bedürfnis zu bejahen ist ,aus : In erster Linie sind sie bereit , auf ihre Konzession am
Leberberg zu verzichten . Ferner bestehe in Wiesbaden ge¬
radezu ein Bedürfnis für wirklich neuzeitliche Pensionen ,wie sie in anderen Bäderstädten vorzusinden seien . Die
Klägerin , von Beruf Krankenschwester , beabsichtigt , ihre
Gäste auch in dieser Beziehung so zu betreuen , wie es in ben
Sanatorien ber Fall ist , nur mit dem Unterschied , daß die
Pflege in dem neuen Fremdenheim in der Pension ein¬
begriffen , während ähnliche Unternehmungen die Kosten
für eine Pflegerin extra berechnen . Die Art , wie das neu¬
zeitliche Unternehmen aufgezogen werden soll , sei für Wies -
6oben einzigartig und bedeute für keine andere Pension eine
Konkurrenz . Preise , Einrichtung und Aufmachung seien
zeltentsprechend und dienten nicht nur zur Hebung ber Kur¬
industrie , sondern seien geradezu ein Bedürfnis . Diesen
Angaben schloß sich das Verwaltungsgericht an und bejahte
die Bedürfnisfrage . Beim Regierungspräsidenten wird die
ausnahmsweise Genehmigung durch das Bezirksverwal¬
tungsgericht nachgesucht werden .

Im Hause Dotzheimer Straße 61 betreibt Frau Else E .
ein Cafe , für welches sie beim Städtischen Verwaltungs -
gericht die zusätzliche Erlaubnis zum Ausschank von Wein
beantragte . Der Antrag wurde abgelehnt , da sich in un¬
mittelbarer Nähe Gastwirtschaften befinden . Hiergegen
wurde Berufung verfolgt . Vor dem Bezirksverwaltungs¬
gericht wurde nachgewiesen , daß ein Bedürfnis vorliegt ,denn die in Frage kommenden anderen Gaststätten seien keine
Konkurrenz , da die eine nur Apfelwein , die andere nur
Bier verzapfe , während keine Gelegenheit da sei , in dieser
Gegend ein Glas Wein zu trinken . Die .Bedürfnisfrage
wurde bejaht und beim Regierungspräsidenten wird die
ausnahmsweise Genehmigung nachgesucht werden .

Grotzfeuer in der Mainzer Straße .

Holzlager , Maschinenhalle , Büroräume ausgebrannt .

. . .Heute morgen brach in der Mainzer Straße an ber Ecke
Äatjei > 2BinjeIin »9iina aus bis jetzt noch unbekannter Ur «
laiie Seuer aus . Die hellen Flammen , die aus den dort
befindlichen Holzschuppen schlugen , sowie Detonationen
machten bie Bewohner der Umgebung Und die Straßen¬
passanten , die zu ihren Arbeitsstätten eilten , auf das Feuer
aufmerfiam . Kurz vor 6 Uhr rief man die Feuerwehr , bie
soglerch mit fünf großen ( 75er ) Schlauchleitungen unb acht
Heineren (52er ) Schlauchleitungen unter der Führung von
Branddirektor Diel bie Flammen bekämpfte . Die Feuer -
wehr hatte ungemein unter dem starken Rauch , den das
ichwelende Holz der Schuppen verbreitete , zu leiden . Bei
dem Feuer verbrannten eine Holzhalle mit Maschinen , so¬
wie ein Holzlager des Zimmergeschäftes Raab in ber
Mainzer Straße 70 . Ferner wurden auf dem danebenliegen¬
den Gelände Nr . 72 eine Halle mit Büroeinrichtung von
Carl Stieglitz und ein Lumpen - und Altmaterialienlager von
Lind ein Raub der Flammen . Außerdem brannten drei
Lastwagen des Lastautobetriebs Pauly und drei Personen¬
autos wurden leicht beschädigt .

Von den Holzhallen und Schuppen , die auf einem engen
Platz zusammenliegen , ragten nur noch bie verkohlten «Seiten »
fallen -um morgendlichen Himmel . Um 7 .45 Uhr hatte die
Wehr noch mit der Bekämpfung der Brandnester zu ■ tun .
Durch die große Umsicht unb Tatkraft ber Feuerwehr wur¬
den in ber Nähe bes Brandortes liegend « Wohnhäuser vor
Schaden bewahrt . Die Polizei nahm unter ber Leitung von
Kommandeur von Follenius die Absperrungsmaßnahmen
vor . Der Verkehr der Elektrischen mutzte an der dort be¬
findlichen Straßenbiegung , da die Schlauchleitungen , bie zum
Brandherb führten , auf dem Gleis « lagen , unterbrochen
werden . Es wurde sofort Umsteigeverkehr nach Mainz ein¬
gerichtet . Der Schaden des Brandes ist sehr beträchtlich , da
nur teilweise Versicherungen bestehen .

— » Neuer Kurverein ." In ber gestrigen Mitgliederver -
lammlung des „ Neuen Kurvereins "

gab Stadtrat Alt¬
stadt einen kurzen Überblick über die am Vormittag im
kleinen Kurhaussaal abgehaltene Jahrestagung des Rhein -
Mainischen Verkehrstages , über deren Verlauf das „ Wies¬
badener Tagblatt

" bereits in seiner gestrigen Ausgabe be¬
richtete . Stab trat Altstadt erinnerte vor allem noch einmal
an die Worte des Verfandsführers , Pg . T r e f z, daß Wer¬
bung und Arbeit für bie Förderung des deutschen Fremden¬
verkehrs „ Dienst am Volke " sei . Jeder in Wiesbaden muß
an ber Kur interessiert sein . Stadtrat Altstadt erklärte , daß
jeder , 'ber nicht aktiv Anteil nimmt an ben Arbeiten zur
Hebung ber Wiesbabener Kur als ein Saboteur am Wieber¬
aufbau des Wiesbadener Kurlebens angesehen werden muß .
Er gab sodann einen Überblick über die Arbeit bes Vor¬
standes des „ Neuen Kurvereins "

. Mit den Blumengeschäfts¬
inhabern stehen bie Verhandlungen zwecks Durchführung
bes Blumenkorsos im August vor dem Ende . Die Aus¬
schmückung der Wagen wird in 5 Preisstufen durchgeführt
werden . Es soll eine Preisverteilung staatfinden , und zwar
werden in jeder Ausführungsklasse besondere Preise verteilt .
Hinzu kommt noch eine Sonderpreisoerteilung für biejenigen ,
die ihre Wagen selbst ausschmücken . Jede Propaganda wird
aus dem Korso ferngehalten werden . Di « Verhandlungen
mit dem Hotel - und Gaststättengewerbe wegen der Durch¬
führung von Blumenfesten in den Hotels sind ebenfalls be¬
reits zum Abschluß gekommen . Für bie künstlerische Leitung
bes Korsos unb des Fastnachtszuges 1935 wurde eine
Kommission gebildet , bie sich zusammensetzt aus ben Herren
Professor Bötticher , Schmidt - Horr unb Architekt
Goertz . Unter Leitung bes Herrn Köhr arbeitet ferner
ein Modeausschuß , ber die Aufgabe hat , die Modeveranftal -
tungen der Kurverwaltung auf breiterer Grundlage aufzu -
bauen , so daß alle führende,Firmen bes Wiesbadener Mode -
faches sich an ben Veranstaltungen mit Spitzenleistungen
beteiligen werden . Mit ben Arbeiten an dem Auskunfts¬
pavillon im Bahnhof wird in Kürze begonnen . Seine
Eröffnung wird bestimmt am 1. Mai erfolgen . Stadtrat
Altstadt konnte bie erfreuliche Mitteilung machen , daß ber

_________________
Freitag , 16 . März 1934 .

t * b u n d geschlossen dem „ Neuen Kurverein "
beige treten ist . In ber Aussprache wurden eine Reihe von

gemacht , die in dieser oder jener Form zur$ urdjrubrung kommen werden . Freiherr von Wechmar
machte noch Mitteilung davon , datz am 13 . Mai ein q r o tz « r
Festzug veranstaltet werden wird , der ein Bild

'
von der

Entwicklung Wiesbadens von der Römerzeit bis zur J - tzt -
ze,t geben wird . Die nächste Sitzung des „ Neuen Kur -
vereins findet am Mittwoch , 28 . März , statt .

Endgültiger Zusammenschluß im Speditionsgewerbe .Ter vom Relchsverrehrsminister mit bem Zusammenschluß
bes Spebitionsgewerbes Beauftragte , Konsul O h l e n b o r f
hat dem Reichsverkehrsminister den Zusammenschluß des
Spebitionsgewerbes mitgetoilt . Damit ist bie noch vor
einigen Wochen nahezu unmöglich erschienen « Einigung im
Speditionsgewerbe erreicht . Unter wesentlicher Mitwir¬
kung der Herren Dr . Doeberl und Papendieck haben sich alle
Verbände der verschiedenen Zweige des Spebitionsgewerbes
im Reichsfachstand des deutschen Spebitions -
3 e w e r bes zusammengeschlossen und sich der Führung bes
Konsuls Ohlendorf im Reichsverkehrsrat unterstellt . Andere
Verbände und Einzelspediteure als die im Reichsfachstand
vereinigten werden in Zukunft vom Reichsverkehrsminister
niicht mehr anerkannt werden .

— Werbeabenb der HI . Der Spielmannszug bes Unter »
bannes VI/SO der HI . veranstaltete am Sonntag , 11 . März
in der „ Wartburg

" einen Werbeabend „Deutscher Humor " '

Es war das erstemal , daß eine Abteilung ber Hitler - Jugend
auch einmal ein voll Humor sprühendes Programm burck -
gefuhrt hat . Der Spielmannszug gab sich um bas Gelingen
bes schonen Abends die beste Mühe . Der preußische Parade¬
marsch leitete den schönen Abend ein . Alsdann sprach in
humorvoller Weis « ber Unterbannadjutant Ost über bas
Entstehen bes Spielmannszuges . Dieser fang darauf in
Notier Weise das Auftaktlied „ Heut

'
geht es an Bord "

.
Dann folgten die einzelnen humoristischen Vorträge . Reichen
Beisall ernteten die Hiilerfungen Fix , Lossen und Schneider
mit ihren einzigartigen Vorträgen . Den Höhepunkt der
Veranstaltung bildete bas Lustspiel „ Eckensteher Name
Strumpf vor Gericht

"
. Der Führer Walter Fritz zeigt « sich

als „ Eckensteher " in allen Lebenslagen gegeben . Auch ent »
wickelte er ein sehr gutes Stimmaterial . Noch viele andere
lustige Darbietungen vervollständigten die Vortragsfolge .

— PriesterjubilSum . Die kirchliche Feier des 25jährigen
Priesterjubiläums des Herrn Pfarrers Hugo
P a b st von der Maria -Hilf -Pfarrerei fand am Sonntag
in schlichter Weise unter allseitiger Teilnahme ber Pfarr¬
angehorigen statt . Um 10 Uhr vormittags wurde der Jubilar
in feierlichem Zuge zum Gotteshaus geleitet , wo er am Altar
das feierlich levitierte Hochamt unter Assistenz seines geistlichen
Bruders , Kapellmeister Pabst , Limburg , und bes geistlichen
Direktors Braun , Bonn , zelebrierte . Das levitierte Hoch¬
amt wurde verschönt durch ben Gesang des Kirchenchores
„ Maria Hilf

"
, unter Leitung von Rektor Korn . Von seinen

Amtsbrüdern nahmen an der Feier teil : Stadtpfarrer
Geistlicher -Rat Wolf , Wiesbaden , Karitasdirektor Santa »
Limburg , Pfarrer Heep und Pfarrer Dr . Müller . Anschließend
sand im Pfarrhausanbau eine Gratulationsfeier statt .
Unter Führung von Direktor der Blindenschule Esser
brachten zwei blinde Mädchen im Namen der Blinden die
Glückwünsche bar , und überreichten einen Strauß Nelken .
Tief ergriffen dankte der Jubilar für diese Aufmerksamkeit .
Der zweite Vorsitzende bes Kirchenvorstandes , Lehrer Pabst ,
überbrachte die Glückwünsche der Pfarrgemeinde und der
sämtlichen Vereine , Die Jungschar sprach einen sinnigen
Sprachchor . Fräulein Anna Göbel fang ein herrliches
Muttergotteslied . Studienrat Hagelauer sprach namens des
Männerbundes „ Maria Hilf

" unter Überreichung eine »
Bildes , unb Syndikus Dr . Meuser namens des Philister¬
zirkels des CV . Unter herzlichen Dankesworten an alle , die
die Feier verschönern halfen seitens des Jubilars wurde
dies « mit bem Lieb von ben „Aoeglocken

" beendet .
— Die „ Banda Fascista " in Wiesbaden . Das Orchester

trifft am Dienstag kommender Woche von Koblenz kommend
in Postautobussen etwa 11,30 Uhr vor dem - Hauptbahnhof
in Wiesbaden « in , und wird hier von Bürgermeister
Piskarski in feiner Eigenschaft als Kreisleiter und
Bürgermeister empfangen und begrüßt . An dem Empfang
beteiligen sich auch Abordnungen der SA ., SS . , HI . , PO .
und JV . Die Musik stellt der SS .- Musikzug , der auch die
italienische Kapelle nach dem Empfang durch die Nikolas -
ftratze , Rheinstraße , Wilhelmstratze nach dem Rathaus be¬
gleitet , dortselbst tragen sich die Führer der italienischen
Kapelle in das goldene Buch ber Stabt Wiesbaden ein .
Alsdann erfolgt ein Marsch zum Kurhaus , woselbst das ge¬
meinschaftliche Mittagessen eingenommen wird . Dem Konzert
des Abends wird auch hier , dem Vorverkauf nach zu urteilen ,
das größte Interesse entgegengebracht .

— Verbilligte Kraftpostfahrten für Arbeitsdienstwillige .
Die nach den gesetzlichen Vorschriften am Freiwilligen Ar¬
beitsdienst teilnehmenden Arbeitsdienstwilligen erhielten
bisher lediglich bei ber ersten Hinfahrt zum Arbeitslager ,
bei der späteren Rückfahrt unb bei Urlaubsreifen mit ber
Kraftpost eine Fahrgelder Mäßigung von 50 v . H . Diese
Verbilligung bes Fahrpreises wirb fortan auch gewährt bei
ber Benutzung der Kraftpost auf dem Hin - unb Rückweg vom
Wohnort zum Sitz bes Meldeamtes anläßlich ber Bewer¬
bung um Aufnahme in den Freiwilligen Arbeitsdienst , auf
dem Wege vom Wohnort zum Arbeitsdienstlager ober zu
bem Ort , an bem Landhilfedienst geleistet werden soll und
auf dem Wege vom Arbeitsdienstlager oder bem Beschäf¬
tigungsart im Landhilfedienst zum Wohnort nach Abschluß
ber Tätigkeit im Arbeitsdienst . Die Fahrgelbermäßigung
wird ferner gewährt bei ber Versetzung eines Arbeitsdienst -
willigen nach einem anderen Arbeitslager und bei Urlaubs »
reifen . Als Ausweis gegenüber ben Postanstalten gilt der
von der zuständigen Geschäftsstelle des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes ausgefertige „ Antrag auf Fahrpreisermäßigung

"

bzw . bei Urlaubsreifen ber vom Arbeitslager ausgestellte
Urlaubsschein .

— Ausstellung von Jagdscheinen . Die amtlichen Formu¬
lare für bie Beantragung ber Jahresjagdscheine sind beim
Kreisjägermeister schriftlich anzufordern .

— Filme für de » Karfreitag . 113 Filme find zur Auf¬
führung am Karfreitag amtlich zugelassen worden . Der
Minister des Innern hat fie in einem Verzeichnis bekannt -
gegeben . Danach dürfen u . a . gezeigt werden : „ Der Sieg
des Glaubens "

: „ An heiligen Wassern "
: „ Blutendes Deutsch¬

land "
: „ Das Ringen um Verdun "

: „ Wilhelm Teil "
; „ Das

blaue Licht
"

: „ Die vom Niederrhein
"

: „ Hanneles Himmel¬
fahrt "

: „ Der Choral von Leuthen
"

: „ Die Somme "
: „ Der

Rebell "
; „ SOS . Eisberg

"
: „ Zwei Menschen

"
: „ Der

«Schimmelreiter
"

: „ Schwarzhemden
"

; „ Die weiße Schwester "
;

„ Ben Hur
"

; „ Wolkenftürmer "
; „Wie Du mich wünschst

"
:

„ Mutter und Kind "
; „ Das Meer ruft

“
; „Siegfrieds Tob "

;
„ Flüchtlinge

" : „ Eitlerjunge Quex
"

; „ Heideschulmeister Uwe
Karsten "

; „ Luise , Königin von Preußen "
; „ SA .- Mann

Brand "
; „ Die weiße Majestät

"
; „ Mutter "

; „ Stoßtrupp
1917 "

; „ Hans Westmar "
; „ Quo vadis "

; „ Mädchen in Uni¬
form

“
ufw .
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, — Unterbringung von Kriegsbeschädigten . Die Arbeits -
ginter haben es als eine ihrer vornehmsten Aufgaben an -
« sehen , allen Unterbringungsmöglichkeiten für Kriegsbe -

Mädigte sorgsam nachzugeben und bei den Arbeitgebern nach -
- zrücklichst auf die Einstellung von Kriegsbeschädigten hinzu -

sirken . 2m Zuge dieser Bestrebungen ist zwischen dem
Meichsleiter der NC .-Kriegsopferversorgung und dem Prä -
zMenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung eine Vereinbarung getroffen worden ,
: die ein enges Zusammenarbeiten zwischen den Arbeitsämtern
i und den Dienststellen der RS .-Kriegsopferversorgung sicher -
- stellt . 2n gemeinsamer Arbeit soll eine einheitliche Werbe¬

aktion im Rahmen der Frühjahrsschlacht gegen die Arbeits -
slosigkeit durchgeführt werden . Kein Weg soll unbeschritten
tHleiben , um Kriegsbeschädigten im Rahmen des Möglichen

Arbeit und Brot zu geben . Damit wird eine Dankespflicht
■ gegenüber den Männern erfüllt , die in schweren Jahren des

Weltkrieges Leben und Blut für ihr Vaterland eingesetzt
shaben .

— Verkürzte Ausbildung im höheren Baufach . Rach den

Vorschriften über die Ausbildung und Prüfung für den
Staatsdienst im höheren Baufach von 1912 kann Regie -
ningsbauführern des Wasser - und Stratzenbaufachs während
- es ersten Ausbildungsabschnittes bis zur Dauer von 1 %
Jahren auch die Beschäftigung bei Selbstverwaltungsbehör -
den und Privatingenieuren gestattet werden . Wenn auf die

'
Ausbildung praktische Betätigung angerechnet wird , erstere
also eine Verkürzung erfährt , müssen nach einem Erlag des

( Landwirtschaftsministers naturgemäß auch die 1 )4 Jahre ge¬
kürzt werden und zwar im Umfang « der Anrechnung von
praktischer Arbeit auf die Ausbildung während der 18

■ Monate .
— Bestandene Prüfung . Herr Joh . Geist , Klavier¬

stimmer der hiesigen Blindenschule , bestand seine Prüfung
am 12 . März als Klavierstimmer bei der Staatlichen Blin¬
denanstalt Berlin -Steglitz mit der Rote Sehr gut in allen
Teilen .

— Fortschreitende Bildtelegraphie . Die Bildtelegraphie
hat 1933 besonders gute Fortschritte gemacht . Das ist haupt¬
sächlich auf die politische Umschaltung in Deutschland zurück -

: Mführen , an der auch das Ausland interessiert war . Die
fremden Berichterstatter haben vielmehr als früher die Vild -
Übertragung benutzt . Die Reichspost hat in den 6 Jahren

i seit der Einführung ein innerdeutsches Vildnetz geschaffen
i und auch an dem Bau des Auslandsnetzes mitgeholfen . Im
i Reich wickelt sich der Verkehr ab zwischen den Bildstellen in

Berlin , Frankfurt a . M . und München , in diesem Jahre
- auch noch in Köln . Mit dem Ausland bestehen zur Zeit von

Berlin aus 13 unmittelbare bildtelegraphische Verbindun¬
gen und zwar nach den Hauptstädten von Dänemark , Eng¬
land , Frankreich , Italien , den Niederlanden , Norwegen ,
Österreich , Schweden , ferner nach der Vatikanstadt , Argen¬
tinien , Niederländisch - Jndien , Siam und den Vereinigten
von Amerika . Der Vorteil dieser Verbindungen liegt darin ,
Latz die Bildtelegramme nicht umtelegraphiert zu werden

■brauchen und so gute schnelle Bilder
'

übermittelt werden .
\ Die Post ist weiter bestrebt , die Übertragungen zu verbessern

und Erleichterungen zu schaffen .
— Umfang des Postscheckverkehrs im Februar . Die

Zahl der Postscheckkonten ist im Februar um 1257 Konten
auf 1032 465 gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei
57,1 Millionen Buchungen 8208 Mill . RM . umgesetzt ; davon

tpnb 6684 Mill . RM . oder 81,4 v . H . bargeldlos beglichen
worden . Das Guchaben auf den Postscheckkonten betrug am
Monatsende 469,5 Mill . RM ., im Monatsdurchschnitt
« 1,7 Mill . RM .

s — Öffentliche Mahnung der Städtischen Steuerkasse .
Auf die im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe veröffentlichte
Mahnung der Städtischen Steuerkasse wird besonders hin -
izewiesen .

| — Gefundene Gegenstände . Im Februar 1934 wurden
im Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
K Schirme ; 1 Stock ; 9 Paar Handschuhe ; verschiedene ein¬
zelne Handschuhe ; 1 Umhang ( Gummi ) ; 2 Aktentaschen ;
Verschiedene Einkaufsnetze ; 4 Portemonnaies mit kleinen
Uelübeträgen ; 1 Geldstück ; 1 Ohrring mit 2 Perlen ;
1 Lorgnette .

— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
Trotzes Haus : Sonntag , 18 . März ( E 24 ) : „ Aida "

.
( Aida : Gabriele Englerth a . G .) Montag , 19 . März ( nutzer
Stammreihe ) : „ Der Wildschütz "

. Dienstag , 20 . März
( B 25 ) : König Lear "

. Mittwoch , 21 . März ( D 24 ) : „ Tosca "
.

Donnerstag , 22 . März ( C 25 ) , in neuer Inszenie¬
rung : „ Der Vogelhändler "

. Freitag , 23 . März ( G 26 ) :
„ Die vier Grobiane "

. Samstag , 24 . März ( F 24 ) : „ Die
lustige Witwe "

. Sonntag , 25 . März ( nutzer Stammreihe ) :
„ Parsifal

"
. — Kleines Haus : Sonntag , 18 . Mär ;

( nutzer Stammreihe ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz
"

. Montag ,
19 . März ( V 24 ) : „ Rutschasphalt "

. Dienstag , 20 . März
( I 23 ) , Uraufführung : „ Die Webermadln "

, Singspiel
von Wemheuer und Franz . Mittwoch , 21 . März ( HI 24 ) :
„ Die Laune des Verliebten "

; hierauf : „ Der zerbrochene
Krug

"
. Donnerstag , 22 . März ( IV 24 ) : „ Am Himmel

Europas
"

. Freitag , 23 . März ( nutzer Stammreihe ) : „ Meine
Schwester und ich

"
. Samstag , 24 . März ( II 23 ) : „ Rutsch -

asphalt
"

. Sonntag , 25 . März ( V 25 ) : „ Am Himmel
Europas

"
.

Wiesbaden - Biebrich .

2n der „ Bellevue "
hielt gestern die hiesige O r t s -

gruppe derNSDAP . eine Versammlung ab , in welcher
statt des verhinderten Pg . Professor Werner , nach einigen
einleitenden schneidigen Märschen der SA .-Kapelle und dem
Fahneneinmarsch der SS ., der Landesleiter , Pg . Eckhard ,
sprach . Ausgehend von der unter dem Marxismus herrschen¬
den allgemeinen Verschuldung des Volkes und des Staates ,
kam Pg . Eckhard ausführlich auf die damals herrschenden
Verhältnisse zu sprechen . Die wirtschaftsvernichtende Zins -
und Steuerpolitik , die Verschleuderung landwirtschaftlichen
Grundbesitzes , die durch unter Tariflöhne einerseits und ehr -
Mizige Gewerkschaftssekretäre andererseits hervorgerufenen
Streiks , und die hierdurch bedingte Verelendung des schaf¬
fenden Volkes , sowie der zermürbende Klassenkampf gehören
nun endgültig einer vergangenen Zeit an . Die heutige Re¬
gierung , so sprach der Redner , setzt ihr äußerstes daran , um
sobald als möglich jeden Volksgenossen wieder zu Arbeit zu
verhelfen . Zu diesem Zweck hat der Staat Millionen von
Reichsmark zur Instandsetzung öffentlicher Gebäude , zur An¬
schaffung von Maschinen für die Industrie , sowie zur Unter¬
stützung der privaten Bautätigkeit bereit gestellt .
Riesige Beträge wurden ferner ausgeworfen , um die weib¬
lichen Arbeitskräfte ihrer von der Natur bestimmten Auf¬
gabe , Frau und Mutter zu sein , wieder zuzufllhren . Vielen
hunderttausenden von jungen Männern wurde hierdurch
wieder Arbeit und Brot geschaffen . Auch die Möbel¬
industrie erfuhr durch die Ehestandsdarlehen eine Be¬
lebung . Durch die Entsumpfung im hessischen Ried , sowie
eine Flurbereinigung in diesem Bezirk , werden 4000
selbständige Bauernfamilien in insgesamt 39 neuen Dörfern
angesiedelt . Ähnliche Urbarmachungen in ganz Deutschland ,
sowie Instandsetzung der Überschwemmungsgebiete und Aus¬
bau des Kanalsystems werden zur Zeit in Angriff genom¬
men . Der Redner ging dann näher ein auf die augenblick¬
lichen Strompreise , welche heute noch teilweise bis zum
zehnfachen des Erzeugerpreises betragen . Pg . Eckhard betonte ,
daß es eine der nächsten Aufgaben des Staates sei , durch
Regierungsmastnahmen im ganzen Reich .einen einheitlichen ,
der Zeit entsprechenden , niedrigen Strompreis zu schaffen .
Auster diesen Maßnahmen der Negierung sei es jedoch Ange¬
legenheit des Handels und Gewerbes selbst durch kaufen
deutscher Ware , Unter st ützuyq der Handarbeit ,
usw . ihr Teil zur Gesundung des Volkes beizutragen . Ins¬
besondere sei es auch Sache der industriellen Wirtschafts¬
führer durch Einstellung von Handarbeitern den Eesundungs -

prozetz zu beschleunigen . Zum Schluß seiner Ausführungen
sprach der Redner ausführlich über das Gesetz zum Schutz
der nationalen Arbeit , sowie über das neugeschaffene Amt
für ständischen Aufbau . Er wies daraufhin , daß durch die
Schaffung des neuen Arbeitsfrontanzuges ab 1 . Mai Hand -
und Kopfarbeiter nach Feierabend auch nach außen hin
ihren gemeinsamen Kampf für den nationalen Wiederauf¬
bau kennzeichnen werden .

■ — Vom Omnibus überfahren . In der Sonnenberger
Straße in Höhe der Mozartstraße wurde heute vormittag
gegen 8,15 Uhr eine Radfahrerin aus Rambach von einem

Dmnibus erfaßt und überfahren . Passanten zogen die Be¬
dauernswerte unter dem Omnibus hervor . Mit Bein -

guetschungen und schweren inneren Verletzungen brachte das
Sanitätsauto die Bewußtlose ins Städtische Krankenhaus ,

r — Ehrung einer Wiesbadener Firma auf der Leipziger
Resse . Mit der diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse

kkonnte der „ Messepalast Specks Hof
"

sein 25jähriges Be -
E stehen feiern . Aus Wiesbaden befindet sich unter den

| Jubiläumsfirmen , die seit 50 Messen ihre Erzeugnisse im
- Nessepalast „ Sepcks Hof

"
ausstellen , die Firma Wilhelm

sPlagge , Kleiderbügelfabrik . Der Inhaber , Herr Wilhelm
^ Plagge , wurde vom Inhaber des Hauses und vom Messe -

? amt anläßlich einer Feier in besonderer Anerkennung durch
UÄbereichung einer Jubiläumsurkunde in künstlerischer Auf -
i Machung geehrt .

s — Berufung . In das Preußische Justizministerium
s wurde der Gerichts -Justizamtmann Stemm lei vom hie -

| stgen Landgericht zur Mitarbeit bei der Schaffung neuer

| kostengesetzlicher Bestimmungen , berufen .

| — Wechsel im 3 . Schiedsmannsbezirk Alt -Wiesbaden .
e Anstelle des ausgeschiedenen Buchhändlers Karl Pfeil ist

£er Kaufmann Ferdinand Vulpius , Neugasse 26 , zum
^Schiedsmannsstelwertreter im 3 . Schiedsmannsbezirk für
k « lt -Wiesbäden berufen worden .

gl — Reichsbernfswettkampf der deutschen Jugend . Der

( Wettkampfleiter für die Gruppe : Heimarbeit und Haus -

( gehilfen ist Herr Karl Overath , Wellritzstraße 49 .

fc — Kundgebung der NT ^ Hago am Abend des 21 . März ,
i Am Abend des 21 . März 1934 veranstaltet die NS .- Hago in

| ganz Deutschland große Kundgebungen , an denen die in

[ Handwerk und Handel neu eingestellten Volksgenossen sowie
e cHe sonstigen in Handwerk und Handel tätigen Volksge -

k ^ ossen teilnehmen werden . Im Mittelpunkt dieser Versamm -

k « ng soll eine Wiederholung der Führerrede
durch Schallplattenübertragung stehen . Es wird jeweils ein

| aüfiter des Handwerks und ein Führer des Handels das
EBott ergreifen und auf die Bedeutung der Arbei ts -

_h l a ch t wie auf die Notwendigkeit Hinweisen , daß jeder

gwtand durch Neueinstellungen zu ihrem Gelingen

1 ° eiträgt . „ .
Ml — Volksmission . In den katholischen Pfarreien Erotz -
1 Wiesbadens findet in diesem Monat die alle zehn Jahre

kAederkehrende Volksmission statt , die von Patres aus ver -

Orden abgehalten wird . In Wiesbaden begann
g ®leie bereits mit einer feierlichen Eröffnung am vergange -

f Mittwochnachmittag . Von Donnerstag bis zum 18 . März
: i? Kindermission , darnach folgt die Mission für Frauen und
I Jungfrauen bis zum 25 . März . Die Mission für Männer

| Jungmänner nimmt ihren Anfang am Palmsonntag
reicht bis zum Ostersonntag , wo nachmittags 6 Uhr

R « hlustfeier ist .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Krieger - und Militär verein hielt am
Mittwochabend im Lokal „ Zur Stadt Mainz

"
feine Jahres¬

hauptversammlung ab . Der langjährige VereinsfLhrer ,
Kamerad Reinhard , erstattete den Jahersbericht unter

Erwähnung aller Veranstaltungen , an denen der Militär¬
verein teilgenommen hatte . Dem Kassierer , Herrn Mahlo ,
wurde Entlastung erteilt . Es wurde bekannt gemacht , daß
die nächste Kreiskriegerverbandstagung in Schierstein statt¬
findet , mit welcher gleichzeitig die hiesige Ortsgruppe eine
Fahnenweihe verbinden wird . Die Kameraden wurden
aufgefordert , in den nächsten Versammlungen Vorträge über
Kriegserlebnisse zu halten .

Die „ V o l k s f ü r s o r g e" der Deutschen Arbeitsfront
hielt gestern im Lokal „ Langenberg

" eine Filmvorführung
ab . Gezeigt wurden einige Filme : Zirkuskinder , ein Bauern¬
film „ Saat und Ernte "

, sowie ein Film vom Nationalfeier¬
tag in Berlin . Nach einem Aufklärungsoortrag folgte zum
Schluß des Abends noch ein kleiner Werbefilm .

Uber die Beschaffenheit der Dotzheimer Straße
sowie auch der Mitte ! st ratze werden in letzter Zeit
immer wieder Klagen laut . Ganz abgesehen davon , daß diese
Straßen für Motorradfahrer und Radfahrer streckenweise
kaum noch zu passieren sind , werden auch die Fußgänger
beim Passieren eines Kraftwagens durch das in den Schlag¬
löchern stehenden Regenwasser sehr häufig von oben bis
unten bespritzt . Die baldige Ausfüllung dieser Schlaglöcher
liegt im allgemeinen Interesse .

Wiesbaden - Frauenstem .

Im hiesigen Ortsbereich sind zur Zeit 6 Neubauten in
Angriff genommen . Außerdem werden umfassende Aus¬
besserungsarbeiten und Instandsetzungen an weite¬
ren 20 Häusern vorgenommen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

An dem Weg , der von der Idsteiner Straße an dem
Schützenhaus vorbei in das Goldsteintal führt , wird seit
langer Zeit gearbeitet . Der Weg soll durch Schotter in
einen auch für Autos befahrbaren Zustand gebracht werden .

Wiesbaden - Rambach .

Seit September vorigen Jahres wird mit Unter¬
brechungen auf dem Rainbacher Friedhof , der im Laufe
der Jahre zu klein geworden war , gearbeit . Di « Reihen¬
gräberabteilung 3 , in der die Toten der Jahre 1869 bis un¬
gefähr 1888 beerdigt worden waren , wird zu einem neuen
Gräberfeld hergerichtet . Größere Mauerarbeiten , ungefähr
40 bis 50 Kubikmeter Bruchsteinmauerwerk , wurden not¬
wendig , außerdem muß in der neuen Gräberabteilung ein
neuer Weg geschaffen werden . Di « Anlage eines neuen

Die Gewinne der Prämienziehung der

Winterhilsslotterie .

Unter der Leitung des Notariats München 18 fand
heute vormittag in den Räumen ter Reichsleitung , Abteilung
Lotterie , die Ziehung der Prämien in den 30 Serien der
Winterhilfslotterie statt . Es fielen 5000 RM . auf folgende
Nummern : Serie I 783 694 , II 931459 , III 514134 , IV
164 476 , V 745 274 , VI 270127 , VII 704 264 , VIII 180 489 ,
IX 371 285 , X 104 869 , XI 634 056 , XU 280 745 , XIII 206 861 ,
XIV 707 741 , XV 276329 , XVI 287 814 , XVII 225 657 ,
XVIII 391513 , XIX 136 587 , XX 782 231 , XXI 553 613 ,
XXII 834 186 , XXHI 734 414 , XXIV 13 865 , XXV 172 616 ,
XXVI 395 745 , XXVH 113673 , XXVIII 652 669 , XXIX
675 621 , XXX 966 583 . ( Ohne Gewähr .)
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Schöpfbrunnens erwies sich ebenfalls als notwendig . All
diese Arbeiten sind noch in vollem Gang . Außerdem soll die
Gräberabteilung 4 , in der sich Kindergräber befinden , ab¬
geräumt werden , weil dieser Platz für den späteren Bau
einer Leichenhalle vorgesehen ist . Die Bruchsteine für
das Mauerwerk werten in dem Steinbruch hinter dem Fried¬
hof gewonnen , das Material für die ebenfalls zu errichtende
Treppe wird in den Sonnenberger Steinvrüchen gebrochen .

Trotz der Eingabe der Ortsbauernschaft im Februar
vorigen Jahres , die Instandsetzung des Eewann -
weges zwischen den Distrikten Längelöser und Wüstelöser
betreffend , ist bis jetzt , außer einer Einebnung mit loser
Ackererde , noch nichts geschehen . Der Weg ist im jetzigen Zu¬
stand unbefahrbar , die Benutzung mit Gespannen wäre
Tierquälerei . Die Bauernschaft hofft durch eine erneute
Eingabe an die zuständige Stelle die Instandsetzung dieses
für die landwirtschaftlichen Betriebe sehr wichtigen Weges
zu erreichen . An dem an den Gewannweg anschließenden
Flachslandweg längs des Waldes wird zur Zeit gearbeitet .
Auch am Pfaffenpfad sind die Arbeiten vor kurzem
wieder ausgenommen worden . Sehr wichtig wäre die Aus¬
besserung der Bürgersteige an der Wiesbadener Straße , so¬
wie die Reinigung der Rinnen , Arbeiten , die früher regel -
mätzig von den Gemeindearbeitern ausgeführt wurden , seit
der Eingemeindung jedoch vernachlässigt wurden .

Die Bachregulierungsarbeiten in der Ober¬
gasse sind nun beendigt , und die Straße teilweise gepflastert ,
so daß nun die früher sehr schlechte Straße in guter Ord¬
nung ist .

In Rambach werden in diesem Jahr 26 Kinder kon¬
firmiert und zwar 13 Mädchen und 13 Knaben .

Die in den letzten Monaten unter den Schulkindern
sehr stark auftretente Maserepidemie ist bis auf
wenige Einzelfälle erloschen . Die Krankheit trat im all¬
gemeinen leicht auf .

Wiesbaden - Erbenheim .

Im Gasthaus „ Zum Engel
"

fand am Dienstag eine

Sitzung des Winter Hilfswerks statt , in der Orts -

gruppenwalter Pg . Horn « inen Überblick über die Tätigkeit
des WHW . in Erbenheim und Igstadt gab und dann die

Organisation der NS .-Volkswohlsahrt erläuterte . Das
WHW . kann auf eine segensreiche Tätigkeit dank der Opfer -
und Eebefreudigkeit der Einwohnerschaft zurückblicken . Ins¬
besondere bewies die im hiesigen Krankenhaus in Verbin¬

dung mit der NS .-Frauenschaft durchgeführte Kinder¬

speisung , weiter das Milchfrühstück in der Schule , das von
der Milchabsatzgenossenschaft zur Verfügung gestellt wurde ,
sowie die Aufnahme bedürftiger Kinder an Privatmittags¬
tischen den Willen zu einem nationalen Sozialismus der
Tat . Die Spenden zum Eintopfgericht ergaben in den
Monaten Oktober bis März den Betrag von 2002 .20 RM .
An sonstigen Geldspenden gingen weitere 1200 RM . ein .
Eine Eiersammlung soll auch dem ärmsten Volksgenossen
ein frohes Osterfest bereiten . Pg . Horn erläuterte dann die
Organisation ter NS .-Volkswohlfahrt und gab einen Über¬
blick über das umfangreiche Aufgabengebiet derselben .

Eine von dem hiesigen Jungvolk durchgeführte Brot -
sammlung erbrachte 289 Brote .

Di « Nutzviehversteigerungen ter Diehver -
wertungsgenossenschaft erfreuen sich einer starken Anteil¬
nahme der Bauern aus der näheren Umgebung . Die am
Mittwoch stattgefundene Versteigerung im Hause Fischer
brachte 24 Rinder , tragende und frischmelkende Kühe zum
Verkauf , die in der Preislage von 275 bis 450 RM . einen
flotten Absatz fanden .

Um ihren Mitgliedern die Möglichkeit zu bieten , ihr
Vieh aus eine in der Nähe gelegene Weide aufzutreiben , hat
die Ortsbauernschaft eilt Teilstück des Flugplatzes ,
das nicht als Rollfeld benutzt wird , gepachtet . Außerdem
stehen auf dem 14 Morgen großen Gelände zirka 100 Obst -
bäume , die dem Pächter zur Nutznießung überlassen sind .
Die Weide soll jedoch nur solchen Tieren dienen, . die tragend
sind und während der Zeit des Trockenstehens der Stall -
sütterung entzogen werden . Eine Konkurrenz schon bestehen¬
der Viehweiden ist nicht beabsichtigt .

Der Erben Heimer Storch , den unser Stadtteil
seit sieben Jahrzehnten beherbergt und der in dieser langen
Zeit nur zweimal ausgeblieben ist , ist gestern wieder ein «
getroffen und hat sein bekanntes Nest auf der Scheune der
Karl Wintermeyerschen Hofraite bezogen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Männergesangverein Kloppenheim feiert
in diesem Jahre sein 75jähriges Jubiläum , das er mit einem
Wertungssingen verbindet . Zum Zwecke der Ausgestaltung
fand am Sonntag im Saalbau „ Zur Rose

" eine Delegierten¬
tagung statt . Namhafte Vereine aus der engeren Um¬
gebung haben bereits ihre Mitwirkung zugesagt . Be¬
dauerlicherweise war die Tagung seitens der kleinen und
mittleren Vereine nur sehr mäßig besucht . Um anderen Ver¬
einen noch die Möglichkeit zur Teilnahme an dem Jubiläum
zu geben , wurde beschlossen , di « Meldefrist bis zum 25 . März
zu verlängern . Das Wertungssingen wird nach den Richt¬
linien des Deutschen Sängerbundes gewertet . Die Be¬
stellung einwandfreier Preisrichter wurde dem Eauvortttzen -
den Lehrer Schmitt ( Wiesbaden ) übertragen .

Wiesbaden - Hehloch .
Die Zeichen - und Handarbeitsausstellung

der hiesigen Schule erfreute sich eines sehr guten Besuchs .
Die ausgestellten Handarbeiten , angefangen bei den kleinsten
Häkelarbeiten bis zum fertigen Wäschestück mit Hohlsaum ,
legen Zeugnis davon ab , was die Mädchen bei der Hand¬
arbeitslehrerin Frau Schulze alles schon gelernt haben .
Auch unter den Zeichenarbeiten der Schüler und Schülerin¬
nen sah man recht gute Arbeiten .

Die Straßenarbeiten an der Nauroder Straße
gehen ihrem Ende entgegen . Die Straße ist fertig gestückt
and wird die Packauflage zurzeit eingewalzt . Die Straße
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Die Rückiehr der rhein - mainischen
Urlauber . y

Wie wir bereits meldeten , sind am Mittwoch¬
morgen nach zehntägigem Aufenthalt die ersten
Ferienreisenden unseres Gaues , die dank der N S . -
Gemeinschaft „ Kraftdurch Freude

"
herr¬

liche Tage im Erzgebirge verleben konnten ,
zurückgekehrt . Neben neuer Kraft für ihre beruflich ^
Tätigkeit brachten sie zahlreiche Andenken aus
der erzgebirgischen Heimindustrie mit . Unser Bild
zeigt ein besonders schönes Stück , das eine ganze
Ausstellung von Gegenständen darstellt , die von den
fleißigen Bewohnern des Erzgebirges hergestellt
werden .
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hat eine Fahrbahn von 4,50 Meter Breite . Di « weitaus
meisten Erdplanungsarbeiten wurden vor einigen Jahren
durchs den damals bestehenden Freiwilligen Arbeitsdienst
hergestellt . Dieser führte auch links und rechts den Erd -
aushub der Gräben aus und planierte den rechts der Straße
vorhandenen Gehweg . Trotzdem blieb für die derzeitigen
Arbeiter noch viel zu tun übrig . Durch den Straßenbau
hatten durchschnittlich 20 Arbeiter auf mehrer « Wochen
hinaus Arbeit und Verdienst .

Musik - und Vortragsabende .
* RDO . Am 11 . d . M . versammelten sich die Mitglieder

des Reichsbundes Deutscher Offiziere im Kur¬
haus . Das Erlebnis des Abends waren die musikalischen
Darbietungen von Therese Weidmann ( Alt ) , Margrit Leue -
Schneider ( Klavier ) , Konzertmeister Otto Riesch ( Violine ) ,
Kammermusiker Anton Hoigt ( Cello ) . Zur Eröffnung wurde
aus demEs -Dur -Trio von Schubert das Allegro mit ganz
außergewöhnlicher Kultur der Technik und Tongebung zum
Vortrag gebracht . Therese Weidmann fang darauf mit warmer
voller , vollendetgeschulter Altstimme die Delila , Arie und
Lieder von Wolf später Walzerlieder von Strauß . Sie war
in feinsinnigster Weise von Margrit Leue - Schneider begleitet ,die auch hierbei ihre tief musikalische Natur auszeigte . Beide
Künstlerinnen wurden ebenso gefeiert wie anschließend
Anton Hoigt , der drei Stücke für Cello von Feurre und
Popper mit geistreichem Humor meisterhaft wiedergab . Den
Abend abschließend erklangen „ Walzer - Momente " für Trio
von Schütz -Strauß , hinreißend gespielt und stürmisch noch¬
mals da capo verlangt .

* Die englische Kolonie veranstaltete am Dienstagnach¬
mittag in den Klubräumen der „ Deutsch - Britischen Eesell -
schajt ,

im „ Berliner Hof
" ein K o n z e r t . Die vorzüglichen

soll fuschen Leistungen von Fräulein Rosa Sacerdoti
rhrer Schülerin Miß Jzza Callwood und Mr . Harold
Walters fanden verdienten Beifall . Die Dichtung von
Mr . Walters „ The Anglo - German - Club "

, vertont von
O . K e l l e r , gab der Verbundenheit des englischen und deut¬
schen Menschen über alle Gegensätze hinweg Ausdruck , ein
Gedanke , dem auch Rev . H o g g in seiner Ansprache betonte .
Er hob hervor , wie wohl er sich stets unter Deutschen , die ihm
immer Güte und Verstehen gebracht , jederzeit fühle . Er ließ
die Gäste einen Einblick tun in seine unermüdlichen Be¬
strebungen , in seinem Heimatland ausklärend zu wirken über
die wirklichen Verhältnisi « in Deutschland und besonders auch
in Wiesbaden , das jedem Fremden einen angenehmen und
ungestörten Kuraufenthalt gewährleistet . Konsul Dr . Maaß
von der Deutsch -Britischen Gesellschaft unterstrich ebenfalls
den Gedanken der deutsch - englischen Annäherung . Die Ver¬
anstaltung wurde umrahmt von Orchestervorträgen nam¬
hafter Künstler ( O . Keller , Klavier ; Albert Schirme ! und
Georg Sonnenborn , Violine ; Karl Dörrlamm , Cello ) .

Kleinsiedler — und die es werden wollen ,

müsien organisiert sein .

Auf Veranlassung des Amtes für Agrarpolitik , Berlin ,
ist für die Wahrnehmung der Interessen der Kleinsiedler
( Stadtrand - und Einzelsiedler ) und solche Volksgenossen , di «
es werden wollen , die Fachschaft Kleinsiedler im
„ Reichsbund der Kleingärtner und Klein¬
siedler

"
( E . V .) errichtet worden . Es ist dies die einzige

anerkannte Kleinsiedlerorganisation , der sämtliche Klein -
siedlervereine und Siedlungsinteressenten angehören müsien .
Kleinsiedler sind diejenigen Volksgenossen , die ein Stück
Land nebenberuflich als Selbstversorger nutzen und
auf diesem Lande eine Wohnstätte besitzen oder erbauen
wollen .

Bis zum 1. April 1934 müsien , soweit das noch nicht er¬
folgt ist , sämtliche Kleinsiedlevvereine im Gau Hessen - Nassau
zwecks Anschluß an den Reichsbund sich unter Angabe ihrer
Vereinsbezeichnung und ihrer Mitgliederzahl bei der Landes¬
gruppe der Kleinsiedler , Geschäftsstelle Frankfurt a . M .,
Bahnhossplatz 4 , oder den zuständigen Stadtgruppen gemeldet
haben .

Der Sitz der Stadtgruppen ist für Starkenburg : Darm¬
stadt , Am Klingsacker 36 ; Rheinhessen : Worms,

'
Hintere

Rohrlache ; Nassau : Wiesbaden - Biebrich . Tannen¬
bergstraße 5 ; Mainz : Mainz - Kastel , Fort Biehler ; Oberhessen :
Frankfurt a . M . , Bahnhossplatz 4 ; Groß - Frankfurt : Frank¬
furt a . M ., Kahnhofsplatz 4 .

Berufswettkampf der männlichen Landjugend
zwischen 15 und 18 Jahren .

Über die Beteiligung der Landjugend an dem großen
Verufswettkampf in Deutschland teilt , wie das VdZ .- Büro
meldet , der Ministerialrat im Reichslandwirtschaftsmini -
sterium , Eebietsführer Herbert August M e y r , mit , daß am
Samstag , 14 . April , die Berufswettkämpfe für die
Gruppe Land - und Forstwirtschaft stattfinden
würden . Es seien alle Vorbereitungen getroffen , um die Be¬
teiligung der männlichen Landjugend vom 15 . bis 18 .
Lebensjahr an diesen Berufswettkämpfen auf breitester
Grundlage zu ermöglichen . Meldeschluß sei der
3 0 . März . Das Nähere werde durch die Landes - uns
Kreisbauernschaften bekanntgegeben . Von den 1350 verschie¬
denen Berufen , die das deutsche Berufsoerzeichnis aufweise
als Spiegelbild des vielgestalteten deutschen Fleißes , wür¬
den am diesmaligen Berufswettkampf 100 Berufe teilneh¬
men . Der Reichsberufswettkampf für die Landjugend sei
weder eine Angelegenheit der Landarbeiter noch eine ein¬

seitige Angelegenheit der Bauernsöhne . Die gesamte
männliche Landjugend zwischen 15 und 18 Jahren werde
vielmehr zu diesem Verufswettkampf aufgerufen . Die Wett¬
kämpfe würden ungefähr kreisweise mit einer durchschnitt¬
lichen Teilnehmerzahl von 50 bis 70 Mann ausgetragen .
Das deutsche Bauerntum sehe dem von seiner Jugend in
diesem Wettkampf zu leistenden Erfolgen mit Aufmerksam¬
keit entgegen .

Eerüsteinbruch — drei Schwerverletzte .
— Frankfurt a . M .- Höchst , 15 . März . Im Stadtteil

H ö ch st ereignete sich bei Erneuerungsarbeiten im Gasthaus
„ Zur deutschen Eiche

" ein schwerer Unfall . Fünf Ar¬
beiter waren damit beschäftigt , die Decke des Saales zu
streichen . Als drei Arbeiter auf dem Gerüst standen , brach
eine Querstange und die Anstreicher stürzten aus etwa neun
Meter Höhe zu Boden . Dabei erlitt der 45jährige Albert
Ricolay aus Wehrheim einen Schädelbruch und ' eine Ge¬
hirnerschütterung , der 27jährige Karl Jung aus Wehrheim
Kopfverletzungen und einen Beinbruch und der 18jährige
Gregor Weiß aus Höchst schwere innere Verletzungen . Die
beiden anderen Anstreicher , die auf der Seite des Gerüsts
standen , kamen mit dem Schrecken davon . Die Baupolizei
hat die Unfallstelle geschlossen und eine Untersuchung der

Echuldfrage eingeleitet .

Deutsche Mädel , deutsche Jungen !

Die Parole des Berusswettkampfes : „ Süßet [einem

Berufe dient , dient [einem Volke "
, will kein Strebertum

heranbilden , sondern will hineinführen in den Beruf , will
die berufliche Wehrhaftmachung der deutschen Jugend .

Darum aus zum Verufswettkampf in der Woche vom
S. bis 15 . April 1934 .

Bund deutscher Mädel , Untergau Wiesbaden .

Hitler -Jugend , Bann 80 .

Vorbildlicher Sozialismus der Tat .

— Oberlahnstein , 15 . März . Di « Firma Franz Sabels¬
berg in Oberlahnstein gewährte ihren Angestellten ab 1 . Mär :
« in « Gehaltszulage von je 25 RM . monatlich . Außer¬
dem wurde den Betriebsangehörigen der Betrag zur Be¬
schaffung desFestanzugesder

'
DeutschenArbeitL -

front vorgelegt , und zwar in der Weise , daß der Arbeit¬
geber ein Drittel selber trägt , während der Restbetrag m
kleinen Raten vom Gehalt einbehalten wird . Ein « weiters
Vergünstigung wurden den Arbeitnehmern für den Sommer -
urlaub in Form eines llrlaubszuschusses zugesichert .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wie die Frankfurter Osthafen - Brotfabrik zugrunde
gerichtet wurde .

— Frankfurt a . M ., 15 . März . Ende Dezember v . I .
wurde bekanntlich das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Brot - und Keksfabrik Osthafen E . m . b . H . er¬
öffnet , nachdem zuvor alle Bemühungen gescheitert waren ,
das Unternehmen zu halten und trotz der Schuldenlast von
1,7 Mill . RM . wieder flott zu machen . Anfangs Mai v . I .
waren die beiden Geschäftsführer des Unternehmens , die
Brüder Glauberg , ausgetreten . Sie befinden sich heute
in Paris und die Vermutung , daß sie durch leichtsinniges und
leichtfertiges Handeln das Unternehmen an den
Rand des Ruins brachten , hat jetzt durch die abgeschlossene
Prüfung der Bücher sich in vollem Umsang bestätigt . Es
hat sich ergeben , daß die beiden Geschäftsführer in den
letzten sechs Jahren nicht weniger als 617 000 RM . für sich
privat entnommen haben , im Jahr « also rund 100 000 RM .
Diese Feststellung läßt es nicht verwunderlich erscheinen ,
wenn die Fabrik zugrunde gehen mußte .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 15 . März . Wie die Eisenbahn -

direktion Frankfurt a . M . mitteilt , wurde gestern kurz vor
Mitternacht aus dem Gleis Gießen — Frankfurt zwischen den

Bahnhöfen Frankfurt a . M .-Vonames und Frankfurt a . M .-

West « ine männliche Leiche aufgefunden . Es handelt sich
um einen etwa 20 Jahre alten Menschen . Die Personalien
konnten bisher noch nicht ermittelt werden . — Das Waren¬
haus Wronker , AG ., hat sein Geschäft an der Zeil heute
geschlossen . Das mit dem Hause seit jeher verbundene Reise¬
büro wurde einem Nachbargeschäfte übertragen . Von den

größeren Geschäften des Frankfurter Einzelhandels wurde
das Personal übernommen . Welche Verwendung das um¬
fangreiche Haus finden wird , steht noch nicht fest . — Die
Vertreter Ludwig Stenger , Benedikt Stenger , Richard Held
und Ferdinand Brodmann hatten für eine hiesige Verlags¬
anstalt die Vertretung zum Vertrieb des Buches „ Haus¬
schatz

"
. Die von den Genannten der Firma eingereichten

Bestellscheine auf dieses Buch waren zum Teil gefälscht , zum
Teil waren sie fingiert . Hierdurch haben sie ihrem Auftrag¬
geber einen erheblichen Schaden zugefügt . Die Betrüger
halten sich verborgen und konnten bisher nicht ermittelt
werden . Firmen , die mit Provisionsvertretern arbeiten , sind
eindringlich gewarnt . — Der 26jährige Kurt Denker , von
Beruf angeblich Kaufmann , knüpfte durch Inserate Be¬

ziehungen mit jungen Mädchen an . In einem bisher be¬
kannt gewordenen Fall gelang es ihm , einem Mädchen
800 RM . abzulocken . Er gab dabei an , das Geld zur Be¬

zahlung von Eerichtskosten , einen Chauffeurkursus und für
Stellung einer Kaution zur Übernahme einer Stellung zu
benötigen . Bei feinen Schwindeleien ging er soweit , daß
er einen Autounfall in Szene setzte , sich mit verbundenem
Kopf ins Bett legte und durch einen Mittelsmann das
Mädchen an [ein „ Krankenlager

" rufen ließ . Das Mitleid
des Mädchens wußte er insofern auszunutzen , als er an¬
gab , er müsse den verursachten Autoschaden in Höhe von
210 RM . ersetzen . Auch diesen Betrag erhielt er . Zu spät
erst bemerkte das Opfer die Betrügereien . Denker hatte das
erschwindelte Geld mit anderen Mädchen auf Vergnügungs¬
reisen durchgebracht . Da der Verdacht besteht , daß Denker
noch ähnliche Schwindeleien begangen hat , wollen sich evtl .
Geschädigte bei der Kriminalpolizei , die den Gauner in¬
zwischen festgenommen hat , melden .

Amtseinführung Les neuen Darmstädter Oberbürger¬
meisters .

— Darmstadt , 15 . März . In der Stadtratssitzung am
Donnerstag wurde der kommissarische Oberbürgermeister
Wamboldt von Bürgermeister Haug eingeführt . Nach¬
dem er für die Begrüßungsworte gedankt hatte , gab et zwei
Gründe für seine Amtsübernahme in Darmstadt an : erstens
sein Pflichtbewußtsein als Nationalsozialist , sodann seine
große Liebe zur Vaterstadt Darmstadt . Die finanzielle Lage
der Stadt sei allerdings rrostlos . Er hoffe , den Voranschlag
1934 Ende März oder Anfang April vorlegen zu können .
Der rechnungsmäßige Fehlbetrag betrage 4,695 Mil¬
lionen RM ., wovon 2,313 Mill . RM . reiner Fehlbetrag
seien , während der Rest aus unbeweglichen Forderungen be¬
stehe . Immerhin dürfe festgeftellt werden , daß im ersten
Jahr der nationalsozialistischen Stadtverwaltung der Fehl¬
betrag gegenüber dem Vorjahr um 1,24 Mill . RM . gedrückt
worden sei . Zum Schluß forderte der Oberbürgermeister
die Stadträte und die Bevölkerung zu vertrauensvoller Zu¬
sammenarbeit aus , damit der Stadt nach ihrer Tradition
und der Bevölkerung nach ihrer Qualität der kulturelle Rang
erhalten bleibe . In Erledigung der Tagesordnung wurden
sodann die Steuerausschlagssätze für das Rechnungsjahr
1934 in der bisherigen Höhe verabschiedet .

Der Schiffsverkehr auf der Lah « .

— Diez a . d . L . , 15 . März . Im Monat Februar 1934
wurden auf der kanalisierten Lahn an Gütern verfracht ^ ;
zu Berg 1221 Tonnen , zu Tal 7727 Tonnen , zusammen
8948 Tonnen . Geschleust wurden im Monat Februar zu
Berg und zu Tal je 77 Güterschiffe , je ein Motor - Personen¬
boot sowie 15 Kleinfahrzeuge zu Berg und 13 Kleinfahr¬
zeuge zu Tal .

Hühnerhabicht als Brieftaubenmarder .
— Limburg a . d . L „ 15 . März . Mitglieder des Brkrf -

taubenvereins Elz fanden bei einem Spaziergang im Walde
unter einem Baum , auf dem sich das Nest eines Hühner¬
habichts befand , eine Anzahl Fußringe von Brieftauben .
Sie beschlossen daraufhin , auch das in

"
20 Meter Höhe be¬

findliche Nest zu untersuchen . Der Inhalt desselben be¬
reitete ihnen eine unangenehme Überraschung . Es enthielt
insgesamt elf Taubenringe . An Hand der Nummern wur¬
den als Besitzer Vrieftaubenzüchter der ganzen Gegend er¬
mittelt . die seit längerem wertvolle Tiere vermissen . Ein
Ring läßt darauf schließen , daß auch die Taube eines fran¬
zösischen Züchters hier geendet hat . Der Hühnerhabicht als
gefährlicher Feind - der Brieftauben ist sicher eine beachtliche
Feststellung .

Gauleiter Sprenger auf der Burg Gleiberg .
— Eietzen , 15 . März . Die Burg Gleiberg bei Gießen er -

hielt Mittwochnachmittag unverhofft von Wetzlar aus dens
Besuch des Reichsstatthalters Gauleiter Sprenger , Seil
mit feiner Begleitung und - mit Landrat Grillo - Wetzlar so¬
wie einigen Herren der Gau - und Kreisleitung gegen 3 Uhr
auf dem Gleiberg eintraf . Hier wurde der Reichsstatthalter
von dem Vorstand bes Gleiberg -Vereins begrüßt . Anschlie - !

ßend fand unter Führung von Lehrer Praß - Krofdorf eine !
eingehende Besichtigung der Burg statt . Nach dem Vesichti '

gungsrundgang vereinigte man sich im Tagungsraum des !
im Entstehen begriffenen Führerschulungslagers ,
wo als Vertreter der Gießener Studentenschaft das Vor¬
standsmitglied des Gleibergvereins , Edler von Graeve , eines
Ansprache an den Reichsstatthalter hielt . Er betonte , baffl
der Gleibergverein mit allen verfügbaren Kräften di « Burg ;
zu einem Mittelpunkt der heimatkundlichen und national - j
sozialistisch - weltanschaulichen Erziehung unserer Landschastl
im Rahmen der räumlichen Möglichkeiten der Burg © lei ’ j

berg machen wolle . Reichsstatthalter Gauleiter Sprengern
brachte dann seine Zufriedenheit über die Eindrücke bei dem

Besichtigungsrundgang auf der Burg Gleiberg zum Aus - ,

7,5 Millionen

dieser schönen Glasplaketten weiden am
11 . März für das Winterhilfswerk verkauft
werden .

*

Fast 3000 Heimarbeiter , ans dem Thüringer
Wald haben sie hergestellt

Den sanften Perlenglanz lieferten die

Schuppen des pommerschen Ukeleifisches .

Für Glasarbeiter und Fischer , Nadel - und

Lackfabriken bedeuten diese Plaketten
Arbeit und Brot

In allen deutschen Landen helfen sie
deutsche Volksgenossen vor HüBger und
Kälte zu schützen !

Helft alle mit !

Sichert den Sieg der «MS ^ VÄ
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Revolutionsappell in München .

Aufmarsch der alten Kämpfer .

Höchste Temperatur : 10.8
Sonnenscheinbauer vorrn . — Stb . 55 Mm .

den Reichsnährstand gebe die Gewähr , datz erst die Erzeug¬
nisse des deutschen Bauern untergebracht und dann der roet »

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Westring .

Ausgabe von Lebensmitteln Buchstabe 8 bis Z , Samstag ,

vormittag von 9 bis 12 Uhr .
Ortsgruppe Westring .

Wetterbericht .

Deutschland befindet sich an der Südssite eines kräftigen

Tiefdruckgebietes , das sich ostwärts verlagert . An seiner

Rückseite sind kühlere Luftmassen vorgedrungen , in deren

Bereich es noch zu Schauern kommen wird .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Wolkig
bis heiter , trocken , am Tage sehr mild , mässige auf Süd

drehende Winde .

Dr . Goebbels bei der Wehrmacht . ,

Ein Vortrag in Breslau .

Berlin , 15 . März . Auf besondere Bitte des Reichswehr -

^ Ministers hielt Reichsminister Dr . Goebbels Donnerstag -

Machmittag in Breslau vor über 250 Offizieren der

; schlesischen Standorte und etwa 1500Unteroffizieren
i und Mannfchaften einen zweistündigen Vortrag , an

Rundfunk - Ecke .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer — Deutscher
Funktechnischer Verband ( RDR/DFTB . ) .

Die jetzt 4500 Mitglieder zäh -
lende Kreisgruppe des RDR ./
DFTV . wird der Aufforderung des

1 Reichsprogagandaministeriums fol -
S gend in der nächsten Zeit den Kampf

9eSen die Rundfunhtörungen vsr -
stärken . Die Bestrebungen des Tele -

W graphenamtes und des Neuen Kur -

F Vereins , die Ärzte nun endlich zur
Entstörung ihrer empfindlich rund -
funkstörenden Röntgen - und Be -
strahlungsapparate zu veranlassen ,

werden nachdrücklich unterstützt werden . Finanziell schwache
Kleingewerbetreibende , Hotelbetriebe und industrielle Unter¬
nehmen haben unter geldlichen Opfern ein derart lobens¬
wertes Entgegenkommen bewiesen datz es mit Recht verlangt
werden kann , datz die Ärzte ihre Anlagen nunmehr auch ent¬
stören lasten . Hierbei wird die (Sauleitung der NSDAP ,
ihren Einflutz zur Verfügung stellen .

Der Stand der Rundfunkteilnehmer am 1. März .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer in Deutschland
betrug am 1 . März 1934 5 364 557 gegenüber 5 274 076 am
1 . Februar . Das bedeutet eine Zunahme im Laufe des
Monats Februar um 90 481 Teilnehmer ( 1,7 v . H .) . Unter
der Gesamtzahl befanden sich 512137 Teilnehmer ( 7071
weniger als am 1. Februar ) , denen die Rundfunkgebühren
erlassen sind .

Rundfunkgeräte für das Reichsheer .

Laut Verfügung des Ehefs der Heeresleitung werden
alle Kommandobehörden , Kommandanturen , Standort -
ältesten , Waffenschulen und Truppenstädte des Reichsheeres
bis zu den Bataillons - ( Abteilungs - ) Stäben abwärts mit
Rundfunkgerät ausgestattet . Dadurch soll allen diesen Dienst¬
stellen Gelegenheit gegeben werden , amtliche Anordnungen
und staatspolitische Kundgebungen — soweit durch Rundfunk
verbreitet — anzuhören . Als Rundfunkgerät für diese
Zwecke soll der Volksempfänger verwendet werden .
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: äußerte sich mit warmer Anerkennung über Has
[ sieben des Eleibergvereins und sagte seine Unterstützung
M Darüber hinaus gab der Reichsstatthalter dem Verein
- M Reihe wertvoller Fingerzeige für fein weiteres Wirken .

| = Delkenheim , 15 . März . Dieser Tage fand in der

Massigen Schule eine Handarbeitsausstellung statt .
einer kurzen Ansprache gab Lehrer Müller seiner Freude

; trüber Ausdruck , datz unter der umsichtigen Leitung der
8 Handarbeitslehrerin Frau Euler sehr Schönes geleistet wor -
; j,en sei . Neben den sonst üblichen Gegenständen wurden auch

gefertigte praktische Gegenstände gezeigt . Frau Euler

konnte in diesem Jahre auf eine zehnjährige Tätigkeit als
; Handarbeitslehrerin zurückblicken . — Im Parteilokal „ Zum

Adler
"

fand dieser Tage ein sehr gut besuchter Schulungs¬
abend statt . Ortsgruppenleiter Müller sprach über den

KAationalsozialismus der Tat und die Jugenderziehung . Als -

iann mutzte Kreisschulungsleiter Pg . Eisentraud die Zu¬
hörer durch seine aus dem praktischen Leben gegriffenen

s Ausführungen zu festeln . Insbesondere entwickelte er den

Begriff „ Heldentum
"

, von der nationalsozialistischen Warte

aus gesehen .

| = Hochheim a . M ., 15 . März . Durch ein Konzert ,
veranstaltet von den Gesangvereinen „ Sängerver -

e i rt i g u n g
“ und „ Sängerbund

" und der Musik -

Bereinigung , fand das Winterhilfswerk einen mürbe »
rollen Abichlutz . Volkslieder , Kunstchöre , Orchesterstücke ,
sowie die Solooorträge des Baritons Hans Komregg vom

Mainzer Stadttheater wurden mit großem Beifall auf -
i genommen . Dem Winterhilfswerk konnnten über 400 RM .

überwiesen werden .

= Vom Feldberg , 15 . März . Ein fast vierstündiger
Schnee sturm ging Donnerstag früh über den Taunus

? dahin und brachte teilweise bis zu 10 Zentimeter Neuschnee ,
der aber bald unter der Einwirkung der aufstöigenden
Sonne rasch schmolz . Der Sturm , der aus Südwest kam ,
erreichte oft eine Geschwindigkeit bis zu 16 Sekundenmetern .
3n der Ebene und den tiefer gelegenen Lagen gingen in

den Morgenstunden durchdringende Regengüsse nieder .

dem u . a . der Oberpräsident von Schlesien Brückner , Ober »

Sruppenführer
und Polizeipräsident Heines , sowie die zu »

findigen Führer der SS . teilnahmen .

In großen grundlegenden Zügen kennzeichnete Dr .
Goebbels Wesen und Begriff der nationalsozialisttschen Re¬
volution und des Nationalsozialismus .

Die Ausführungen endeten mit einer Darlegung der

Aufgaben des Soldaten im Nationalsozia¬
list i s ch e n Staat . Sie sanden bei den Versammelten
nachhaltigen begeisterten Widerhall .

Generalleutnant v . Kleist , der Kommandeur der 2 .
Kavalleriedivision , dankte dem Minister für den Vortrag , der
alle Zuhörer tief ergriff , mit dem Versichern , datz der .Soldat

stets bestrebt sein werde , der erste Garant des nationalsozia¬
listischen Staats zu sein .

Noch am Abend verlieh Dr . Goebbels , der im Flugzeug
nach Breslau gekommen war , wieder die schlesische Haupt¬
stadt und traf um 19,30 Uhr in Tempelhos ein .

! ! Eltville i . Rhg . , 14 . März . Die Eintopf - Samm¬

lungen hatten hier folgende Ergebnisse : Oktober 257 .90 RM .,
November 468 .32 RM ., Dezember 467 .71 RM ., Januar
435 .50 RM . . Februar 433 .37 RM ., März 493 .86 RM . , zu¬
sammen 2556 .66 RM . Damit marschiert Eltville im Rhein -

gau an der Spitze .
— Oestrich i . Rhg . , 15 . März . Donnerstagvormittag

wurde hier die L e i ch e einer unbekannten weiblichen Person
int Alter von 20 bis 30 Jahren aus dem Rheinstrom ge -
I ä n d e t . Beschreibung : Gröhe 1 .65 Mir ., halblange ,
dunkelblonde Haare . Zähne vollständig . Im linken Ober¬

kiefer eine Goldplombe . Volles Gesicht ; kräftige Gestalt .

Kleidung : Blauer Mantel mit Pelzbesatz am Kragen und

den Ärmeln , grünes Kleid , weitzer Trägerunterrock und

weisses Hemd , braune Halbschuhe mit weißem Einsatz . Weihe

Halskette , an der linken Hand einen goldenen Trauring mit

den Zeichen „ H W T A “
. Zweckdienliche Mitteilungen er¬

beten an die Polizei Oestrich ( Reingau ) , Telephon 226 .

x Diez a . d . L ., 15 . März . Forstmeister Reinecke ,
Katzenelnbogen , wurde zum Kreisjägermeister des

Unterlahnkreises ernannt .

= Darmstadt , 15 . März . Der an Stelle des verstor¬
benen Konsuls August Kaiser zum Finnischen Wahl -

ko n i u I in Franksurt a . M . ernannte Herr Erwin Kleyer

ist in dieser Eigenschaft für das Gebiet des Volksstaates

Hessen anerkannt und zugelassen worden . Die Anschrift des

Finnischen Konsulats in Frankfurt a . M . lautet : Kleyer¬

strahe 17 , Fernsprecher 70 251 .

Die heutige Ausgabe umfaht 18 Seiten

_____________
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Saupttonftleifet : jritz Günther .
Stellvertreter bes tzeuxtschriftleite« : XatI Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik and Kunst : Lritz Günther ; für de«
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Knnj ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stabtnachrichten , wirtschaft , handelUNS Gewerbe : Willi Hempel ; für Umgebung , ^ rovinznachricbten nnb den
Sportteil : Seinz kenharbl ; für bie Rnzeigen nnb Reklamen : ® tto Xa iftr ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts . Lluflage Februar 193-*: 17552, Sonntags allein : 18314 .

Druck und Verlag des Wiesbadener CagMatts :
t . Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe21,,Cagblatb ^ am *.

Gesamlleitung : ,
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich ^ abst .

München , 16 . März . Würdig der Geburtsstätte
nationalsozialistischen Beipegung , dem Ausgangspunkt
nationalsozialistischen Revolutton , begehen die alten
Kämpfer derParteiam Montag , den 19 . Mürz , durch
einen grotzangelegten Aufmarsch vom Bürgerbräukeller zum
Ausstellungsgelänoe die Feier ihrer Revolution . Um 17 Uhr

. nehmen die alten Kämpfer Adolf Hitlers im Garten des

Bürgerbräukellers Aufstellung . Teilnahmeberechtigt an
diesem Zuge sind die Parteigenossen , die i m Besitz des
Ehrenzeichens sind . Zwischen 19 und 20 Uhr erfolgt
der Einmarsch der alten Kämpfer in den Ausstellungspark .
Dort beginnt um 20 Uhr die Funkreportage . Anschliessend
an die Kundgebung findet ein Fackelzug der alten Kämpfer
durch die Münchener Innenstadt statt . Parteigenossinnen
mit dem Ehrenzeichen nehmen an dem Marsch nicht teil . Sie
erhalten in der Ausstellungshalle besondere Plätze zuge¬
wiesen . Der Stadtrat von München hält aus Anlah der
Kundgebung am Freitagvormittag eine außerordentliche
öffentliche Sitzung ab .

Berlin , 15 . März . In den Veröffentlichungsn des Stabs «

omfes des Reichsbauernsührers weist Hermann Rasch , Re¬

ferent beim Reichsbauernführer , darauf hin , datz der Wirt¬

schaftsaufstieg der eng mit dem Bauerntum verknüpften In¬

dustriezweige beweise , datz eine organische Stärkung der

Kaufkraft des Bauerntums die bedeutendste
ue11e der Wirtschaftsbelebung bilde . Darum

• . ® in werbe in der Neugestaltung des Aussenhandels der deutsche
; sran - . ^ gQuer von nun an immer besondere Berücksichtigung finden
ht ÄS

müssen . Die Organisation des bäuerlichen Marktes durch
chtlich - Mo „ Rei

' 1 " - - - - - — - - - - - -- -------

gesicherten Jndustrieausfuhr . Die Entwicklung
m den letzten beiden Monaten habe gezeigt , datz es unter

Wahrung der Interessen des Binnenmarktes durchaus mög -
. sich sei , eine Aktivierung des Außenhandels zu erreichen . Die

Mauskraststeigerung sei zum größten Teil auf den Rückgang
der landwirtschaftlichen Arbeitslosen und auf die bäuerliche

Auftragserteilung zurückzuführen . So sicherten die landwirt -

schastliche Marktordnung und die anderen agrarpolitischen
Maßnahmen nicht nur bas deutsche Bauerntum , sondern auch
Wie Wirtschaftskraft des ganzen Volkes . Die nationalsozia -

Mstische Agrarpolitik bilde damit Ansätze zu neuen Wegen
ftes Außenhandels , die nicht nur das Wohl einzelner Inter¬

essengruppen , sondern die wirtschaftliche Existenz des ganzen
. Lölkes zu sichern in der Lage feien .

15. März 1934
7 Uhr 27
morg .

3 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Sufi » C
druck < auf 0° und Normalschwere , . 732.0 733. 2 735.1 733. 4

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 6.1 10.0 4.9 6.5
87 60 86 78

Windrichtung ......... .... SW 3 SW 3 W 2
Sliederschlagshöhe (Millimeter » . . . . 1.6 0. 1 —
Wetter ................ bedeckt heiter klar —
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Heule , die Ecstau ^ ukcuug .

eines Filmwerkes ,

| von dem die Welt spricht !

HEINRICH Vln

10 Liter1 5

X

NO XX

em Koma
M ot t o : V

20791

Zum guten Hirn das gute Beiprogramm .

2 . 30 ; 4 . 35 ; 6 . 40 ; 8 . 45 Uhr .

'
Utegteeten , Dicke ? !

ustergeschenke können Sierechnen

Loden - Mäntel »

WIESBADEN

3617

SETZT ;

druckt !

BINDET

l

Ecke Kirchgasse u . Faulbrunnensir .

Sonntag von 15 — 19 Uhr geöffnet

Der verehrten Nachbarschaft sowie Freunden
und Bekannten die Mitteilung , daß ich das

Langgasse 25 und in Frankfurt :

Kaiserstraße 21 , nahe Frankfurter Hof

Parkett weiß zum Reinigen von
Parkett u . Linoleum bei Abnahme von :

Werbung hebt den Umsatz
und schafft Arbeit und

Lrot

alles für Handel,
Industrie und Bewerbe

ilniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbiblioihek

So ein guter Gefährte fehlt Ihnen
noch . Er wartet aut Sie bei den

zuverlässigen und gewissen -

haften Fachleuten für
Herren - und Knaben - Kleidung , bei

Alle Sorten sind unsere eigenen
Erzeugnisse , wirklich feinste
Qualitätswaren , in reinem

Terpentinöl und in weiß , gelb und
rotbraun zu haben .

er für seine Arbeit und

seine Ware wirbt hilft
sich und dem Vaterlande

n 1 Ein hervorragendes
» Werbemittel ist die Anzeige

im

Wiesbadener Tagblatt

Ges . eerb . Auto
a. Einzimmer -
transp . , 15 km
Entf . Preisang .
ii , 6 . 496 T .- V .

Um geneigten Zuspruch bittet

Karl Klee
Sonntag von 3 bis 7 Uhr geöffnet .

Eier-
,

Gemüse - und Obstgeschätt
Ecke Lang - und Goldgasse

am 17 . März übernehme u . wie bisher weiterführe .

Seite 8 . Nr . 74 .

jetzt kaufen
Jetzt ist unsere Auswahl noch

vollständig . Nur einige Hinweise :

Osterhasen stann . zu 1 . 50 Mk
80 Pf . , 40 Pf . und 20 Pf .

Marzipaneier — Mischungen und
Einzelsorten zu 40 Pf . und 80 Pf .
Trink - Eier mit feinsten Alkohol¬
füllungen , 10 Stück , Karton 1 Mark

Lassen Sie sich von uns beratenl

Oberhemden
Krawatten

nur von M . FISCHER
Kirchgasse , neben Woolworth

Sonntag von 3 — 7 Uhr geöffnet .

FarbeO
' ^ i

'
s

®

Ntorkl >’ >" Re

einen „ Wasserdichten “ von
uns gar nicht entbehren !

Wir bieten Ihnen an :

Gummi - u . Lederol- Mäntelab 12 -

Gabardine- Mäntel ...... 28 . -

Wandt .

Von der RZM . zugelassene
Verkaufsstelle für Bekleidung

Wiesbaden , KirchgafTe 56
Fernruf 22093 . l86i>

Verloren

Gefunden
-

Damen -
Handtakche

verloren . Gegen
Belohn , abzug

Rheinbahn -
stratze 4 . 3 . St .

nicht einlaufend
Damen - und
Kinderstrümpfe
Herrensocken
Braunhemde «
Herrenhemde «
Unterhosen
Hosenträger
Sportstrümpfe

uiftL 3020
Alle Kurzwaren

billig .

Carl 3 . Lang ,
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllilll
Ole
LSchellenberg

‘“ H«
Hofbuchdruckerei
WlesleOener Tagblatt

RM . 0 . 70 0 .65 0 .60 das Liter

Stahlspäne
500 - gr - Paket RM . 0 .65 , bei Abnahme
von 10 Pak . RM . 0 .60
250 - gr - Paket RM . 0 . 35

Bernstein - Fußbodenlacke
in 8 schönen feurigen Farben

i/j kg RM . 1 .45 V - kg RM . 0 .80

Bananenöl für Ledermöbel
die Flasche RM . 1 . 20

Weitere Artikel wie :

Fensterleder , Putzwolle , Putztücher ,
Schmierseife , Salmiakgeist , Lobabeize ,
Fußbodenöl , Blitzöl , Treppenglanz ,
Bronzen in allen Farben , Glasglanz ,
Ofenlack , schwarz und Aluminium ,
Mattierung für Eichenmöbel , Möbel¬

politur , Pinsel aller Art , Emaillacke ,
streichfertige Oelfarben in allen Farb¬
tönen zu billigsten ProisenI

Jetzt komme ich an die Reihe -

s
’ist nämlich Frühling , die Sonne

lacht , die Vögel singen , und da
brauchen die Menschen einen
hellen , leichten Gefährten wie
mich , der nicht zu warm gibt ,
vor jedem Regen sicher schützt
und außerdem noch elegant und

schmissig aussieht Dazu habe
ich noch einen Riesenvorzug ,
ich bin trotz hervorragender
Qualität so preiswert , daß sich

jeder Geldbeutel freut und jeder¬
mann mich kaufen kann .

Shetland - Mäntel
uni u.tein gemustert , ein - u. zwei - AA
reihige Formen , HM. 55.-, 48.-, 42.- OOe *

Gabardine - Mäntel

in allen modernen Farben
aus eigener Fabrik ■
HM. 65.-, 55t- 48.-. 38.-, 32.-, Al « "

Hiervon ist als ganz besonders preiswert
zu empfehlen unsere Hausmarke

nivmn gezwirnte,380Gr . schwere ,
xzl yilip reinwollene ^ ^ _
Gabai uineware ...... RM " TdCi

Gcsdiätts - Eröfinung
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gef . Kenntnis -

;
nähme , daß ich meine seit 13 Jahren , Sedanstraße 1 , betriebe »? ;

Ochsen -
,

Kalbs - und |
Schweinemetzgerei I

nach Wellritzstraße 39 verlegt habe und morgen

Samstag , den 17 . März eröffne .

Ich werde bestrebt sein , den alten guten Ruf meines Geschäft ]
zu bewahren und bitte auch mein neues Unternehmen gütig55]
unterstützen zu wollen .

Adam Schmitt , Metzgerinelst * ]
Telephon 24995 .

Gröhe

Versteigerung
von Mobiliar -

, Kunft -

und Pfandgegenftanden .

Montag , 19. und Dienstag . / 0. Mr
vormittags 9 % bis 2 Uhr versteigere ich in
meinen Versteigerungssälen

9 Lulsenstrahe 9
neben der Preuh . Regierung

a ) 1 herrschaftliche reichgeschuihte Sveisezim .-
Einrichtung ( Eiche mit Nutzbaum - BLfett
( 3,20 Meter )

3 mod . Eichen -Sveisezimmer - Einrichtuugen
1 Eichen -Herrenzimmer - Einrichtuug
1 reichgeschn . Umbau mit Seitenvitrinen ,
Lederklubsofa und 2 Stühle
1 jav . eingelegte Wohnzim .- Einrichtung
1 Biedermeier - Kirschbaum - Wohnzimmer -
Einrichtung mit Svinett
1 Schlafzimmer - Einrichtung
1 schwarzer Stutzflügel . 1 schwarzes Rians
( Steinman & Sons )
1 sehr gutes Salon - Piano ( Mahagoni ) , eie
elektr . Klavier mit Notenrollen
1 Holland . Porzellanschrank , 2 kehr schöne
Dielenschränke
grohe Anzahl eingelegte ant . Einzelmöbel
1 «prachtvolles Speiseservice ( König !
Meißen ) , 179 Teile ( Streublumenmuster )
1 Geflllgelservice , 1 Kaffeeservice
2 silberne Kaffee - und Teekervicen
Persertevvich . 3,00X4,50 Mir ., Perser -
brücken . deutsche Tevviche
1 hochwertige Marmorgruppe mit Sockel ,
2,30 Meter
1 prachtvolle Vase , Wien , 1,10 Mtr .
1 kehr schöne Marmorgruppe , 1,20 MR
1 Sevres - Vase mit 2 Kandelabern
sehr schöne Vitrinen , Eimen - und Nutzb .-
Büfetts , Vertikos . Damen - und Herren -
schreibtikche , Auszugtische , runde , ovale u .
viereckige Tische . Nipp - , Näh - , Rauch - und
Bauerntische , Pfeiler - und and . Spiegel ,
Bücherschränke . Klubsofa mit Leder und
Plüschbezug . Klubsessel . Polstergarnituren ,
eins . Sofas , Chaiselongues , Polstersessel .
1 - und 2türige Kleider - und Wäsche¬
schränke . Waschkommoden u . Nachtschränke .
Messing - und Holzbetten , einz . Matratzen .
Federbetten , reichgeschnitze Truhen . 3teil .
Eoldvaravent mit Facetteverglasung ,
Eoldkonsolen , Ständer - und Hocker , Mah .»
Notenschränkchen , Eich .- Standuhren , Flur¬
garderoben . Nähmaschinen , Radio mit
Lautsprecher , elektr . Lüster in Kristall .
Bronze und Holz , Ständerlamve , oriental .
Ampel , Brillantarmband ( Platin gefatzt ) ,
Brillantring ( Platin gefatzt ) , gold . Arm¬
band , Brosche , 1 Onyxanhänger m . Platin¬
kette und Brillanten , 1 gold . Herren - Uhr .
Geweihlüster . 2 Jagdgläser , grohe Anzahl
Kunstgegenstände in Porzellan , Bronze u .
Elfenbein , sehr schöne Kristalle , jav . , ital .
und sranzös . Porzellane . Bär - . Wolf - und
Tigerfelle mit Kovf . PlüsH - Chaiselongue -
decke , 2 Marmor -Schreibgarnituren , Gas¬
herd mit Backofen , grobe elektr . Heizplatte ,
elektr . Staubsauger , elektr . Bohner , sehr -
gute Zimmeröfen , Wäschemangel :

b ) im Wege des Pfandverkaufs :
grohe Anzahl Einzelmobiliar , 1 elektr .
Klavier , 11 Kisten mit Inhalt

meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtigung Samstag nachmittag .

Julius Jäger
Taxator , beeidigter und öffentlich angestellter

Auktionator
Luikenttrahe 9 . Telephon 22448 . i
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Ein Werk , das durch seine unüber -

troffenen Qualitäten die Anerkennug
als „ künstlerisch wertvoll " erhielt

i

Ufennesrooncl
— und damit ist in dieser

Uebergangszeit täglich zu

(Verschiedenes

Allein¬
vertrieb

eines gut . Saus¬
haltungsart . an

Hausterer
bezirksweise zu
vergeben . Ang .
u . E . 497 T .- Vl .

MH Leben und leben lassen — aber nickt zu lange , jjtf «

| Charles Laughton 1
und sechs wundervolle Frauen spielen die

HHF Hauptrollen in diesem besten und größten Film mit

geistreichem Humor und historischer Größe .

Rörigs Kurszettel für die

Hausfrau z . gr . Hausputz !

Hartwachs Arco
Vi kg RM . 2 .20 i/ , kg RM . 1 . 20

Hartwachs Arco , flüssig
das Liter RM . 1 . 20

Hartwachs „ M . 6 "

i/i kg RM . 1 . 80 ! /2 kg RM . 0 .95

„ Röco " - Wachs , superfein
i/ , kg RM . 1 . 40 1/ . kg RM . 0 .75

F28
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hindert . Die em
Gibraltar sin

Die englischen Flottenmanöver durch schwere Stürme be -

lglischen Flottenmanöver auf der Höhe von

tm u durch ichwer « Stürme beeinträchtigt wor¬

den . Die Schiffe haben gegen außerordentlich schweren See¬

gang zu kämpfen , und mehrere Einheiten , darunter die fünfte

Zerstörerflottille , sind nach Gibraltar und Lissabon zurückge -

jehrt . 2n einigen Fällen wurde beträchtlicher Schaden an¬

gerichtet , so daß die betroffenen Schiffe zu Reparaturzwecken

auf Dock gelegt werden müssen . Auf dem englischen Zer¬

störer „ Windsor
" wurde ein Mann über Bord gespült .

Zwei skrupellose Betrüger verhaftet . Wie amtlich mit¬

geteilt wird , wurden am Mittwoch in später Nachtstunde auf
Grund eines Haftbefehls des Amtsrichters in O b e r w ü st e -

giersdorf bei Waldenburg die Inhaber der Firma

„ Wäsche - und Leinenoersandhaus Kramer und Co . , G . m .
b . H .

"
, Heinrich und Rudolf Tschorn , in Untersuchungshaft

genommen und in das Gerichtsgefängnis « ingeliefert . Die
beiden Verhafteten werden beschuldigt , bis heute fortgesetzt
zahllose Gläubiger , auch aus den kleinsten Kreisen , um

Geldbeträgebis zulvi ) 0 0 0 RM . durch betrügerische
Manipulationen g e s ch äd i g t zu haben . Die Beschlagnahme
sämtlicher Geschäftsbücher und der von den Beschuldigten
ausgegebenen Genuß - Scheine und Reklameschriften förderte

große Mengen belastenden Materials zu Tage . Die Ermitt¬

lungen sind noch im Gange .
Der Direktor der Danziger Oetker -Werke verhaftet . Der

Direktor Schell der Danziger Oetker - Werke wurde am

Mittwoch auf Anordnung des Danziger Polizeipräsidenten
in SchuAaft genommen . Die Verhängung der Schutzhaft er¬

folgt « , weil Direktor Schell sich gegen die Rechtsverordnung
des Danziger Senats vom 30 . Juni 1933 vergangen hatte .
Er hatte gegenüber weiteren Kreisen beleidigende Äuße¬

rungen über die Danziger Regierung und ihre Maßnahmen

gemacht und sich auch über die ständische Organisation Dan¬

zigs mißfällig geäußert . Außerdem sind gegen Schell von

einigen Beamten Strafanträge wegen Beleidigung gestellt
worden .

Zahlreiche Erkrankungen und Todesfälle in der Garnison
Verdun . „ Matin " berichtet , daß gegenwärtig nicht weniger
als 150 Mann der Garnison von Verdun im Lazarett

liegen . Die Diagnosen lauten aus Röteln , Scharlach und in

den meisten Fällen leichte Lungenentzündung . Bisher sind
20 Todesfälle zu verzeichnen .

Zwei Tote und drei Schwerverletzte durch eine » Mauer¬

einsturz . In Castelwerde bei Cremona ereignete sich

ein schwerer llnglücksfall . Von der Ruine einer alten

Kapelle , einem beliebten Spielplatz der Knaben des Dorfes ,

ft ü r z t e offenbar infolge der starken Regenfälle der letzter
Tage eine Mauer ein und begrub fünf Knaben unter sich .

Zwei waren sofort tot , drei weitere wurden mit so

schweren Verletzungen aus den Trümmern ge¬

borgen , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Das Un¬

glück hätte noch wesentlich schwerere Folgen gehabt , wenn

nicht wenige Minuten vor dem Einsturz etwa 15 Knaben

die Ruine verlasien hätten , um draußen dem Kampf zweier

wildgewordener Stiere beizuwohnen .

34 Tote bei dem Hauseinsturz in Beirut . Die Zahl der

bei dem Hauseinsturz in Beirut ums Leben gekommenen

Personen chat sich auf 3 4 erhöht . Die Bergungsarbeiten sind

noch nicht abgeschlossen . -

■ Zahlreiche Tote bei einem Zyklon an der Nordküste

von Queensland . An der Nordküste von Queensland

hat am Donnerstag ein Zyklon gewütet . Nach den bisher

eingegangenen Berichten find 75 Personen , meist Farbige ,
ertrunken oder werden vermißt . Zahlreiche Boote sind ge¬
kentert . Mehrere kleine Siedlungen sind einfach hinweg¬

gefegt worden . Der Schaden ist beträchtlich .

Chinesische Seeräuber plündern norwegischen Dampfer

aus . Wie Reuter aus Hongkong meldet , wurde der 2924

Tonnen große norwegische Dampfer „ N o r w i k e n " am

13 . März das Opfer eines dreisten Überfalls chinesischer See¬

räuber . 22 chinesische Seeräuber , die , wie üblich , als Passa -

giere an Bord gegangen waren , überwältigten aus offener
See plötzlich die Offiziere und die Besatzung , zerstörten die

drahtlose Telegraphie und warfen die Apparate über Bord .
Dann plünderten sie das Schiff vollständig aus und ver¬

ließen am folgenden Tage unter Mitnahme von 10 chinesi¬

schen Fahrgästen die sie als Geiseln mitschleppten , den

Dampfer . Die Offiziere und die Besatzung sollen wohlaus

sein .
Ein chinesischer Dampfer mit 88 Personen gesunken . Ein

chinesischer Dampfer , der am Dienstag aus Funtschau nach

Schanghai abfuhr , ist im Sturm gesunken . 88 Personen
sanden dabei den Tod .

Ob Sie gut gekleidet sind hängt davon ab , wo Sie einkaufen . Es ist klar , daß

es dort am besten geschieht , wo jahrzehntelange Erfahrung sorgfältige

und zuverlässige Beratung gewährleistet . In über 38 Jahren haben wir durch

den Grundsatz der QualitätskJeidung einen weiten Kundenkreis erworben

und immer wieder bestätigen zufriedene Käufer : „ Bei Wels kauft man gut
" .

Wir zeigen Ihnen jetzt die neuen Frühjahrsmoden in Herren - und Knaben¬

kleidung in stattlicher Auswahl . Oberzeugen Sie sich von unserer Preiswürdigkeit l

Vergleichen Sie Preise und Qualitäten !

10 Rasierklingen IL
Fickert , Mauritiusstr . 12 .
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Jetzt Beutel 35 PL , Dose 40 u . 75 PL
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la Rindswürstchen
täglich frisch .

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 Telephon 27180

Frühjahrs - Mäntel

Frühjahrs - Anzüge
Unsere Hauptpreislagen :

28 . - 38 . - 48 . - 58 . - bis 98 . -

Neues aus aller Wett
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. Karte der Untergangsstelle des „ Tscheljuskin - ( X ) .

itfch , der im Jahre 1931 Dr . Eckener auf dem Arktis -

tz des „ Graf Zeppelin
"

begleitete , äußerte sich dahin , daßBoes Graf Zeppelin
"

begleitete , äußerte sich dahin , dag
Hilfe leistungsfähiger Luftschiffe den Schiffbrüchigen

« schnellsten geholfen werden könne .

ische Reichsbahn und Volksgemeinschaft ,

ieustleistungen im Werte oo « 23,5 Millionen RM .

erlin , 15 . März . Nach einer Mitteilung der Reichs -

hat die Deutsche Reichsbahn für das Winterhilfswerk
st kostenlos 56 Millionen Zentner Lebensmittel ,

, Holz , Bekleidung in 68000 Wagen befördert und

»lksgememschaft 16 Millionen RM . durch den

denen Fiachtkostenausfall gespendet .

r das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regierung
rte die Deutsche Reichsbahn in einem Jahre 200

neu Zentner Baumaterial und spendete durch 2 0 v . H .
cht ko stener Mäßigung der Volksgemeinschaft
Millionen RM .

160e f

Elektrische Geräte und Radio
repariert Ing . A . Weber

Kais . - Fr . - Ring 5 , II Tel . 23250 .

seines Ministeriums , der irgendwie belastet zu sein
scheint , seines Postens enthoben .

Die Nachricht , daß der belgische Senator und ehe¬
malige Kultusminister Robert Petitjean , der der
liberalen Partei angehört , gleichfalls im Scheckbuch
Staviskys aufgeführt ist , hat im belgischen Parlament
Aufsehen erregt . Vor längerer Zeit war der Name

Petitjean schon einmal flüchtig im Zusammenhang mit
dem Stavisky -Skandal ansgetaucht . Man hatte Petit -

jean schon damals geraten , sein Mandat niederzulegen .
Tatsächlich ist er bis vor einigen Tagen auch nicht mehr
im Senat erschienen . Der Thronwechsel und die anderen

politischen Ereignisse der letzten Wochen hatten die An¬

gelegenheit in Vergessenheit geraten lassen , und Senator

Petitjean schien sich wieder ziemlich sicher zu fühlen ,
denn seit einigen Tagen nahm er wieder an den Par¬
lamentsarbeiten teil . Die Einzelangaben über die An¬

zahl und die Höhe der Schecks , die Petitjean erhalten
hat , haben noch keinen Aufschluß gegeben über die Art
der Beziehungen , in denen der liberale Senator zu
Stavisky gestanden hat . Es wird behauptet , daß er die
Rolle eines Rechtsberaters Staviskys in belgischen An¬

gelegenheiten gehabt habe . Petitjean bestreitet nicht ,
die Schecks , die sich auf 200 000 belgische Fran¬
ken belaufen , erhalten zu haben . Es wird angenom¬
men , daß Petitjean bis zur Aufklärung der Angelegen¬
heit sein Mandat niederlegen wird .St .LAU REN

= = 7 \ I ?
'

460 ° 1 ? o - 480 *
170 °

L I WRANGEL

Lenkluftschiffe zur Hilfeleistung für die

„ Tscheljuskin "
.

Eine Anregung der deutschen Regierung .

Moskau , 15 . März . In hiesigen Fachkreisen der Polar -

taischung und der Luftschiffahrt mehren sich die Stimmen ,
£ , bie Verwendung von Lenkluftschifsen zur Hilfeleistung
h , die „ Tscheljuskin

" -Besatzung empfehlen . Hierfür sprach
L *

kürzlich Nobile aus , der seit einiger Zeit als tech -

lüLer Berater für den Lenkluftschissbau in Rußland arbei -

rel Auch der bekannte Polarforscher Professor Samoilo -

aktion befaßte , erklärte daher , daß zu seinem größten
lern zur Zeit eine Hilfeleistung durch den „ Graf
lin "

nicht ausführbar sei .

Der Stavisky - Skandal dehnt sich
immer noch aus .

Der frühere belgische Minister Petitjean
im Scheckbuch Staviskys .

ins , 15 . März . Auf Grund der Aussagen mehrerer

iinspektoren vor dem parlamentarischen Ausschuß

achprüfung des Stavisky -Skandals hat Landwirt¬

minister Queuille einen höheren Beamten

Bergwerksunglück im Saargebiet . Auf der Knaus -

holzer Grube , die mehrere Jahre stillgelegt war und erst
vor etwa einem Jahre wieder in Betrieb genommen wurde ,
hat sich , nach Meldung aus Saarlouis , am Donnerstag kurz
vor Schichtwechsel « in schweres Unglück ereignet . Eine

Strecke , in der zum Glück nur wenige Personen beschäftigt
waren , ging plötzlich zu Bruch . Hierbei erlitt ein Berg¬
mann so schwere Verletzungen , daß er kurz nach der Ein¬

lieferung ins Krankenhaus starb . Einem anderen Berg¬
mann wurde außer einigen Quetschungen das Rückgrat
gebrochen . In schwerverletztem Zustand wurde er ebenfalls
ins Krankenhaus gebracht . Die zu Bruch gegangene Strecke

hat ein solches Ausmaß , daß die Mittagsschicht überhaupt

nicht einsahren konnte .
Gebrüder Saß in Kopenhagen festgenomme » . Wie der

Berliner Kriminalpolizei von der dänischen Staatspolizei in

Kopenhagen mitgeteilt wird , find dort vor einigen

Tagen die berüchtigten Geldschrankknacker Gebrüder Erich

undFranzSaß unter dem Verdacht eines schweren Ein -

bruchdiebstahls , sowie wegen Paßfälschung und unerlaubten

Grenzübertritts festgenommen worden .
_____________________

• fußgerechte
Negante Schuh .

Trotz Qualität
mäßig im Preis .

Wie bekannt wird , hat sich auf A n r e g u n g d e r

deutschen Regierung auch der Luftschiffbau Zeppelin
mit der Frage beschäftigt , ob ungeachtet der großen Entser -

mmg von Friedrichshafen bis zur äußeren Nordostspitze
$ptn5 eine Hilfeleistung für die „ Tscheljuskin

" - Expedition
; dich Entsendung des Luftschiffes „ Graf Zeppelin

"
möglich

| De . Nach genauer Prüfung der technischen Möglichkeiten
| Wich jedoch leider ergeben , daß eine Entsendung des Luft -

Mes undurchführbar ist . Es wird zur Zeit überholt und
Äuie selbst bei äußerster Beschleunigung der llberholungs -

; « fetten erst int Mai klar zum Fahrtantritt sein . Dr .
fötntr , der sich persönlich mit dem Plan einer solchen Ret -

NORDOST
x
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Der Diplomat als Waren - und

Devisenschmuggler .

Ein ungetreuer Sekretär der französischen
Gesandtschaft in Sofia .

Sofia , 15 . März . Wie die Zeitungen melden , ist ein

hoher Beamter der hiesigen diplomatischen Vertretung
einer westlichen Großmacht vor einigen Tagen ohne
Wissen seines Missionschefs plötzlich abgereist . Die

Blätter bringen die Abreise in Verbindung mit der

kürzlichen Aufdeckung eines großen Valuta¬

schmuggels durch die bulgarische Devisenüber¬

wachungsstelle .
Wie bestimmt verlautet , handelt es sich um einen

Sekretär der französischen Gesandtschaft ,
namens Gerardy , dem schon lange nachgesagt wurde ,
daß er sich , unter Ausnutzung seiner diplomatischen
Rechte in großem Umfange mit dem Schmuggel von

Devisen und auch Waren gewerbsmäßig befasse .
Es heißt weiter , daß in den letzten Tagen von einem

aus Paris entsandten Finanzinspektor eine Revision
der Kaffe der Gesandtschaft , die Gerardy verwaltete ,
vovgenommen worden sei , bei der große Unregel¬

mäßigkeiten festgestellt wurden . Die bulgarische

Regierung hat energisch di « Abberufung des diplomati¬

schen Beamten gefordert , der bereits seines Postens ent¬

hoben worden ist .

haiier
'
s

Brust - Cara mellen

mitdenS Tannen
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Schöne

5 Zimmer

1 Zimmer y . Küche

Verkäufe

1 .

MdeMM .7stratze . zum 1 . 4 .•
jfemspefind 1 . und 2 . Ober -

icne

H

| - ousmiin. P« !«U

Stellen -

Angebote

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

AUS
PERSONAL

3- Zimmer - Wohnung
neu berget , mit Bad u . Zen

Suche 1— 2 =3 .=
Wohn . Punkt l .
Zahlung . Preis
höchstens 25 bis
30 Mk . Ang . u .
W . 497 T .- Verl .

zu verm . Näh . L ~ _
das . ob . Kneisel , 12 . et ., Sonnen -
Platter Str . 12 . 1 fette , viel Zu -
Tel . 27055 . behör , zu verm .

Laden
mit Zubeh . z. v .
Hellmundstt . 34 .

Rheinstr . 123 ,
Ecke Ringkirche ,

W RWni
im Alter von 20
bis 25 Jahren
für Hausarb . u .
Koch , in Bäckerei
gesucht .

Walter ,
Kaiser - Fnedt .-

Ring 36 .

Ecke Riedrrberg -
stratze , Frontsp . ,
4 Zim . , Küche u .
Baderaum , zu
vm . Näh . 1 . St .
Besicht . 10 — 12

zu vermieten .__
Emser Str . 43,1 ,

5 - Zim .- Wohn . zu
verm . Anzusehen

» b . 1 leere und
1 mbl . Mansarde
gesucht . Preis -
ang . u . I . 497
an Tagbl .- Berl .

Tüchtiger

Dam . - u . Herr . - Friseur
welcher mit allen Arbeiten ver -
traut ist , sofort gesucht . F . Fuchs ,
Rhemstraße 94 .__

Moderner
KinderwaE

( beige )
für 17 Ml . a
verk . Anzus . voi
2 -4 nchm . SEato '
stratze 79 . PW

Moderner
Restaurations -

Herd
Gaggenau

1,32X0,70 , mit
Kohlen - u . Gas¬
backofen . zu sl
Rbeinstr . 27 . -j

Schöne

Mim. ilohn.

m . Küche , gr .
Diele , elektr .
L .. in Rhein -
sttatze geleg .,
sof . zu verm .
Zu erfr . unt .
11. 496 T .-B .

Jawohl — eine Idee , schnell und

einfach zu Geld zu kommen ,
die , in der Rumpelkammer einmal

gründlich Inventur zu halten und

die noch guten alten Sachen durch !
eine Kleinanzeige an den Mann zu !
bringen . Kleine Anzeigen sind billig !
und machen sich immer bezahlt !

Geräumige
3 - Zimmer - Wohnung

Seetobensttatze 2 . 1 . Stockwerk ,
Miete nach Vereinbarung , z. 1 . 4 .
zu vm . Näh . Schöfferhofbrauerei ,
Büro Safengarten . Tel . 27707 .

Enterb , steuer -
a . führersch - infr .

Motorrad
zu verk . Adr . i .
TagbL -Bl . Aa

Kirchgasse , gegenüber
Woolworth , beste Verkehrslage

ladens
modernen Schaufenstern ,

Souterrain und Lagerraum

X zu vermieten .
Bach , Friedrichstr . 40 ,

Telephon 24555 .

Schöne

Stimmet -

Wohmiig
in her oberen
Serderstr . zum
1 , 4 . zu vermiet .
Näh . d . F443

Haus -

Sekte 10 . Nr . 74 .

Stiftstr . 33 , 2 ,
sch. 4 -Z .-W . m .
Bad u . Tois . u .
all . Zub . zu vm .
Festm . 80 .- m . N .
Taunv .sstt . 78,1 .

Borckstratze 19
sonnige , freigel .
schöne 4 -Zimmet -
Wohn . mit Bad
u . 2 Mansarden
zum 1 . 4 . 1934
zu vermieten .

Zwei Damen
Behördenangest .

Dauermiet ., such .

gemöti .

möbl . Zimmer
m . 2 Bett ., evtl ,
mit Veranda , in
ruh . Lage . Ang .
u . K . 497 T .-Vl .
Heiterer Herr
Dauerm .. sucht
frdl . mbl . Zim .
mit Zentr .- Heiz .
Ang . mit Preis¬
angabe u . B . 498
an Tagbl .- Verl .
Aeltere alleinst .
Dame sucht als
Dauermieterin

möbl . Zim .
m . Frühst . i . nur
gutem Hause in

Niederwalluf
oder Eltville .

Ang . m . Preis -
ang . D . 497 T .-V .

finden Sie
bestimmt durch
mne Anzeige im

WIESBADENER
TAGBLATT

Ang . u . T . 494
an Tagbl .- Verl .

WM
Selten schöne
3 - Zim .- Wohn .

im Nerotal . mit
gtotzer Terrasse .
Bad . reicht . Zu¬
behör . billig
zu vermieten .

Tel . 28145 .

Also — wer schnell verkaufen will , sagt !

es durch eine „ Kleine Anzeige " im

Wiesbadener Tagblatt -

. Juli , e » früh .
3 - Zim .-Wohn .

mit Bad . Zentr .
Heiz . u . Warm -
wafier . b . 100 .—

1 or . leeres Balkonzimmer
sowie 2 sehr schöne Zimmer in
gutem Hause und bester Lage .
Nähe Bahnhof . Sonnenseite ,
vreiswert abzugeben , auch mit
Verpflegung . Näh . bei Bruno ,
Nikolasstrahe 39 , Part .

tn allen Haus¬
arb .. fow . Plätt ,
u . Nähen erfahr . ,
sucht Stellung in
gutem Haufe bei
bescheidenen An¬
sprüchen . Ang . u .
B . 499 T .-Verl .

Easdabeoieii
weih emaillier !
( Junker ) , f . neu
billig zu vech
Wsb . - Dotzhei »

Dotzheimer ]
Strafte 54,1 .W

Weitz em . SeS
wanne , gut em
zu verk . ® eei »
August . Str . *
Part . lks , an L
Zieienschule , 3

Emaillierte -1
Badewanne

abzugeben . W .
Tagbl .- Vl . W

ZiNbabm
und

Eartenüäusw . ;
zu verkaufest

Mainzer SttÄ

velläller j
zu verkamen

Mainzer Str -Jj*

Schlafzim . 1Ä
Bert . 10 Pl - M

Laden
mit anfchliehend .

2 - Zim . - Wohn .
u . Küche , auch f .
Biirozw . geeign ,
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Herrn -
gartenstraße 7 . 2

Neu hergerich
'
t

Laden
mit 2 - Z .- Wohn . .
Luisenstrahe 17 .
Näh . i . Musikal . -
Laden .
BB1HBBBBBB

Neu hergericht .
Lade »

mit Kiichenzim . ,
Luisenstratze 17 .
Näh . i . Musikal . -
Laden .
■ ■ ■ ■ ■ ■ BIBB
Am Kochbrunn . .

Taunusstrahe .
Laufseite , schön .
Laden f . 45 RM . .
mit Wohnung
65 RM .. zu ver¬
mieten . Ang . u .
F . 498 T .- Detl .
Geeig . f . Praxis ,
da Dovveleing . .

5 Zimmer .
Balkon . Etagen¬
heizung u . Zu¬
behör , zu Derrn .

Glaser
u . Reimers .
Dotzheimer

Strafte 38 . 1 . St ,
Büroräume

billig i . Hinter -
h . . Luisenstr . 17
( z. Z . Peutz ) zu
verm . Nah . im
Musikalienladen
Büro od . Lager -
ra m zu verm .
Rauenth . Str . 16
Markloff .

und Kredenz -
kvl . Soeikeuni -

bill . Bezugs ; . -
quelle . Sckwch
Stratze 73 . l . SN
üb MichelSsM

Küche 25,. J
Sofa 12 . Deckb . ^
Dovv .- Lertei st-1
zu verk . Hollah
SedansttavL ^
Herde ,

Gasherds
Mauritiustzr ^ ।

Öfen, M
Aslmöe i

Jakob Potz #

9icDenta»L Jfttn ,1-30Q,äk -3uflIP.

tralheiz ., abgefchl . Etage , in ,
Billa , Nerobergstr 15 . beste SPÖfliiPlßfi 7, 1
lonntae Lage , sofort zu verm . 7n „ „

J . ~
Wessel . Dotzheimer Stratze 80 . I SS * - # H -=

Lelephon 20233 .

Kriegsw .
sucht $. 1 . 4 . 34
1 — 2 Zim . u . Ä . ,
auch Frontsp . in
Villa . Hebet »
nehme a . Haus¬
arb . Angeb . u .
S . 498 T .- Verl .
Junges Ehepaar ,
pünktliche Zahler ,
ucht z. 1 . 4 . son .

2' ZiM. ' Mhll .
( auch Frontspitze ).
Angeb . u . H . 489
an den Tagbl .- Vl .

jjrSmi . g ” ' 3

lacbeajerstr. 9, SÄS
" " ‘ '

Hause zu öettn .
Näb . Part .

Mutungen

1 Zimmer

Teilwohnuug .
1 gr . Eckzimmer ,
5X7 , Et .- Heiz ,
Bad . Küche , teer
o . möbl . . in vor¬
nehm . Hause , zu
vm .. Pr . 40 Mk ..
Adelheidstr . 62,2

Suche
f . Zuziehende
schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn ,
Bad u . Mäd¬
chens . Zentr .-
Seiz . . bis zu
100 Mk . mon .

O . Engel ,
RDM .

Hindenburg -
allee 5a .
2 leere

I Mmliche $etföneit
~
|

El .-Monteur .
19 I . alt . sucht
Arbeit irgendw .
Art . a . stunden¬
weise . Angeb . u .
SB . 496 T .-Verl .
» WMOMM

u . Erunddes . - B ..
Luisenstratze 19 . , — .------

3 - W . - MW . 4 - Zim
" R ° hn . .

Bad . Balk . zum
=dart . . groh und i 7 . 34 zu verm .

? ? V 9t . Serderstr . 1 ,
iu i « :

' • - -

6onmge
4-3Mo6n .

1 -2 gr . möbl . 3 . ,
eia Easaut .. an
Ehep . od . Dame
Oranienstr . 25 . 2
2 behagl . möbl .
Zim . m . Kiichen -
benutz , an be¬
rufstätige Dame
sofort od . später
zu vm . Oranien -
stratze 47 . 1 lks .
Sev . gut möbl .
Zimmer zu vm .
Krauter . Scharn -
borstftr . 22 . 1 l .
Sonn , möbliert .
Zim . m . Flügel ,
Schreibt , u . evtl .
Schreibmaich . . zu
vm . Schiersteiner
Stratze 26 . 2 t .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
S . Schön .

Stiftstratze 31 . 2 .
Möbl . Zim . an
berufst . Hrn . o .
Dame zu verm ,
mit L . il Heiz .
20 RM . Tbiels ,
Taunusstratze 5 ,
Gartenhaus .

Bleichstr . 28 . 2 l ,
. " Ut möbl . Z .
rei m . Küchenb .

Anz . v . 1 Uhr ab
BMBBB1BBB

KitMü -

IW 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist im
dritten Stock ein
möbl . Zim . mit
fliehend . Waller
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .
BBHBBBBBBB

Rheinstratze 88 ,
1 . Et ., sch. mbl .
onn . Zim . zu v .

Schlichterstr . 11
"

2 .6t , Bahnhofs -
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .
E . m . Z . Riehr -
str . 5 . Mlb . 3 r .

N . Engel , 3 . St .

6 Zimmer

4 Zim . mit Bad
u . Büroräumen ,
neu hergerichtet .

Herrngarten -
str . 12 . z. 1 . Avril
zu verm . Näh .
das . i . Sinter »
Haus Pari .

Sochherrsch .

4 - LMl .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hohenlobestr . 7 .
Besicht 10 — 1,

Schöne sonn .
4 ' 3iin .

' !Mn .
mit Zubeh . zum
1 . 4 . zu vermiet
Oranienstr . 43 .
1 . St , links .
4 -Z .-Wohn . mit
Zubeh . . Hochv ,
en . geteilt , sofort
od . später zu vrn .
Näh . Zollinger .
Seerobenstr . 4 , 1

Suche Stelle als

AlleillmWen
sofort od . später .
Gute Zeugn . vor¬
handen . Ang . u .
O , 496 T .-Verl .
BB1BBBBBBB

Mädchen s. Stell ,
w . Todesfalls z.
15 . 4 . oder 1 . 5 .
Kochkenntn ., 4j .
Zeugnis . Helene
Wagner , b . Fr .
Präsident Fritsch
Wiesb .- Biebrich

Rittershausstr . 8
Fernr . 60466 .
■ BBBBMHl

Alt . Mädchen

Hl . WB . u . I
Herd bill . 3« * !

Jungmaus ,
MaurinuLN -A

emailt n wga
guterbatt .
1 weife «
Herd not
ofen . 1
Badewana «
abzug . Sertrfq
stratze 2QM

Rakulat « '

rechlS -

3mmoBöiun
- j

Jmmebil .' üeisWchel

MM
zu kaufen oder
pachten gesucht
Wilhelmstr . 44 ,
Gartenhaus .

3 -Zim .=Wohn .
mit Zubeh . . auf
d . Lande . Miete
30 Mk ., zu verm .
Näb . Postamt .
SBehen .

Möblierte
Wohnungen

Mbl . Mansarde
mit 2 Betten u .
Küche zu verm .

Bender ,
Nerostratze 39 .

Möblierte

i - Zimnier -

Mnung
gr . Badezimmer ,
Zentralheiz . . gr .
Küche , 2 gr . Bal¬
lone . neb . Hotel
Ouitzsana . am
Kurv . , a . seriöse
Leute f. längere
Zeit zu vermiet .
Stuft , u . E . 496
an Tagbl .- Verl .

I und 3 — 6 Uhr .
Eoebenstr . 9 , 3 ,

4 - Zim .- Wohn „
dav . 3 Zimmer
Süds . , z . 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .
1 . Stock rechts .

Hallgarrer
Stratze 10 . 1 .

sch . 4 - 3 . - Wohn .
mit Bad u . Zub .
zum 1 4 . 34 zu
vm . Näb . Part ,
Hartingstr . 13 .gr .
sch . 4 - Z - W .. Bd .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .
Luisenstratze 22

"

Ecke Bahnhofstr . .
1 . Stock .

4 - o . 5 - Z . - Wohn .
mit Badezimmer
Ktosett u . Zub .
sof . od . später zu
verm . Eignet sich
auch f . Büro . N .
bei Botz . Bahn -
hosstratze 14 .____
Luremburgstr . 2

4 - Zim .- Wohn . .
Vdh . 1 . sofort
od . 1 . 4 . zu vm .
Zu erfr . daselbst .
1 St . rechts ,
und Friedrich - 1
stratze 55 , 1 . St ,

Studienaffefform
27 I .. sucht bei besch . Anspr . Stelle
als Hauslehrerin , übern , auch
Stundennachh . i . versch . Sprachen .
Ang . u . I . 498 an Tagbl .- Verlag .

Tüchtiger Herr
für den

Versictierungsaubdienst
von hiesiger Geschäftsstelle
gesucht . Bei Bewährung
Dauerstellung mit Gehalt .
Ausführliche Angebote unt .
M . 496 an den Tagbl .- Verl .

8U£ ÄnÄeff4 5 - ZiM . - WohNUNg
Roonstratze 7 , m . groß . Küche , kompl . « ad , Keller ,

1 rechts ___ in ruhig , gepflegt . Hause , Nähe
Herrschaftliche Kochbrunnen , zum 1.4 . bill . zu verm .

^ =3üm . =9Eobtu | Kapellenstratze 8 . l ._____________

gr . beite Räume ,
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Z . sof .
Näheres Schier - 1i
fteiner Str . 7a , StiMtT . 1
Seite ------ I i St . sch. gr

5 - Zim .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör

Neubau -

3 - Zim . - Wohnungen
mit Bad sofort zu vermieten .
Mietpreis zwischen 39 u . 50 RM .

Wiesbaden -Biebrich .

8aIteitcöHÄabkmü6eie )4Z. 24577

Sonn . 373h ^ 71 Villa , 1 . Stock ,
Wohn ^ Rhein - 1 H;
str . . Part . , zu v . Zubehör , billigst
Näh . b . Sillert . ru vermieten .
Adelbeidstr .37,P I W .-Erbenhelm ,
Schö ^ z - ZL

-
- W,e - badener

Wohn , tn sonn . I Stroge 73 .
Lage . m . Zubeh . ,
zu verm . Näh .
RieMstr . _1
Sch . 3 - Z .=Wohn .

$ rinnt ■SerfiiBfe |
Moderne

Leih - Bibliothek
co . 800 Bücher ,
vreisw . zu verk .
Ang . u . E . 498
an Tagbl .- Verl .

! g . Arbeitspferde
wegen Aufgabe
des Fuhrwerks
zu verk . Anfr . u .
U . 497 Taabl .- V .

Kan . -Sähne ,
Zuchlwbch . Hoch -
lällenstr . 18 , 3 .

3 Vogelbecken
u verk . Riehl -

str . 15 . Mtb , 1 r .
Seltene

Ruh . jg . Ehep .
sucht l - Z .-Wohn .
u . Küche . Angeb .
m . Preis unter
F , 497 T .- Verl .
1 3 . u . Küche o .
2 L Mans . weg .
Verkleiner . ge
Wohne 26 Jahr
im Sause . Ang .
u . H . 497 an d .
Tagbl . - Verlag ,
'lilißinjt Dame
sucht l -2 - Zim .- W .
Angeb . m . Preis
F . 490 Tagbl .- V .

Alleinsteh . Ehep .
sucht 1 — 2 Zim .
u . Küche in ruh .
Hause ^ Angeb .
mit Preis unter
S . 498 T .- Verl .

Tel .,
23222 ,

Rbeingauer
Stratze 10

gr . sonn . 5 - Z .-W .
im 3 . Stock zu
Derrn . Näh . da -
selbst im Laden .
Ecke Stift - und

Kellerstratze .
sonn . 5— 4 - Zim .-
Wohn . m . reicht .
Zubehör zu ver¬
mieten . N . das .,
Abner , Frontsp .
Herrsch .Part . -WI

Hainerweg 3 ,
5 Zim .. Winterg .
Badez .,Zentralh .

Warmw .- Vers . ,
Eartenben . z. v .
Näb . 1 . St . Nur
11 bis 4 Uhr .

Geräumige
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad , eventl .
geteilt , zum 1 . 4 .
1934 zu vermiet .
Herderstr 28 .

5 - Zim .- Wobn .
in 2 - Fam .- Billa .

I Sonnenb . . Kais -
Friedi . - Str . 12 .
Ho . , z. v . N . das .

5 - Zin9.
- uiohn .

Kavellenstratze 3 .
Hochp . . m . eing .
Bad . sof . od . sp .
für % der ges .
Miete zu verm .
Näh . i . 1 . St . od .
Dambachtal 28 . 1

Schöne grotze

5 - M - !W0ijlL

Suche sonnige

2 - Zim.
- Wohn.

b . 360M .Fr . -Miet .
Ang . D . 488T . . V .

Suche 2 - Z .- W .
z . 1 . 4 . 1934 od ."
oäter . Ang . u .

E . 498 T .- Verl .

« ch. Rutzb .-Bett
mit Svrungr . ,
Nugb .-Wascht . u .
Nachtt . m . Mar¬
mor . 2 Stühle ,
Tischchen . Dörr -
avv . . ev . Stepp¬
decke . schwz . Eeh -
tpd u . Weste vr .
Dotzh . Str . 102,3

W .. Bad . Ztlb .. Luisenstr . 24 , 1 .»• 6 -Zim . Wobn .
■ mit reicht . Zu -

Seerobenstr . 14 .1,1 behör sofort zu
schone 4 — 5 - Zim .- vermieten . Nah .
Wohn . , Erker , hei Wetz .
Bad . Balkon u .

'
ot ,

Zubehör z. 1 4 . RhklNstr . 88
zu Derrn . Nab . R a .
Bülowstrahe 1 . Z' ^ Wohn

4 ■ 3ut > Soli . gtfrg -

' N
,

freier Lage , Südseite , zu vm .schone Aussicht . ------ — ------
mit Garage . Pr . Blumenstratze 7
nach Vereinbar . , I 6— 7 - Zimmer -Wohnung
$. v . K . Riesner . I mit Bad . 2 Ballonen . Zentralheiz .. ,
Friedenftratze 2 . Warmwasseroers .. Eartenbenutz .
Telephon 24130 . ' zu Derrn . Näh . Blumenstr . 7 , l . |

| Mitliche Persmm |

| JtimfmäH. Persmiil |

f . Lebensmittel¬
geschäft gesucht .
Ang . u . 11. 494
an Tagbl .- Verl .

ISewerdlichosPeisoiuil ,
Flickfrau

sofort gesucht
Oranienstr . 58 .
Vorderh . Part .

I " HlmspersoiLl ,
Besseres

AUein -

madchen
perfekt in Küche
u . Hausarb .. in
herrsch . Etagen -
baushalt gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschriften unt .
2 . 496 T .- Verl .

Selbständiges
tüchtiges

AlleinmWen
verf . in gutbürg .
Küche u . allen
Hausarb . erf . , in
iüd . Eesch .- Haus -
halt zu 3 Pers ,
zum 1 . 4 . gesucht .
Es wollen sich
nur Mädchen , d .
in gt . H . waren ,
m . langi . Zeugn .,
Dorft . Freitag u .
Samstag zw . 5
u . 7 Uhr Luisen¬
stratze 25 . Wein¬
kellerei , Hof . —
Telephon 23986 .

Emfer Str . 43 , P .
3 - Zim .- Wohn .

zu om . Näheres
daselbst bei
Müller oder

Kneisel , Platter
Stratze 12 .

MlWsli . 55
3 - Zim .- Wohn . .

Vorderh . 1 St ,
zum 1. 4 . und

3 - Zim .-Wohn . ,
Slnterh . 1 . St . ,
sum 15 . 4 . zu v .
Zu erfr . Vdh . 1 .

(5oeW . 22,2
sch, 3 - Z .- W0HN .
mit Bad . Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert zu vermiet .
Näheres Moritz -
stratze 49 , Laden

Eustav -Adolf -
Strafee 6 , 2 . SU

3 -Zim .-Wohn .
zum 15 . 4 . zu
uerm . Näh . da¬
selbst od . Platter
Stratze 12 .
eeeeeeeeee

Niederwaldstr . 4
3 - Z : m .-Wohn . I

zu verm . Näh .
Part ., b . Peter .
MHMO6M

Klhlirnhorst -

Me 27,1
3 - Wmer -

Vohnlliiq
580 Mk . Fried .-
Miete . zu Derrn .
Näh . dortselbst ,
1 . Stock links .
Seerobenstr . 14 .2 ,
sch. 3 - Zim .- Teil -
wohn . . Bad . m .
Erker . Balk . u .
Zubeh . sofort od .
1 April zu vm .
N . Bülowstr . 1 ,
P . lks . Kleber .

3 . W . - MHN .
zum 1 . Avril zu
om . N . Eoeben - I
trotze 21 , Laden .

3 Zimmer
Eoethestr . 24 1 ,
bei Sprunkel .

3 - W . - MN . I
z. 1 . Avril z . vm .
Näh . bei Kneip ,
Helenenstr , 8 , 1 .

3 - LINll . ,
unt . Hellmund - :

Sch . mbl . Mans ,
zu vm . Westend -
ftratze ^ l . 1 rechts

Eemutl . sonn .
Erkerzimmer

b . z. v . Winkeler
Stratze 3 . 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . sev . Zim .,
1 . St . zu verm .
Näh . b . Bergen
Albrechtstr . 42 . 2 .

Tapez . saubere
Mans . m . Ofen
ab 1 . April an
alleinst Frau z.
Derrn . Goeben -
strahe 15 , 1 r .

Leer . Zimmer
in der Etage
z. Möbeleinste
zu verm . dorck -
stratze 15 , 2 ,
An älter . Herrn
o . berufst . Dame
groh . leer . Süd -
zim . mit Balk ..
autzerh . Etage , i .
Villa , Nerooerg -
strahe , zu v ., ev .
dazu Manf . . au
Wunsch Mitt .-
Tisch . Näh . int
Tagbl .- Vl . Wi
Gr . saub . Mans ,
z. Unterstellen v .
Möbeln zu vm .
Ang . G .488 T . - B .

Tadelloses
Damen -Fabrrad
MarkeWanderer
m . Boschlampe ,
zu verk . Stein ,
Nuhbaumstr .5 , a .
Hindenburgallee

Herreä -Rad
zu verk . Dotz¬
heimer Str . 20 ,
Mtb , 3 links .

Guterhaltener
mod .

Kinderwagen
bill . zu verkauf .

SLeiaer
Erenzstrahe 7

( Aukamm ) .

Iii8 . Kinderwag .
flut erhalt , für
10 Mark zu verk .

Schneider ,
Helenenstr . 19,3

Mod . weitzer
Kinder -

Kastenwagen
z. vk . Büdingen -
strahe 8 , 2 lks .

bill . vk . Luifen -
, nage 47 , 1 lks .

Ulster
fast neu , f . grotze'

chlanke Figur ,
Matzarbeit , und
Anzug zu verk .

( Brw . 52 )
Müllerstr . 5 , P .

PelftrteWlh
Er . 3X4 .25 m ,
zu verk Näh . i .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Blücher -
strahe 40 , 2 r .
Sch . mbl . Mans ,
an Berufstätige
zu verm . Emser
Stratze 6 , Part ,
Mbl . sonn . Ms .
an berufst . Frl .
sofort zu verm .
B . 9 — 3 Eold -
gasse 5 , 1 lks .
Möbl . Zimmer

z. vm . Kapellen -
strahe 12 ? 2 lks .
Sonn , möbl od .
teilw . möbl . Z .
zu vm . Luisen -
stratze 16 , 2 . St

Wohn - und
Schlafzimmer

bell , ineinander¬
gehend , eventl .
mit Kiichenben . ,
Nähe Bahnhof ,
zu vm . Boeschke ,
Luxemburgstr . 2
Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
ftratze 12 , 1 ,

KihWes 3im .
mit fevar . 916 =
fchluh . möbl . od .
leer , sofort zu
oerm .. auch ge¬
eignet für Büro ,
Michelsberglä . l

Herrenzimmer
fast neu,Eiche , la

Klubgarnitur
la Rindleder ,
handgearbeitet

wegen Umzugs
bill . zu verkauf .
Helenenstratze 30

3 links .
6 . g . erh . Schlaf¬
zimmer ( 2 B . ) .
1 kompl . Küche ,
Radio . Schreib¬
tisch mitSessel ,
1 kpl . Bett . Itür .
Schrank w . Hsh -
Aufg . bill . zu vk .
Anzus . abends v .
546 bis 8 Ubr .
Bögler . Nettel -
bedstratze 17 , 1 .
Enterb , weitzes

Kinderbett
zu verkaufen

Dotzh . Stratze 41
Mittelb . 1 . St .
Euterd . Meiall
kinderdett mit
Mair , für 5 Mk .
zu verk . Bleich -
stratze 46 , 4 lks .

Sofa ,
2 Metallbetten ,

2 Rachtschr ..
Koffer - Elektrola

Tische .
Stühle nsw .

zu vk . Kavellen -
strahe 89 , Hochv . ,
10 -12 Uhr norm .

Gebe ., enterb ,
schöner weitzer
Küchenschrank

zu verk . Nero -
stratze 30 . 1 lks .

Lersb .
Nähmaschine

( Singer ) , f . neu .
für 120 Mk . zu
vk . Wefterwaw -
stratze 1 , Laden .

Sixt 3,5 PS

Opel 4 PS
i . Aufir . zu verk .

Garage
Ehristmann ,

Bertramstrahe 7
Tel . 24602 ,

Näheres daselbst
oder Kneisel ,

Platter Str , 12 .
Kaiser -Friedr .-

. । Ring 55 ,
4 Zimmer | 5 Zimmer mit

ath - ru . , Bad u . Zubehör ,
Adolfstratze 3 i . St . , sofort od .

neu . bergericht . später ju verm .4 - ZlM .- Wohn . , Näh . Part lks .
Diele , Bad und ( Tel 27087 )

Gas , Wasser , el .
Lickt vorh ., an

« . « NW
i . Saush . . Koch . , D . 496 T .-Verl .
Bügeln u . Flick .
erfahren , tags - 1 2 Zimmer
über od . % Tag 777 "
ab 3 . April ge - 6oetbeftr . 13

von morgens 8 Groll . Laden .bis über Mittag „ „
'

an i .

2 :ag6L . iBl Zx
? Qtt _ 3

’
m

Mniliche $ erfoneR mon . Fr .- Pr . v .1------ ---- 123 Mk . und

zus . 12 -2 , 4 -7 . N . ju oerm durch
BaubüroAhmus , sgjtlb Lied I , und 2 . Obe .
Neinftrahe _M . Kl . Schwalbacher J ^ or -C
Sartingstr . l3,gr . Stratze 4 Bad u
3 - Zim . W . z. v . 10 -12 u . 4 - 6 U6r 3ub $ J . 4 . 34

Sonn . 2 -3 W .
m . Zubeh . . auch
außer der St , z .
: . Juli gesucht .
Pr . 35 - 40 Mk .,
Voraus ». Ang .
u . W . 498 T .- V .

Ehepaar sucht z.

Billen u . Häuser

MWs
5 Z ., mit 3ub „
gr . © ort , zu
vm , N . Franz -
Abi -Str . 6 , P .

Auswärtige
Wohnungen

• B». M. xurOdeeLtLBeeirrnnrr.
vk. IctirW ^ ebfl

KtflSHl iX 'n *Mviiii neu.verk. SRerte« .

Homann.- erd
wmiuo»0. iu eeiL»
ÖeSr. tdlineetMtt
6er»e SÄ. ad». (_•

la General -

Vertretg . für
landw . Neu¬
heit ( Ävvar .)
an kapitalkr .
Herrn sofort
zu vergeben .
Erotzes lauf .
Einkommen !
Auskunft n .
10 — 12 u . 3 b .
7 llhr b . Hrn .

Höhn ,
Zentralhotel

Mainz .

z. mon . Fr .-Pr .
von 15 Mk . zum

11 . 4 . od . später ,
auch getr , zu
verm . Elektr . L .
u . Gas vorh . N .
Helenenstratze 22
( Laden ) .
2 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Moritzstratze 22 ,

| Laden .

3 Zimmer

Albrechtstr .7 .2 l . ,
schöne 3 -Zim .-
Wohn . zum 1 5 .
zu vermieten .| ®ewert !id)C5$ rW |

Tüchtige
Anstreicher

gesucht .
W . Diefenbach ,

Loreleiring 11 .

MrnnM . i8
schöne 3 -Zim .-
Wohnung sofort
od . spät , zu oer =
miet Nah . Patt .
Bülowftratze 2 ,

3 -Z .-W ., Küche ,
Bad , neu berget ,
z. 1 . 4 . od . 1 . 5 .
1934 v . d , Festm .
mon . 70 .— . An -

Stellen - 1
Gesuche J

Weibliche fjerfonen



M Freitag , 16 . März 1934 .

Für

WgeWebei

Offener

18 -

34 ’ 5

28 -

LOWENSTEIN

Strapazierfähiger

Sport - Anzug
zweiteil . , Sakko u .
Knickerbocker , un¬
bedingt haltb .Ware

Andere Preislagen :
88 .50 , 43 .— , 53 .—

Andere Preislagen :
88 .— , 48 . — , 58 .—

Reinwollener

Blauer Anzug
aus schön . Kamm¬
garn , m .gut .Zutat . ,
d .flotte 2reih . Form

Andere Preislagen :
28 . — , 36 . — , 48 .—

Reinwollener

Sport - Anzug
dreiteilig , Sakko ,
Knickerbock . u . 1g .
Hose .musterg .Paßf .

Andere Preislagen :
38 . - , 48 . - , 58 . - , 68 . -

Andere Preislagen :
48 .— , 58 .— , 68 —

Andere Preislagen
SS . - , 48 . - , 58 . - , 68 . -

Morgen
Sonntag
von 2 bis 6

Uhr

geöffnet !

Reinwollener

Gabardine - Mantel
imprägn . , a . Kunst¬
seide gefüttert , i . d .
bei . u . mod . Form

Möbel ist

auf alle Fälle

Reichert

Reinwollener

Sport - Anzug
4teil . Sakko,Weste ,
Ig . Hose u . Knicker¬
bock . , a . flott .Chev .

Einige moderne

Schlafzimmer

Köchen , Schreibschränke ,
Bücherschränke (2 - u . Stürig ) ,
Schreibtische , Flurgarde¬
roben zur Zeit äußerst preiswert

zu verkaufen .

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4 [am Mauritiusplatz ]
Ehestandsdarlehen werden
in Zahlung genommen .

Reinwollener

Sakko - Anzug
aus gut . u . strapaz .
Stoffen , in prakt .
Must . tadell .verarb .

Mainz , Bahnhofstraße 13 , L Stock

Gummi - Batist Mantel gut gummiert Q75
11 . 73 , 14 . 50 , 19 . 50 , O

Schwarz - Lack - Mantel mit Ringsgurt Q75
9 . 75 , 11 . 50 , 14 . 50 , O

Beliebte Lederjacke aus Spezial -Chromleder OQ

FU6 38 . - , 48 . - , 58 .- , XOa "

♦ Ein Ereignis ♦
f für das kaufende Publikum i

ist zur Zeit meine 4

: Möbel - Ausstellung :

t Küchen , Schlafzim . , Speise - u . ♦
♦ Herrenzim ., Couches , Polster - 1

♦ sesseln und Kleinmöbeln . ♦
9 Um zwanglose Besichtigung Y

♦ wird höflichst gebeten . *

r Möbelhaus Hess z
En Wiesbaden _ ♦

> 9 Bismarckring 9 ♦
Y Annahme v. Ehestandsdarl .- Scheinen . *

Reelles Angebot !

Kgtgebend . Lebensmittel -Geschäft
« jt Ware und Einrichtung für

JoOO RM . zu verkaufen .

ß , Diebels , Dotzheimer Straße 68 .
Immobilien .

Drogerie
sofort zu kaufen ,
evtl , pachten ge¬
sucht . Angeb . il
L . 498 T .-Verl .

Zu kauf , gesucht
jg . glatthaariger

MM
( Teckelrüde ) .

co . 1 Jahr alt ,
gut gezogen und
stubenrein . Näh .
Hotel Metropole
Wlbelmstr , 10 .

Milli
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchflasse 50,2
2 gleiche guterb .
Matratzen und
Teppich zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 499 T .-Verl .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 496
an Tagbl .- Derl .

Verbotene

Mjazzo -

Automaten -

zu kauf , gesucht .
Kes . Angeb . u .
F . 496 T .-Verl .

die richtige

Einkaufsquelle .

Zur Besichtigung lade ich
Sie höflichst ein

Bertramstraße u .

Frankenstraße 9 .

Sonntagvon 3- 7 Ohr geöffnet |

Damen - u . Herr . -

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft z« höch -
stenPreisen . Bar¬

zahlung .

Stummer
Kl . Schwalbacher
Stratze 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk . ge « .

Stutzflügel
gut erhalt . , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
K . 498 T .- Verl .

Schreibtisch .
Nähmaschine .
Aufstellsachen

gebucht . Ang . u .
O . 488 T .- Verl .

Etzzimmmer -

Itiihle

Sonntag
Das ist eine willkommene Möglichkeit für Sie ,
die außerordentlich große Auswahl meiner
Frühjahrs - Kleidung für Herren und Knaben

eingehend — ohne jeden Kaufzwang — zu
besichtigen 1 Sie werden sehen , daß meine
Kleidung in jeder — auch in der niedrigsten
Preislage — besondere Qualitäts - Merkmale
aufweist , die gerade die Grundbedingung für
absolut vorteilhaften Einkauf bilden . Sie
sollen nicht die billigste Kleidung kaufen ,
sondern die Beste zum niedrigsten Preis I
Getreu diesem Grundsatz führe ich nur
Kleidungsstücke , für deren Wert und Qualität
ich voll und ganz einstehen kann 1

Wiesbadener Tagblati Nr . 7 $ , Sekte 11 .

Wally Haas

Heribert v . Feilitzsch

Verlobte .

März 1934

Markusgrün i . Vogtl .

Mainz

Wiesbaden

Emser Straße 38

Ihre Verlobung
iiiiiimiiiiiiitmiiiimiimmmmiummiiiinmmtmmfiimmiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiii

zeigen Sie natürlich an durch eine Anzeige im

Wiesbadener Cagblatt . 3bre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine recht nette

Anzeige in Farm eines Kärtchens oder eines

Briefes aus unserer Druckerei - Abteilung .

Beachten Sie die vielen schönen Muster in

unserer Schalterhalle .
iiiiiiiimiiiniiiHiiiiiiiiimiimiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Mesbadener Tagblatt

Es spricht sich herum
daß Alexi - Kaffee Qualität bedeutet .

Preislagen % Pfd . 48 — 90 -̂ 1 mit 3 % Rab .

Kaffee - Rösterei Alexi Michelsberg 9

Motorrad
200 ccm , erst kl .
Butt ., gegen b . zu
kaufen ges . Ang .
mit Pr . u . näh .
Ang . u . F . 499
an Tagbl .-Verl ."
Rur guterhalt .
Eutzbadewanne

gesucht . Ang , u .
L . 496 T .- Verl .

Transparent
zu kauf , gesucht .

PH . Schwan .
Biebrich .

Rbeinstratze 16 .
Ausgekämmte
Haare kaust

tänd . A .Korting ,
Bärenstr . 7 , 3 .

PatztgMe )
1 - 2 MW . Land

mit Wasser ,
f . G " " tn . geetg
zu pacht , gesucht ,
spät . Kam . An¬
geb . m . Preis u .
H . 496 T .- Verl .

EkWWlhe
'

EWlehIrnigeii

Tüncher - and
Anstreicher • Ärb .
Fassaden,Trevv --
Häuser . erst klaff ,
u bill . führt aus
Hellmundstr . 14 .

1 , Stock .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

®
Eine
„ Kleine

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ UR

20 Jahre jünaer EvIonÜNfl
auch genannt
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell
Unschädlich . . Seit 35 Jahren erprobt , von tausenden
Professoren , Ärzten usw . gebraucht und empfohlen .
Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis M . 5 .70 , % Fl .
M . 3 .- . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extra stark “ M . 9 . 70, % Fl . M . 5 .- . Überall
zu haben . Verkaufsstellennachweis : Partümeriefabrik
Exlepäng G . m . b . H . , Berlin SO 157 ,Muskauer Str . 9 ,

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver
Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Voll¬
seins in der Magengeaend , Spannung und Be¬
engung im Leibe . Luftausstotzen , Atemnot ,
Beklemmung , Herzklopfen , Kopfweh . Schwindel ,
Unfähigkeit klar zu denk ., Eemütsverstimmung .
Schlechte Verdauung wird behoben , übermähige
Gasbildung verhindert . Blähungen auf naturl .
Wege aus d . Körper geschafft . Preis 150 RM .

Kräuter - und Reformhaus , Marktstratze 18 .

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 17 . bis 23 . März 1934
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von 1K — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für iede Inanspruchnahme erhob « « .
Adler -Apotheke , Kirchgaffe 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstr . 21 . Fernspr . 20100 .
Bismarck -Apotheke . Bismarckring 29 . Fernspr . 26577 .
Goten -Avotbeke , Walditrabe 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstrabe 20 . Fernspr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Sonntag , den 18 . März 1934 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Zurück .

Dr . Henn . Biermer
Frauenarzt

Langgasse 1

( Eingang Markt Straße 81 ) .

Todesfälle in Wiesbaden .

Karoline Walch , geb . Burk . Witwe , 84 I ..
Sedanplatz 4 . + 13 . 3 .

Katharina Eberhardt , geb . Strasburger ,
Wwe ., 66 I ., Johannisberger Str . 1 . 113 . 3 .

Babette Hartmann , geb . Hecker . Ehefrau ,
77 Jahre . Frankenstratze 18 , t 14 . 3 .

Wilhelm Kunz . Oberkellner , 53 Jahre , Weil -
stratze 8 , 114 . 3 .

Maria Schmitz . Modistin , 42 Jahre , Hell -
mundstratze 26,114 . 3 .

Anna Roth , geb . Metzger , Ehefrau , 53 Jahre ,
Kiedricher Stratze 12 , t 14 . 3 .

Elisabeth Langewand , geb . Roth . Witwe .
71 Jahre . Schwalbacher Stratze 47 . f 15 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Adam Otto , Invalide , 67 Jahre , Weiher -

gaffe 3 . + 12 . 3 .
Henriette Hausmann , geb . Rosenberg . 67 I . .

Wiesbadener Stratze 19 , t 12 . 3 .
CEIile Hier , geb . Kohlhöfer . 57 Jahre . Rhein¬

feld 16 . t 13 . 3 .
Wilhelmine Bolz , geb . Dillmann . Witwe ,

66 Jahre . Wiesbadener Str . 11 . t 14 . 3 .
Klara Hagemann . geb . Graf . Witwe . 76 I .,

Friedrichstrahe 2 , + 14 . 3 .
Emma Wente , geb . Haaf . Ehefrau . 41 Jahre ,

Weihergasse 28 , t 14 . 3 .
Georg Christ , Eärtnereibesitzer , 58 Jahre .

Bernb .- Mao - Strahe 8 , t 16 . 3 .

[ Kirchliche Anzeigen . ]
Evangelische Kirche .

Samstag , den 17 . März 1934 .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Vikar Peter .

Sonntag , den 18 . März 1934 .
Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Konfirmation und

heil . Abendmahl , Psr . Rumpf ( unter Mitwirkung
des Bachchors ) . Nachm . 5 Ubr Prüfung der Kon¬
firmanden , Pfr . Herrich . — Montag , den 19 . Marz ,
abends 8 Uhr Mainzer Stratze 116 Passionsandacht
mit Lichtbildern , Psr . Herrich . — Mittwoch , den
21 . März , abends 8 Uhr in der Marktkirche Abend -

muffk , Leitung und Orgel : KirchenmuMdirektor Utz .
Eintritt frei . — Donnerstag , den 22 . Marz , abends
8 Ubr Passionsgottesdienst , Psr . Rumpf .

Bergkirche . Vorm . 9 .20 Uhr Psr . Anthes Vorm .
10 .50 Uhr Konfirmation und heil . Abendmahl Psr .
Fries . ( Mitwirkung des Kirchenchors .) Nachm .
3 Ubr Prüfung d . Konfirmanden , Pfr . von Bernus .
— Donnerstag , den 22 . März , abends 8 .30 Uhr
Passionsgottesdienst . Pfr . Fries .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Konfrrnnttton u . Herl .
Abendmahl . Pfr . Sahn . Nachm . 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden . Pfr . Merten . — Donnerstag , den
22 . März , abends 8 .15 Uhr Pasffonsgottesdienst .

Lutherkirche . Vorm . 10 Ubr Konfirmation und

heil . Abendmahl . Pfr . Bars . S^ chm . 5 Uhr Vikar
Semmler . — Dienstag , den 20 . Marz . abds . 8 .30 Uhr
Pasffonsgottesdienst . Psr . Bars .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsaffer Platz ) .
Vorm . 10 Ubr Konfirmation und Herl . Abendmahl .
Dekan Schmidt . ( Mitwirkung der Christ ! . Chor¬
vereinigung .) Mittags 12 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 3 und 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden .
Dekan Mulot . Passionsgottesdienst siehe Rinittrrche .
— Freitag , den 23 . März , abends 8 .30 Uhr Bibel -

besprechung , Pfarrvikarin Lic . Türck .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Donnerstag , den
22 . März , abds . 8 Uhr Pasffonsgottesdienst , Direktor

Seteinsbaus , Platter Stratze 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .

Laudeskirchliche Gemeinschaftsstuudeu .
Bibelbesprechungen finden statt .

Dienstag , d . 20 . März , abds . 8 .30 Uhr im Gemeinde¬
haus , Steingasse 9 .

Mittwoch , den 21 . März , abds . 8 .30 Uhr tm „ Blauen
Kreuz

"
. Sedanplatz 5 . _ , T, . „

Donnerstag , den 22 . Marz , abends 8 .30 Uhr im kl .
Saal der Lutherkirche .

Wiesbaden -Dotzheim .
Vorm . 10 Uhr Sauptgottesdienst ( Prüfung der Kon¬
firmanden ) . Nachm . 2 Uhr Kindergottesdienst . —

Montag , abends 8 .30 Uhr Kirchenchor . — Dienstag ,
abds . 8 .30 Uhr Männerabend . — Donnerstag , abds .
8 Uhr Pasffonsgottesdienst . Pfr . H . Romberg .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden , Pfr .
Rohr . Vorm . H .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Rohr . — Mittwoch , 8 Uhr Kirchenchor . — Donners¬
tag , 8 Uhr Pasffonsgottesdienst .

Wiesvaden -Rambach .
Vorm . 10 Ubr Prüfung der Konfirmanden . Hilfsvfr .
Bauer . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Hilfs -
vfr . Bauer .

Aparte Damenhüte
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , L

Elektro -

magnettsche
Spezialbehandlung

für

Ischias
Rheumatismus , Eicht u . Krank -
heiisformen auf nervöser Grund¬
lage . Magnetische Srihmaffag «.
Warme - Durch strablung . Volle
Wirksamkeit ohne Entkleidung .
Erklärende Besichtigung durch o .
techn . Leiter jederzeit unverbindl .
Seit über 20 Jahren nachweisl .

hervorragende Heilerfolge .

Salus - Institut
Luifenstratze 4 , P .

Sprechstunden d . leitenden Arztes
täglich von ll — 13 Uhr .

Telephon 27203 .

Wiesbaden u . Oldenburg L O . , den IS . März 1934 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 19 . März , vormittags
10 ) 4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem
Nordfriedhof statt .

Gott der Allmächtige hat heute früh meine innigstgeliebte und

treusorgende Mutter

Frau Elisabeth Langewand
geb . Roth

aus einem arbeitsreichen , rastlosen und gesegneten Leben im Alter

von 72 Jahren zu sich genommen .

In tiefem Schmerz :

Philipp Langewand , Reichsbahnrat u . Frau ,
Laura , geb . Bürkle

Die Enkel : Klaus , Elisabeth u . Gunther

Die Schwägerin : Marg . Roth .
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Ult
bedingt richtige Antwort geben .

das war der

icyutzte Motor war der erste Automobitmotor der Welt ,

e am
Cann -

Preis , für den es ein

Etwa 150 v . Chr . baut Hero von Alexandrien
eme Kugel , die der Rückstoß von Wasserdampf in Drehung

Seite 12 . Nr . 74 ,

9emahisen Aufgaben . Unser Führer hat mit kühnem
Entschluß alle Hindernisse hinweggeräumt , die jahrzehnte¬
lang die volle Entwicklung der deutschen Kraftfabrt
hemmten . Damit beginnt

em » euer Abschnitt der Motorisierung Deutschlands
wiederum richtungsweisend für die ganze Welt und abei -
mals eine bedeutsame Auswirkung der genialen Erfinduaa
Gottlieb Daimlers , auf den wir alle mit Recht stolz
fern dürfen .

1 “

Der Gedanke , ein Fahrzeug zu schaffen , das sich aus
eigener Kraft fortbewegt , ist Jahrtausende alt . Auf
ägyptischen Denkmälern begegnen uns Wagen , die auf
irgend eine Art durch Rückstoß bewegt werden . Bestanden
solche Fahrzeuge nur in der Phantasie , oder waren sie tat -
achlich ausgeführt ? Wir wissen es nicht . War die riick -

stotzende Kraft Wafferdampf , oder hat man damals schon

® ? ".n rhn Daimler auch zuerst in ein Kraftrad einbaute
Diese „ Fahrmaschine "

lief zum ersten Ma
10 . November 1885 durch die nächtlichen Straßen

Der Erfinder
und sein Werk .

Amerika rühmte sich, freilich zur Zeit der jetzt auch dort
entschwundenen „ Prosperity "

, daß drüben jeder Arbeiter
sein eigenes Auto habe . In allen Weltteilen , selbst in den
entferntesten Gebieten der Erde , fahren Gelbe , Schwarze
und Rothäute mit der gleichen Selbstverständlichkeit im

warts . Nur die Franzosen erkannten den Wert dieser Er -
ftndungen und erwarben die Bauerlaubnis . Mit der
Gründung , der Daimler - Motoren - Eesell -
s cha f t im Aiahre _ 1890 kam dann zu dem Erfinder und
^ chnlker der Kaufmann und damit allmählich auch der ge¬schäftliche Erfolg . Als bald darauf , beim ersten inter -
natwnalen Straßenrennen von Paris nach Rouen , der 6 -
pferdige Daimlerwagen alle anderen Straßenfahrzeuae
ganz überlegen besiegte , war endlich das Eis gebrochen .Bon da ab begann

der unerhörte Sicgeszug des Automobils
und mit ihm der Aufstieg der Firma . Die Daimler - und
spater die Mercedeswagen eilten von Sieg zu
5t,e ..9

! Motoren wurden zum Inbegriff von Zu -
verlassigkeit und Schnelligkeit im Kraftwagen , auf dem

unä ru der Luft . Und dieser wohlverdiente Weltruf
ist ihnen geblieben bis aus den heutigen Tag .

Die deutsche Automobiltechnik steht jetzt vor neuen

Ein Deutscher schuf die Grund '

läge zu einer Welt - Industrie
Zum 100 . Geburtstag von Gottlieb Daimler
am 17 . März 1934 .

In der Mitte das Geburtshaus von
Gottlieb Daimler

Omnibus oder Kraftwagen , wie wir im alten Europa .
Überall laufen Automobile , Krafträder und Lastwagen .Millionen von Arbeitern , Ingenieuren und Angestellten
finden ihren Lebensunterhalt in der Kraftfahrzeug - und
Zub .ehorindustrie . Sie alle verdanken ihr Brot der geistigen

deuteten damals eine gewaltige Summe Geldes .
Das , was Hero von Alexandrien vorgeschwebt hatte ■

der Bau eines Wagens , der durch den Rückstoß von aus -
tromendem Wasserdampf vorwärts getrieben wird

gelang 1800 Jahre später , im Jahre 1663 , dem großenNewton . Seine Erfindung blieb aber ziemlich unbeachtet .

Das erste Automobil der Welt .
Auf dem hinteren Sitz sein Erfinder Gottlieb Daimler

ner ^ t Durch den Erfolg ermutigt , will der Erfinder
einen Wagen bauen , der auf die gleiche Weise angetrieben

bleibt aber bei der Planung , das Fahrzeug wird
nie lüinHcyteit .

Das erste „ Automobil "
,

das nachweisbar lief , war das des Uhrmachers H a u tz f ch ,von dem eine Nürnberger Chronik aus dem Jahre 1649 be¬
richtet . -ter mit reichem , phantastischem Schnitzwerk ver¬
sehene Wagen entwickelte — wenn man hier das Wort ge¬
brauchen darf — eine Geschwindigkeit von anderthalb bis
zwei Kilometern in der Stunde . Eine Fahrt mit diesem
Wagen muß ziemlich anstrengend gewesen sein , — denn
Sie Fed e r , die ihn antrieb , mußte immer wieder aufge¬
zogen werden . Immerhin : das Fahrzeug erregte in Nürn -

Die Vorgeschichte des Automobils
Von Major a . D . Ernst Littmann .

Einhundert Jahre später ( 1769 ) wird
der erste Dampfwagen

gebaut das heißt : das erste Fahrzeug , zu dessen Antrieb die
Spannkraft ( nicht Rückstoß ) des Wasserdampfes verwendet
wird . Das Fahrzeug — der Franzose Joseph Cuqnot

Konstrukteur — läuft vier Kilometer die Stunde ' f
alle Viertelstunde muß der vorn am Fahrzeug hängende 1
Kessel neu gefüllt werden .

f \
Der Kuriosität wegen sei auch der Dampfwagen des

Engländers Brunton erwähnt , der die Tätigkeit der
Pferdebeine nachzuahmen versuchte . — 1822 nahm Sir
Goldsworthy Gurney Patent auf einen Dampfomnibus , der
sich so bewährte , daß Gurney zu einer serienmäßigen Her - ;
stellung dieser Fahrzeuge übergehen konnte , die dem Verkehr ■
tn London dienten .

Cinen noch besseren Wagen , einen Dampfomnibus , der
16 Fahrgäste beförderte , brachte bald darauf Walter
Hancock ( gestorben 1852 ) heraus . Er baute sich auch ein

Dampfautomobil
für J >en eigenen Gebrauch , daß schon die recht ansehnliche
Geschwindigkeit von 32 Kilometern in der Stunde ent - ;
wickelte .

• < ^ efit schon hätte sich in England eine Automobil -
industrie entwickeln können ,

da kam — infolge von Unglücksfällen , die Dampfwage »
verschuldet hatten — ein Gesetz heraus , das die Höchst -
geschwrndigkeit von Selbstfahrern auf vier Kilometer ,
also nicht einmal Fußgängertempo , festsetzte und das
ferner vorschrieb , jedem Dampswagen habe ein Mann

mit einer roten Fahne ooranzugehen .
Das bedeutete für den englischen Automobilbau das Todes - l
urteil .

Führend in dem Bau von Stratzenfahrzeugen mit
mechanischem Antrieb wird jetzt Frankreich Auf der
Weltausstellung in Paris 1867 erregte das Lotz

'
sche |

Automobil Aufsehen . Es vermag zehn Tonnen Last mit J
einer Geschwindigkeit von 25 Kilometern in der Stunde ]
fortzubewegen , ist aber eigentlich mehr eine Straßen - »
Lokomotive als ein Automobil .

3m folgenden Jahre schon läßt sich Pierre Ravel eine j
ganz neue Erfindung patentieren : den Explosions -
motor . Ravel baut seinen Wagen . Da bricht der Krieg s
aus , um Paris werden Wälle geworfen , Ravel hat das An -
glück , daß feine Werkstatt gerade in der Vefestigungslinie ■»
hegt , Schuppen mit Auto verschwinden in den Wällen . J

1869 wird — ebenfalls in Frankreich —

das erste Dampffahrrad
gebaut . 1873 baut V o l l s e in Le Mans einen Dampf5
wogen der sich vorzüglich bewährt und 1875 ohne Panne |
nach Paris ( 230 Kilometer ) , 1878 sogar von Paris
nach SB i e n fährt .

Den Wendepunkt in der Geschichte des Automobil¬
baues führt aber ein Deutscher herbei : Gottlieb

Daimler - Cannstatt mit seinem Explosionsmotor .

x m • a >i!tde verleide Motor erfolgreich in ein Boot
unö 188b tn eine vierrädrige Kutsche gebaut . Der Motor
von nur 1 >L Pferdestärken verlieh dem unförmigen Kutsch¬
wagen bereits eine Geschwindigkeit von 18 Stunden -

e
s -1 n " Das war für Daimler selbst , aber ersti>

ICI .
a.^ nu " 95loien Fußgänger eine geradezu

phantastisch erscheinende Geschwindigkeit . Bald erfolgte der
Sau einer Schienenmotorbahn und der Ein -
bau iss einen Eisenbahnwagen , der als erster
Motortriebwagen der Welt wirklich gut lief . Noch weiter
sah Daimler voraus : er baute eine Motorfeuerspritze , die
auf dem deutschen Feuerwehrtag in Hannover im Jahre
1888 ungeheures Aufsehen erregte .

-troii allem ging aber die Sache geschäftlich nicht vor -

- # - ------ —- " " Ol / | vuiIIUWC X. U HU IUUIV '
Gottlieb Daimler aus dem kleinen Rems -

talstadtchen Schorndorf , dessen Geburtstag sich am 17 . März
dieses Jahres zum 100 . Male jährt .

4

® as Sluto und sein Motor , der erst den „ Selbstfahrer "
ermöglichte , waren nicht — wie so häufig in der Geschichte
großer Erfindungen — Zufallsentdeckungen . Beide und all
die vielen konstruktiven Einzelteile des Kraftwagens sind
vielmehr mühsam errungene Früchte einer planvoll
schöpferischen Arbeit , die sich mit handwerklicher Erfahrung
paart . In unendlich mühevoller Kleinarbeit mußte das
schon vor Beginn der eigentlichen Erfindertätigkeit klar
erkannte Ziel schrittweise erreicht werden . Als man endlich
soweit war begann ein neuer , schwerer Kampf . Wie viele
andere deutsche Erfinder mußte auch Gottlieb Daimler erst
hart um die Anerkennung seiner Erfindung ringen .

Gottlieb Daimler und sein getreuer Freund Wilhelm
Maybach wurden sogar eines Nachts , als sie in ihrer
kleinen Cannstatter Versuchswerkstatt hinter verhängten
Fenstern am ersten Automobilmotor der Welt arbeiteten
von der Polizei überrascht , weil man in ihrem geheimnis¬
vollen Treiben Falschmünzerei vermutete ! In Deutschland
wurde man erst viel später durch das Ausland auf den Wert
der Daimlerschen Erfindung aufmerksam .

Gottlieb Daimler war gelernter Büchsenmacher .
2ln der Polytechnischen Schule zu Stuttgart , der heutigen
Technischen Hochschule , hatte er sich nach weiterer praktischer
Ausbildung im In - und Auslande theoretisches Wissen an -
geeignet . 10 Jahre lang war er dann technischer Leiter
der Deutzer Gasmotorenfabrik , der er zu Weltruf verhalf .
Dort kam er auf den Gedanken , den ortsfesten , schweren
Gasmotor in eine kleine , leichte Kraftquelle zu verwandeln
und in die verschiedenartigsten Gefährte einzubauen .

So begann er 1882 in seiner Heimat , und zwar in Cann -
| tatt eine kleine Versuchswerkstatt einzurichten . Schon nach
einem Jahr hatte er dort die Lösung gefunden . Seine

Erfindung der Glührohrzündung
ermöglichte es , den Motor viel rascher laufen zu lassen und
ihn so bei kleineren Abmessungen leichter und leistungs¬
fähiger zu gestalten . Dazu kamen natürlich auch noch ver¬
schiedene andere wichtige Dinge . Kurzum ,

dieser am 16 . Dezember 1883 buttfi ein Valent ae -

■
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Es gibt
nur eine

WALHALLA

k

Erstkiass . Beiprogramm

IDie Du midi münsdisl

Bahnhofstraße 13 ,

Morgen Samstag

chladitfeti Es ladet freundlichst ein
Naftauisches LandestheaterJoh . Henz .

im 531

Mitling ! - Mitmig !

von

Dauer - und Kurkarten gültig .

Film - Palast

CAPITOL

Die gestrige Premiere seines

ersten deutschen Tonfilms

Union -Theater
RHEINSTRASSE 4 7 .

itavFröhlidi
mi Ha Horn

ab heute

Freitag

20 Uhr :

Konzert ,

Nach dem weltbekannten gleichnamigen
Roman von Bernh . Kellermann .

Eine Spitzenleistung deutscher
Filmkunst , ein Tonfilm , der
jeden Rahmen sprengt .
Wo. 4,6 . 15,8 . 30 Uhr , So . 3 , 5,7 . 9 Uhr .

Samstag , den 17 . März 1934 :

Kameradschafts - Abend / Kasino

GRETA GARBO in

und du mein kleines Mädel " von Stolz .
7 . a ) Chanson vovulaire . b ) Dalle mignonne

Moszkowski .
8 . Potpourri .,3m weihen Röhl " von Benatzky .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Leilung : Paul Belker , Essen .
1 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Bagdad

" von

sekundierten ihm so vortrefflich , daß das
vollbesetzte Haus mehrfach

in schallende
'
Heiterkeit

aus bracht

- Theater

Heute 4 , 6 . 15 , 8 . 3V Uhr .

Leupin - Creme
und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .
R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert , Markt¬
straße 9 . F332

Gasthaus
„

Zum Falken “

Sonntag
der große Ufa - Film

iDesjungenDessauergroBeLiebe

meinen vollständig neu renovierten Lokalen ,
ladet freundlichst ein

Restauration
„ Zum Eisernen Kanzler “

__ J . Steinebach , Bismarckring 11

W Hotel GrünerWald

und Schloß - Restaurant
am Adolf - Hitler - Platz — Tel . 20257

Samstag , den 17 . März :

[ Kochbrunnen - Konzerle . ]
Samstag , den 17 . März 1934 .

11 Ubr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Belvedere - Menuett von Brase .
2 . Fantasie - Ouvertüre von Benoit .
3 . Winterlied von Koh .
4 . Fantasie aus der Oper „ Carmen " von Bizet .
5 . Bruna -Walzer . Intermezzo von B . Wassil .
6 . Sport - Helden , Marsch von Manfred .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 17 . März 1934 .

. 16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgesührt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Marsch des 1 . Bataillon Karde ( 1806 ) , Armee¬

marsch Nr . 7 .
2 Ouvertüre zur Komödie „ Der Schauspieldirektor

"

von Mozart .
3 Konzertwalzer „ Lustiges Wien " von Meisel .
4 . Lied aus der Operette „ Der Favorit

"
, „ Du sollst

der Kaiser meiner Seele sein "
von Stolz .

5 . Im Lande der 1000 Seen von Frederiksen .
a ) Ländler , b ) Balse Suomi , c ) Gedanken am Meer

6 Marschlied „ Wenn ich ein kleiner Leutnant mär '

war » ein ehrlicher ’,
wohlverdienter Erfolg .

„
Ich kenn Dich nicht

und lieb Dich doch
“

MagdaSchneider
I Willi Forst I

Rest . „ Schmerle "

Westen dstrahe 5 .

Samstag , den 17 . März 1934

Bockbier -

und Schlachtfest
mit den bekannt guten Spezialitäten .

Jeden Samstag .

TANZ - TEE
4 30 — 6 .30 Uhr .

— Ab heute :
Der

Tunnel

am Schloß
An der Ringkirche , Kleists raße 2

Morgen Samstag :

Großes Schlachtfest

Biltz . Lübbert .
Gerbäuier , Helmke Heidenreich .
Kuhn . Kreyssel . Schulze . Voh .
Blaeh . Falkner , rrrick , Fuchs ,
von Heyden , Lehrmann , Schwab .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .
« s ADRIANx

Auf der Bühne

würdig dem auserlesenen Film :

Brüder Erikson
von der Skala Berlin

mit Leistungen , die Sie noch

nie sahen .

Die Presse schreibt : Gustav Fröhlich
ist prachtvoll . Zu Anfang in seiner
jungen , draufgängerischen Unbe¬
kümmertheit , die sich dann durch seine
Liebe zu Vilma in treuherzigen Ernst
verwandelt . Eine ganz große , schau¬
spielerische Leistung .
Camilla Horn als Gräfin Vilma hat an
der künstlerischen Höhe dieses Werkes
hervorragenden Anteil : sie ähnelt
nicht nur äußerlich der großen schwe¬
dischen Kollegin Garbo , sondern er¬
reicht auch vielfach ihre Kunst ver¬
innerlichter Darstellung . . .

P . Cornelius . „
2 . Ballettmusik aus „ Ali Baba " von L . Cherubini .
3 . Menuett von Bolzoni .
4 . Fantasie aus „ Die lustigen Weiber '

von Nicolai .
, 5 . Ouvertüre zu „ Richard III .

“
von R . Volkmann .

6 . Walzer „ Bei uns zu Saus " von I . Strauh .
7 . Potpourri aus „ Das Land des Lächelns "

v . Lehär .

f - Ton - Theater
LuHU Schwalbacher Str . 57 .

Martha Eggert
Hermann Thimig Ernst Verebes

in der herrlichen Tonfilmoperette

Dir Traum von Schönbrunn

Regiments verband

ehern , 80er , Ortsgruppe Wiesbaden

Louis Graveure
der grobe Tenor

bat Wiesbaden im

Sturm erobert !

Großer

Schuh

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Samstag , den 17 . März 1934 .
G rohes Haus .

Auher Stammreihe :

Tie Fledermaus
Operette in 3 Akten
von Johann Strauh .

Breitkops , Tanner , Schleim .
Braun . Hirth , Mayer , Müller .
Breitkops , Moseler , Münich a . E „
Ohwald . Schorn , Schmitt - Walter .

Anfang 19 'A Uhr .
Ende etwa 2214 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Hlso ihre Parole :

Ufa ♦ Palast

lm7Ünanach Ausland

UlllZUyCund Uebersee
als langjährige Spezialität

Auskünfte und Voranschläge kostenlos

MM
■ Hausmittel gegen

I W^ /Kopfsch merzen,Migräne
^ ^ >*xund Nervenschmerzen , Unbe -
^ ■̂ hagen und Schmerzzustände . Seit
Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille

dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver - oder 12 Oblaten -Pdcg . RM 1.10.

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

Kleines -Haus .

Stammreihe H . 22 . Vorstellung .

Die Laune oes Verliebten
Schäferspiel von vioethe .

Hierauf :

Der zerbrochene Krug
Lustspiel von Kleist .
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bezaubernde Jenntj Juqo
und die unver -

Komiker Heinz Rühtnann

und R . H . Roberts

Hotel - Rest „ Pfälzer Hol “
Grabenstr . 5

Morgen Samstag

Schlachtfests
Verlängerte Polizeistunde .

Es ladet freundl . ein
'

H . Schaaf .

Samstag , 17 . und Sonntag , 18 . März :

Grabes WM
wozu freundlichst einladet

Karl Sielet u . Frau
Kaisers Weinstube , Faulbrunnenstr . 9 .

Heute Wellfleisch u . Bratwurst . Stimmung - Humor .
Verlang . Polizeistunde

Die Christengemeinschaft ,

. 3 » ei Vorträge in der Villa Sodtmann , Bachmayer -
strabe 2 ( Ecke Walkmiihlstrade ) .

£ Pfr . Dr . Friede . Doldinger , Freiburg .
Sonntag , den 18 . März 1934 , 20 Uhr :

M »Odins Helfahrt und die Höllenfahrt Christi "

r - ( Beitrag zu dem Thema »Edda und Bibel " )
■ Montag , den 19 . März 1934 , 20 Uhr :
WdrMorgeustern als Führer zu german .- christl . Geist
Wärten zu einem Vortrag 0 .60 Mk , für beide 1 Mk ,

Ermähigung und Erlah möglich .________

111111!1111<11111h 11h u 1111rmi 11■ii■11i11>11111111h 11ri, ,11,,।,11,।,11111111111

den vollsaftigen , zarten Schweine¬
braten von C . H .

Karree

Kamm

Rollbraten

Keule

Kasseler

Lenden

Falsche Gans

_ und für den A ' .end

Sie finden ihn reich¬
haltig sortiert , viel¬
seitig im Geschmack
u . mild gewürzt bei

Freitag , 16 . März 1934 .
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Wiesbadener Tagblatt

Spott und Spiel .

Sdjmeling — Paofino — Ueufel — Genera .

flus dem inteenationalen
'
Setting .

Vorbereitungen für Barcelona .

Max Schmeling bereits abgereist .
Der grogs Boxkampf zwischen Max Schmeling und

dem Spanier P a o l i n o ist jetzt endgültig als gesichert zu
betrachten , nachdem in Barcelona die Unterzeichnung des
Kampfvertrages erfolgt ist . Der Kamps findet , wie vor¬
gesehen , am 8 . April in Barcelona statt . Schmeling
hat das Recht , einen der beiden Punktrichter zu bestimmen ,
während der spanische Verband den Ringrichter und den
zweiten Punktrichter nominiert , doch dürfen die Namen der
beiden Spanier erst zwei Stunden vor dem Kampf bekannt -
gegeben werden . — Inzwischen sind die Vorberei -
t u n g e n zu diesem gingen boxsportlichen Ereignis in vollem
Gange . Überall in den spanischen Städten künden wirkungs¬
volle Plakate den Kampf an und man liest mit Erstaunen ,
daß man Schmeling/Paolino für die lächerliche Summe von
12 % Centimos sehen kann . Wie das möglich ist ? Ganz ein¬
fach : der clevere spanische Veranstalter wickelt ab 11 Uhr
morgens ( !) nicht weniger als 34 Kämpfe ( ! !) ab , und wenn
man diese auf den billigsten Platz „ umlegt

"
, so „ kostet

" tat¬
sächlich ein Kampf — ergo auch der Hauptkampf ! — nichi
mehr als 12 % Centimos . Die Hauptkämpfe beginnen
übrigens erst um 18 Uhr , die Stadiontore werden nur so
früh geöffnet , um die zu erwartenden Menschenmasien rei¬
bungslos unterbringen zu können . In Barcelona wird es
am 8 . April keine anderen Sportkämpfe geben , selbst die
Stierkämpfe wurden abgesagt : alles konzentriert sich auf den
Boxkampf Paolino gegen Schmeling . Max Schmeling , der
bereits die Reise nach Barcelona angetreten hat , wird in
einem in der Nähe von Barcelona gelegenen Seebad seinen
Camp ausschlagen und täglich — laut Vertrag — öffentlich
trainieren . Die sehr starke deutsche Kolonie wird es sich
nicht nehmen lassen , Max Schmeling einen herzlichen Empfang
zu bereiten und ihm noch vor seinem Kampf einen Besuch
im Trainingsquartier abstatten .

Wer ist der beste deutsche Borer ?

Schmeling will gegen Rcusel antreten .
Der große Sieg Walter Neüsels über den Amerikaner

King Leoinsky hat ganz folgerichtig dazu geführt , die Frage

aufzuwerfen , wer nun eigentlich Deutschlands bester Boxer
sei , Neusel oder Schmeling . Schmeling ist nach seiner Nieder¬
lage gegen Steve Hamas nicht nur aus dem amsrika -
nrschen Boxgeschäst heraus , sondern er hat auch in der in¬
offiziellen Weltrangliste einen tiefen Sturz getan , während
auf der anderen Seite Neusel plötzlich hinter Carnera unv
Loughran da eingereiht wird , wo bisher Levinsky stand .
Ein Kampf Schmeling gegen Neusel wäre also durchaus
aktuell und

wie man hört , hat Max Schmeling noch vor seiner
Abreise nach Spanien den bekannten Hamburger Veran¬
stalter Walter Rothenburg beaustragt , „ entsprechende "

Verhandlungen zwecks einer Begegnung mit Neusel
einzuleiten .

Wir können verstehen , daß Schmeling an einer Begegnung
mit Neusel plötzlich großes Interesse hat , denn ein Sieg
über den jungen Westfalen würde den Exweltmeister wieder
nach vorn bringen . Auf der anderen Seite glauben wir
aber nicht , daß Neusel ein großes Interesse daran hat ,
gegen Schmeling anzutreten , zumal er die Chance hat , einen
Kampf mit Weltmeister Carnera , mit Max Baer oder mit
Steve Hamas zu bekommen . Neusel will ja in Kürze nach
Deutschland kommen , aber ob es wirklich zu einem Kampf
mit Schmeling auf deutschem Boden kommt , daran zu
zweifeln sei uns erlaubt . Neusel hat im Moment andere
Interessen , und eine durchaus mögliche Niederlage gegen
Schmeling könnte ihm die ganze Karriere verderben .
Schmeling wird sich schon ein anderes
Sprungbrett suchen müssen , ganz davon abgesehen ,
daß er vorerst einmal den alten Paolino schlagen muß !

Carnera — Baer

am 12 . September .

Wie jetzt verlautet , soll der Termin für den Weltmeister¬
schaftskamps zwischen Primo Carnera ( Italien ) und
Maxie Baer ( USA .) jetzt endgültig festgelegt sein . In
einer noch nicht bestimmten Stadt werden sich die beiden
Schwergewichtler am 12 . September zum Titelkampf gegen -
Lbertreten . Als Börse soll Carnera 37 % und Baer 20 %
der Einnahmen erhalten .

Freitag , 16 . März 1934 .

Hohe Ehrung für de » Fußball - Schiedsrichter
Dr . Bauwens ,

Der durch seine Leitung vieler Länderkämpfe be¬
kannte Kölner Schiedsrichter , ist zum Präsidenten
der Regel - und Schiedsrichterkmnmisiion der inter¬
nationalen Fußballorganisation ernannt worden .
Ferner wurde Dr . Daumens für seine Verdienste
um den Luxemburger Sport von der Regierung
unseres Nachbarlandes mit dem Orden der Eichen¬

laubkrone ausgezeichnet .

Sdjwetatijlettt .

Ein Wiesbadener Erfolg .
Vei den am 11 . März in Laubenheim stattgefun¬

denen Mannschaftskämpfen im Stemmen um die Kreis¬
meisterschaft der A -Klasse konnte der Athletenverein „ De ur¬
sch e E i ch e “ Wiesbaden mit 4150 Pfd . vor „ Hagen

"
Worms mit 4025

, Pfd . als Sieger hervorgehen . Der Kampf
bestand aus Fünfkampf : einarmig Reißen , einarmig Stoßen ,
zweiarmig Reißen , Drücken und Stoßen . Die besten
Wiesbadener waren : Chr . Steinmetz mit 790 Pfd .,W , Solinger mit 740 Pfd . und L . Bester mit 725 Pfd . Bei
der Bekanntgabe des Endresultats erhielt die junge Wies¬
badener Mannschaft durch den Kreissportwart ein Sonder¬
lob , da vereinzelte Mitglieder Höchstleistungen erzielt hatten ,
die von keinem anwesenden Verein übertroffen wurden .

TtadfpotL

ffußballfampfEngland/Tteutfäland ?

Englische Blättermeldungen sprechen mit ziemlicher Be¬
stimmtheit davon , daß noch für dieses Jahr eiin Fußball -
Länderspiel England gegen Deutschland in England bevor¬
stehe . Die offizielle Einladung an Deutschland solle sich aus
Gründen verzögert haben , die mit Gerüchten über ein Spiel
England gegen Italien in Zusammenhang stünden . Weiter
heißt es . daß dieses Spiel wahrscheinlich nicht in der eng¬
lischen Hauptstadt ausgetragen werden würde , da man solche
Länderspiele auch einmal Orten in der Provinz zukommen
lassen wolle . — Was an diesen Meldungen wirklich wahr
ist , bleibt allerdings abzuwarten . Jedenfalls liegt auch dem
DFB . wohl gegenwärtig das Abschneiden unserer National¬
elf in der Weltmeisterschaft näher am Herzen ,
zumal nach Absolvierung der Spiele in Italien Deutschland
zweifellos über eine Stamm - Nationalelf verfügen wird , an
der dann für ein etwaiges Englandspiel nur mehr gering¬
fügige Änderungen vorzunehmen sein dürften ,

*

Kurt Trautwein , der rechte Verteidiger der
Düsseldorfer Fortuna , ist im Zusammenhang mit den Vor¬
fällen beim letzten Meisterschaftsspiel des deutschen Fußball ,
meisters in Essen auf ein Jahr aus dem DFB . aus¬
geschlossen worden .

Bayerns erfolgreichste Fußball - Tor¬
schütze n sind L a ch n e r ( 1860 München ) und Vreindl
( Bayern München ) , die je 15 Treffer in den Punktespielen
erzielten . Gußner ( 1. FK . Nürnberg ) und Preißel ( ASB .
Nürnberg ) brachten es auf je 13 Erfolge , und Vogt
( Schwaben Augsburg ) , Schneider ( Bayern München ) und
Schmitt ( 1 . FK . Nürnberg ) waren je zehnmal erfolgreich .
Der „ Klub " -Läufer Oehm brachte es auf acht Treffer !

Mexiko hat sich durch einen neuen Sieg über Cuba
im Ausscheidungsspiel zur Fußball - Weltmeisterschaft
in der mittelamerikanischen Gruppe die Teilnahme für
Italien gesichert . Nachdem schon das erste Spiel mit einem
3 :2-Sieg für Mexiko endete , ging der zweite Kampf in
Mexiko - City mit einem 5 :0-Erfolg zu Ende .

Regeln .

Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . B . )
Einzel - und Verbandsmeisterschast auf Schere 1934 :

Nachdem der Endlauf stattgefunden hat , ist der Stand
nach 600 Kugeln folgender ( Durchschnitt 3600 Holz ) : Kurt
Schulz vom Klub „ Haarscharf " wurde mit 4 1 82 Holz
Meister . Schulz bewies seine beständige Form , die für
die kommenden Gaukämpfe die beste Gewähr dafür bietet ,
daß er sich erfolgreich behauptet . Seine schärfsten Gegner ,
Arm und Altenhof , ließ er weit hinter sich , die aber durch
gute Ergebnisse mit die ersten Plätze belegten . — Der be¬
kannte Seniorenkegler ( Gesamt 500 Kugeln ) W . Reifen¬
berger vom Klub „Rheingold

"
errang mit 3480

Holz wiederum den Titel des Seniorenmeiiters ,
den er somit erfolgreich verteidigen konnte . Bei 600 Kugeln
konnte er mit den letzten 100 Kugeln 711 Holz erzielen , was
seine Stärke am besten dokumentiert . Der Stand nach
600 Kugeln : 1 . Reifenberger „ Rheingold

" 4191 Holz , 2 . Kurl
Schulz „ Haarscharf

" 4182 Holz , 3 . Altenhofen „ Neunerstolz
"

4142 Holz , 4 . Arm ’s fällt nix
" 4139 Holz , 5 . Eck „ Haar¬

scharf
" 4123 Holz , 6 . Jürgensen „ Catena “ 4103 Holz , 7 . Franke

„ Eatena " 4062 Holz , 8 . W . Schmidt „ Rheintreue
" 4038 Holz ,

9 Will „ Rheintreue
" 4035 Holz , 10 . Kuhn „ Treue Corona "

1924 4009 Holz .
Kurt Schulz „ Haarscharf

"
errang auf allen Bahnen

den Titel des D r e i b a h n e n m e i st e r s .

Berbandsspiele aus Asphalt ( 5er - Mannschaften ) :
In der Liga - Klasse konnte die ^ .- Mannschaft vom

Klub „ M a r s "
durch gute Ergebniffe ihrer Starter den

Meistertitel erringen . — 3n der L - Klasse wird
noch ein harter Kampf um den Titel entbrennen zwischen der
L -Mannschaft des 1 . Bierstadter Kegelklubs und
dem hiesigen Klub „ Taunus "

. Beide Klubs haben sich
durch beständige Leistungen der Wettkämpfer den Aufstieg
zur Liga erkämpft . Vierstadt verfügt über kampferprobte
Starter , wodurch sie auch das beste Holzergebnis der Klaffe
aufweisen . — Ungeschlagen konnte in der L - Klasse der
Klub „ N e u n e r st o l Z

" die M e i st e r s ch a f t erringen , der
seinen Gegnern z. T . ganz groß überlegen war . Somit zieht
eine gute Mannschaft in die A -Klasse ein . Der zweite Auf -
steigende muß in dem Entscheidungsspiel „Rheingold

"
( A - M . )

gegen „ Fidelio II “
Niedernhausen noch ermittelt werden .

Der Tabellen st and :

Liga - Klasse :

1 . „ Mars "
( A -M .) Meister 7 6

2 . „ Frisch auf
"

. 7 5
3 . „ Pudel " 7 4
4 . „ Catena " 7 4
5 . DKG . 1900 7 4
6 . „ Rheintreue

" 7 3
7 . „

’
s fällt nix

"
( A - M .) 7 2

8 . 1 . Kegelklub Bierstadt ( A - M .) 7 —

1
2
3
3
3
4
5
7

12
10

8
S
8
6
4

9516
9420
9446
9288
9266
9335
9423
9256

L - Klasse :

1 . 1 . Kegelklub Bierstadt ( L - M .) 7 6 1 12 9237
2 . „ Taunus " 7 6 1 12 9107
3 . „ Vordereck “ 7 5 2 10 8956
4 . „ Haarscharf

" 7 4 3 8 9093
5 . „ Treue Corona “ 1924 7 3 4 6 8815
6 . „ Eil dich " 7 2 5 4 8963
7 . „ Neuntöter " 7 o 5 4 7573
8 . „ Mars "

( L - M .) 7 7 ■■1 8933

L - Klasse :

1 . „ Neunerstolz
"

( A -M .) Meister 8 8 — 16 10634
2 . „ Rheingold

"
( A -M .) 8 6 2 12 9994

3 . .Fidelio II "
Niedernhausen 8 6 2 12 9857

4 . .Fidelio I “ Wiesbaden 8 5 3 10 9934
5 . „Siegfried

" 8 5 3 10 9901
6 . „

’s fällt nix
"

(L -M .) 8 3 5 6 9837
7 . „ Neunerstolz

"
( L - M . ) 8 2 6 4 9508

8 . „ Rheingold
"

( L -M .) 8 1 7 2 9206
9 . „ Allemol " 8 — 8 — 9046

Klubmeisterschaft auf Schere 1934 ( 3er -Mannschaften ) :

Die weiteren Kämpfe sahen die Begegnung „ Taten a "

gegen „ Rheintreue
“

„ Catena “
gewann überlegen mit

2014 :1933 Holz . Beim Sieger war Jürgensen mit 691 Holz
Bester . Die Mannschaft „

’s fällt nix
“ konnte gegen

„ Mars “ mit 1999 :1866 Holz siegreich bleiben ; der Sieg
stand nie in Frage . Beim Sieger war I . Schuhmacher mit
677 Holz sehr gut .

*

Bezirksmeisterschasten im Keglergau XIII .

Im Gau xin ( vüdwest )
"

werden am Sonntag ,
18 . M ä r z d . I ., weitere kegelsportliche Wettkämpfe zu den
diesjährigen Vezirksmeisterfchaften ausgetragen . Im Kegel¬
sporthaus , Waldstraße 111 , starten ab 12 Uhr aus dem
3 . Bezirk , Gruppe 3 , die Zehnermannschaften , je Mann
100 Kugeln ( Asphalt ) , der Verbände Darmstadt ,
Worms und Offenbach a . M . Kein Kegler und
Freund des deutschen Kegelsports sollte versäumen , diese
auswärtigen , bekannten Kampsmannschaften am Start zu
sehen . In Führung liegt zur Zeit Darmstadt .

Die Wiesbadener Verbandsmannschaft
startet in Schwanheim a . M . gegen die Mannschaften
der Verbände Mainz , Kelsterbach und Geisenheim , von denen
di « Mainzer den führende ' '. Wiesbadenern scharf nachdrängen .

Klaffeneinteilung der Straßenfahrer .
Der DRV . veröffentlicht aus den neuen Wettfahr¬

bestimmungen , die für sämtliche Radsport -Wettbewerbe dem¬
nächst herausgegeben werden , die Klaffeneinteilung der
Amateur -Straßenfahrer . In den Klaffen A und B wurden
die Fahrer belassen , die ihnen schon 1933 angehörten , sofern
sie auch die Bedingungen erfüllen und in ihrer Klasse in
einem gau - oder reichsoffenen Rennen von über 150 Kilo¬
meter einen 1 . bis 10 . Platz belegt haben . Zur 6 -Klaffe ge - |
hären die Anfänger , überschriebene Jugendfahrer und alle
Amateure , die weder in Klasse A oder B startberechtigt sind .
Die Klasse D bilden die Allersfahrer über 35 Jahren . Für
das Aufrücken in eine höhere Klasse müssen die 0 -Fahrer
einen und die B -Fahrer zweimal einen 1 . bis 5 . Platz belegt 4
haben . Die Rückversetzung erfolgt automatisch nach einjäh¬
riger Erfolglosigkeit .

Rausch/Lohmann Berliner Sechstagesieger .
Das 30 . Berliner Sechstagerennen , das in der Nacht

zum Freitag beendet wurde , hatte bei weitem nicht den Pub - 3
likumserfolg , den man dieser Jubiläumsveranstaltung ge¬
wünscht hätte . Zwar spurteten die Fahrer fast unünter « <
brachen , aber der Fünf - Runden - Vorsprung der Rheinländer
Rausch/Lohmann war doch zu groß , als daß die übrigen
Fahrer noch ernsthafte Versuche hätten machen können , am
Endstand etwas zu ändern .

Der End st and : Rach 109 reinen Fahrstunden waren
3055,160 Kilometer zurückgelegt . 1 . Rausch/Lohmann 447 P . ;
5 Runden zurück : 2 . Slaats/v . Nevele 343 P . ; 6 Runden
zurück : 3 . Jppen/Zims 526 P . ; 8 Runden zurück : 4 . Funda /
Siegel 414 P ; 16 Runden zurück : 5 . Ehmer/Korsmeier
411 P . ; 19 Runden zurück : 6 . Gebr . Nickel 229 P . ; 21 Runden
zurück : 7 . llmbenhauer/Hoffmann 329 P ; 25 Runden zurück :
8 . Maczynski/Smets 347 P .

4>

Beim Pariser Sechstagerennen konnten sich
die Deutschen Stöpel/Thierbach auch am Donnerstag
noch nicht in den Vordergrund bringen . Während das .
Feld von Euerra/di Pacco vor Buysse / Deneef , Jgnat /
Magne und Pijnenburg / Wals angeführt wurde , lagen , ,
Stöpel / Thierbach immer noch 9 Runden zurück an letzter
Stelle .

den
'
Vereinen .

Errichtung einer 56 . Sportoerein/Schwimmklub/DHK .
Wiesbaden .

Aus Anlaß der auch im Sport angestrebten Konzen¬
tration der aufbauwilligen Kräfte haben der Sport¬
verein Wiesbaden (SVW .) und der Schwimm¬
klub 1911 Wiesbaden (SKW .) einerseits und der
Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden ( DHK .) ande¬
rerseits eine Interessengemeinschaft gebildet , deren Zustande - '

kommen nur begrüßt werden kann . Es hat sich gezeigt , daß
die Zersplitterung der einzelnen Sportarten auf viele
Vereine dem Prinzip der Leistungssteigerung undienlich ist -
In Verfolg dieses Gedankens besteht bekanntlich bereits ein
Abkommen zwischen dem SVW . und dem SKW . mit der .
Maßgabe , daß die beiden Vereine sich grundsätzlich ver¬
pflichten , die verschiedenen Sportarten dergestalt aufzu¬
teilen , daß der SVW . Fußball , Handball , Leichtathletik ,
Gymnastik für Männer , der SKW . Schwimmen , Paddeln ,
Wintersport , Wandern , Gymnastik für Frauen und Mädchen
ausschließlich betreut . Nunmehr kam man überein , den
Hockey - , Eishockey - und Tennisbetrieb des
DHK . anzuschließen , so daß jedes Mitglied der drei Vereine
zukünftig in der Lage sein wird , die von ihm gewünschte
Sportart unter den gleichen Voraussetzungen und

gleichen erleichterten SBebingungen zu Betreiben , wie
es den Sport bisher in seinem eigenen Verein betrieb .
Damit ist eine zweckdienliche Zusammenarbeit garantiert .
Da alle drei Vereine über äußerst starke Sugenoabtei «
I u n g e n verfügen , dürfte sich ein sportlicher Austausch vor¬
handener Talente für den gesamten Wiesbadener Sport -
betrieb äußerst günstig auswirken .
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Etnsen - Prelse
für ncrrciMflcMung

Sie für Ihr gutes Geld kaufen .

Sie finden , was Sie suchen , bei

Hier - eft - üst

1 . 20 anPullover .

Illi II

führt alle maschinenschriftlichen
Arbeiten sorgfältig u . preisw . aus .

Marianne :

So schäumt

Schwan in

meinerWanne .
1

Nimm Schwan auch zum Scheuern u . Reinemachen .
8 I Pafd 24 Pf ., Doppelpaket nur 44 Pf . (1 Pf . NutzmI )

Dar fftöQEfle Hslfsr ist )
L eins,,Kleine Anzeige

“ im
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Zwangs - Versteigerung .
Am Samstag , d . 17 . Mär , 1934 ,

15 Uhr versteigere ich in Wiesb . -
Bierftadt : 1 Büfett , 1 Kredenz ,
1 Theke mit Elasauff .. 1 Schreib¬
tisch , 1 Sofa , 1 Vertiko . 1 Chaise¬
longue , 1 Schreibtisch , 2 Kleider¬
schränke , 1 Schreibmasch ., 1 Radio
u . a . m . zwangsw . öffentl . meistb .
g . Barzahl . Sammelv . a . Rathaus .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandstraße 6 .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Staat ! . Erundver -
mögensteuer einschl . Zuschlag , Hauszinssteuer , städt .
Zuschlag zur Erundvermögensteuer , Müllabfuhr¬
gebühr , Kosten für Sandfangreinigung für den
Monat März 1934 , Getränke - und Biersteuer für den
Monat Februar 1934 , Bürgersteuer der Arbeit¬
nehmer , die von de » Arbeitgebern für den Monat

Sebruar 1934 einzubehalten und abzuführen war .
chulgeld für die städt . Mittel - , höheren , Frauen -,

Handels - , Handwerker - und Kunstgewerbeschulen für
den Monat März 1934 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nebst den bereits entstandenen Ver¬
zugszinsen nunmehr bis zum 20 . d , M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei
Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die
Poft muh der Betrag spätestens an dem vor¬
genannten Tage den zuständigen Kassen portofrei zu¬
geführt worden sein .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen . F402

Wiesbaden , den 16 . März 1934 .
Städtische Steuerkasse .

ManntniMung
bete , den Verkehr mit Kraftfahr -
zeugen in der Bingert - und

Liebeoauerstrahe .
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und siche r -
heitspolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße m
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Strahen
ihr Endziel Haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

Die deutsche Heeresreiterei im Mcken der Aussen
September 1915 / Der größte deutsche Reiterkamps aller Seiten ^

Wiesbaden

I IIVl D Friedrichftraße

LUnILII Ecke Neugasse

Mit dem neuen Neuser - Anzug ,

der seinen Träger nicht enttäuscht ,

Modern in Farbe und Schnitt ,

gut in Stoff und Zutaten , sorg¬

fältig in der Verarbeitung : so muß

der Frühjahrs - Anzug sein , den
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Die 9 . Kavallerie -Division , die am linken Flügel
des auf einer Ausdehnung von 100 Kilometer

fechtenden deutschen Reitergeschwaders ritt ,

war auf ihrem unaufhaltsamen Borwärtsstürmen bis

Dawgeli und weiter nordöstlich vorgedrungen . Ihre

Aufklärungsschwadronen und die der 6 . Kavallerie -

Division plänkelten bereits längs der Bahn Wilna —

Dünaburg und zerstörten die Schienenstränge .
Nun schwenkten die beiden Divisionen südwärts und warfen
am 11 . September ein herangehetztes russisches Reiter¬

korps von den malerischen Höhen bei Uzjany in das Tal
der Wishuna auf Taurogina und Kukuzischki , südwärts
auf Goduzischki , ostwärts über Postawy , Glubokoj in
die Sümpfe der großen Beresina . Und hier folgte die
9 . Kavallerie - Division den Spuren der Großen Armee
von 1812 , die von Wilna über Swenzjanj , Lepel , Kamen ,
Witensk , Smolensk nach Moskau marschierte . In der

Nacht des 13 . September stand die 9 . Kavallerie - Division
an den Ufern des tragischen Flußes . Im Morgengrauen
krachten die Sprengpatronen der Paderborner
Husaren 50 Kilometer nördlich Borissow und
200 Kilometer östlich von Wilna . Das Echo der

gewaltigen Detonationen widerhallte in den Wäldern
und war ein später Gruß an die wackeren Preußen und

Bayern , die vor 100 Jahren an der Beresina ihr Grab

fanden .
Noch in der Nacht wurde die 9 . K . - D . von einem Be¬

fehle erreicht , die Verfolgung aufzugeben , kehrt zu schwenken
und zusammen mit den übrigen Reiterdivisionen ent¬

scheidend in die Schlacht bei Wilna einzugreifen . Beim

ersten Sonnenstrahl nahmen die Reiter die neue Marsch¬
richtung auf und ritten in Gewaltmärschen nach Westen .

Zur Größe des Reiterführers gehört die Kühnheit
in Plan und Ausführung , gehört das rücksichtslose Durch¬

brechen der Schranke und dann auch ein Hauch aus gött¬
lichem Munde . Niemals kopiert sich die Geschichte , mit

unerschöpflich reicher Phantasie schafft und schmückt sie

täglich neu ihre Gestalten . Doch die Motive menschlichen
Handelns wiederholen sich immer , wenn auch in ständig

wechselnden Variationen . Da ist es wieder der Genius
des Feldherrn , der die Masse weit überragt und das

Kommende ahnt , der dem Anruf des Schicksals gehorcht ,
um das denkbar Mögliche zu erreichen .

Gelang es den kühnen deutschen Angreifern , in das

strategische Dreieck Smorgen — Wileika — Molodetz -

schno einzudringen und den Wilijaflutz so lange zu
behaupten , bis starke deutsche Kräfte zurStclle waren ,
so war der Rückmarsch der Armee Alexejews auf

Mins — Smolensk abgeschnitten .

Wie Meeresbrandung brachen die kampfgewohnten
deutschen Reiterharste in das Gebiet der großen Wiliia -

schleife ein . Wie Heuschreckenschwärme entstiegen sie
denNaroczsümpfen . Die 3 . K . - D . hatte am 13 . September
Mal - Moshany - Sventsjany und Lintupy genommen . Ihre
Aufklärungsschwadronen ritten gegen die Bahnlinie
Polotzk — Molodetzschno , jagten nach Südosten , rissen zu¬
erst die Schienen bei Krzwicze , 30 Kilometer südöstlich
Wileika auf und brachten dann einen Transport zum Ent¬

gleisen , deren Trümmer den gesamten Verkehr sperrten .
( Schluß folgt . )

Mitjhin
'

in den Frühling !

Von Dionys Meyer , Wiesbaden .

gegen die Armee Alexejew mit Erfolg führen zu
können .

General v . Below behielt die alte Marschrichtung
bei . Seine Reiterei hatte Friedrichstadt erreicht und

stand lauernd an der Düna .
Anfang September sattelten die deutschen Reiter¬

geschwader auf . In mehreren Säulen traten die sechs
Kavallerie - Divisionen den verwegenen Vormarsch an ,
ritten über das wellige Hügelland Ostlitauens nach
Koschedary , überschritten nordwärts die Wilija , Schir -
winta und Swenta und standen am 6 . September vor
Wilkomir auf der alten Heeresstraße Kowno — Wilna —

Dünaburg .
Die Wälder zeigten bereits ihr herbstliches Kleid ,

Morgennebel lagerten über Flur und Au . 116er der

Landschaft kreisten Tausende von Störchen ; in den Sümpfen
tummelten sich Scharen von Wildenten ; in den Lüften
aber zogen Kraniche in ihrer charakteristischen Flugbahn
nach Südwesten , den Reitern entgegen . Der Winter

sandte bereits seine Boten voraus und mahnte die deutschen
Reiterdivisionen , die Ernte zu bergen , ehe Schnee und

Frost das Land bedeckten .
Frühmorgens standen die Reiter nach durchwachten

Nächten an den dampfenden Feldküchen , um sich an den

heißen Trinkbechern die Fingerspitzen zu wärmen . Kaum
aber zeigte sich der erste Sonnenstrahl , da stiegen sie in
den Sattel und ritten der Sonne entgegen . Um die

Mittagszeit lag die heiße Sonne über der litauischen
Flur und darüber lachte der nordischblaue Himmel .
Das scharfe Reiten trieb den Pferden den Schweiß aus
den Poren . Die wärmenden Sonnenstrahlen lockten
Millionen Insekten und Tausende von Vögeln aus ihren
Verstecken .

Viel Neues und Fremdes zeigte sich den Deutschen
in der Natur . Flora und Fauna boten stündlich schönere
Bilder , die sich ganz besonders im Seengebiet recht
farbenfreudig gestalteten . Jede Ruhepause wurde ge¬
nutzt , Fühlung mit Natur und Menschen zu nehmen .
Wissende Offiziere , auch Unteroffiziere , unterrichteten
die Mannschaften über Land und Leute , zumal sich in
der ostlitauischen Seenplatte die litauisch - weißrussisch - pol¬
nische Sprachgrenze schnitt .

Die Reiterdivisionen zerhieben den Schleier , den
die Russen zwischen der X . und VIII . Armee gezogen
und erreichten unter fortgesetzten Fußgefechten Kowarsk
und Andronischki .

Am 9 . August überschritten in breiter Front die
3 . , 6 . und 9 . Kavallerie -Tivision südwärts die

Swenta .

Vor dieser gefürchteten Reiterflut gaben die Russen
Fersengeld und nahmen ihre Flanken zurück . Die Reiter
rollten den linken Flügel der Dünaarmee auf . Die Russen ,
die nach diesem Reiterangriff im Erdboden verschwanden
und eine neue Flankenstellung bildeten , riefen verzweifelt
nach ihrer Kavallerie . Schon saß die deutsche Heeres -
reiterei dem III . Russenkorps bei Dawgeli im Rücken ,
das sich mit Below ' s Vorhut herumschlug und beim An¬
blick der vorstürmenden Reiterharste kehrt machte und
ostwärts verschwand . Below ' s Infanterie stieß tapfer
nach und warf das Korps auf Nowo - Alexandrowsk .

Alle staunen über die billigen Preise !

Elegante Anzüge von 15 . - an

Sport - Anzüge . „ 18 . - an

Blaue Anzüge 21 . - an

Mäntel ..... „ 15 . - an

Lederol - Mäntel . „ 8 . 50 an

Leder - Jacken 28 . - an

Leder - Westen . , , 24 . - an

Kletter - Westen . , , 5 . 90 an

Hosen aller Art „ 2 . 80 an

Schlosser - Anzüge, , 3 . 90an

Lager - Mäntel . „ 2 . 90 an

u . sonst . Berufskleidung billig .

I Schwan die

Hl flinke Kraft ,

§ V leichtblütenweiße
■ W Wäsche schafft !

DmIiAN Wiesbaden

Miner ° °

gegenüber Kaufhaus Blumenthal .

Die Auswahl ist sehr groß .

Durchgehend geöffnet .

Sonntag , den 18 . März , geöffnet !
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Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

la Vervielfältigungen
( Massenanfert . in Typendruck - u
Schablonenverfahren ) sowie sämtl .
maschinenschriftl . Arbeit , sach - u .
fachgem . durch : Schreibbüro Lang ,
Karlstr . 5 , Tel . 230 61 . Gegr . 1910
Bekannt als leistungsfäh . diskret
u . zuverl . arbeitendes Büro .

Der Verfasser , Leutnant a . D . Dionys
Meyer , hat zu dieser Arbeit die Begutachtung
seines Divisionskommandeurs , S . Exz . General¬
leutnant und Generaladjutant S . M . Graf
von Schmettow eingeholt .

In den letzten Augusttagen des Jahres 1915 stagnierte
der deutsche Vormarsch an der Nordostfront . Die X . Armee ,
von fortgesetzten Kämpfen stark mitgenommen , bedurfte
einer Atempause , um die gelichteten Reihen zu füllen
und die Munitionsbestände zu ergänzen . Die Eisenbahn -
linie Eydtkuhnen — Kowno — Wilna konnte bei ihrem
unfertigen Zustande nicht mehr leisten . Autokolonnen
kamen nur langsam vorwärts .

Die russische Armee ging auf der Grundlinie Njemen —
i Lida — Wilna zum Angriff über . Der Zar selbst hatte

den Oberbefehl übernommen . Großfürst Nicolai Nicolaije -

witsch legte den blutenden Marschallstab in die geheiligten
g Hände des kaiserlichen Neffen und wanderte in die Wüste .

In dieser Zeit des Sinnens und Denkens , des Ringens
? und Wägens , reiste in der Werkstatt der genialen Dios -

kuren des Hauptquartiers Oberost ein gigantischer Entwurf :

Die deutsche Heeresreiterei trat auf den Plan .

Sie war von den verschiedensten Teilen der Ostfront
; gerufen und in die weiten Räume zwischen Wilija und

Düna geworfen , um die Russen an der Heerstraße Wilna -

Tünaburg nach Norden abzudrängen und aus der Flanke
aufzurollen . Zwischen den inneren Flügeln der X . und

1 Njemenarmee hatte die Reiterei freiere Bahn . Die waffen «

| geübten Reitergeschwader fanden , wie anfangs im Westen
- und später in Polen und Kurland , so auch diesmal ein
U glänzendes Feld ihrer Betätigung . Der frische , deutsche

Reitergeist sollte sich auch diesmal bewähren . Großes
erwartete die Heeresleitung von der Heeresreiterei .

g Es war der letzte entscheidende Zug in diesem heißen

? Ringen an der Nordostfront , der Versuch , die Schlacht
| bei Wilna durch Umfassung der Armee des Generals
k Alexejew mit dem Lorbeer zu schmücken . Mehr denn
r zwanzig Divisionen waren von der Umzingelung bedroht ,
f Zur Durchführung dieses Umfassungsmanövers standen

dem deutschen Feldherrn zwei Reiterkorps zur Verfügung .
E . Erst später folgte die 75 . und 115 . R .- J . - D .

Die Heeresleitung sah sich zu diesem Entschlüsse
k gedrängt , denn die Flanke des aus Polen zurückweichenden
L- - russischen Heeres konnte , wenn überhaupt , nur in der

D Richtung Wilna - Minsk getroffen werden . Diesen Stoß
§ zu führen war der X . Armee zugewiesen . Die VIII . und
UXII . Armee erhielten Befehl , dicht am Feinde zu bleiben .
U Die Operationen der Stoßarmee bedurften im Norden
t des Flankenschutzes gegen die Düna hin , wo im Rücken

H der Russen mehrere Eisenbahnlinien in Dünaburg
U einmünd en .

l Darüber hinaus aber galt es , die Bahnlinien

Polotzk - Molodetzschno und Orscha — Minsk - Moto -

detzschno , 60 Kilometer im Rücken der russischen
ff Armee , die bei Molodetzschno Zusammentreffen ,

, unter Aufsicht zu stellen , um den gewaltigen Schlag

• My & W '. ch - WWWe
Danerkragen in allenFormen ,

I Hemden , Socken , Krawatten
» nd Hosenträger .

I SMgjWMWl
■ ■ Schwalbacher Straße 29 .
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Industrie und Handel .

Weiter günstige Berichte aus der Wirtschaft .

Die Beschäftigung in der Maschinemndustrie .
Der zunehmende Eingang von Anfragen aus dem in¬

ländischen Abnehmerkreis hielt die Projektabteilungen der
Maschinenfabriken im Februar in starker Tätigkeit . Erfreu¬
licherweife verdichten sich die Pläne der Jnlandskunbschast
auch in steigendem Maße zu Aufträgen . Dagegen blieb im
Auslandsgeschäft trotz der auch hier lebhafteren Anfrage -
tätigkett der Auftragseingang im Durchschnitt auf der bis¬
herigen ungenügenden Höhe . Auftragssteigerungen waren
auf Einzelfälle beschränkt . Vielfach wurde sogar weitere
Abnahme der Auslandsaufträge gemeldet . Der Befchäf -
« gungsgrad , gemessen an der Zahl der insgesamt geleisteten
Arbeiterstunden , belief sich im Verichtsmonat auf rund 46 %
der Normalbeschäftigung . Bessere Beschäftigung melden
insbesondere die Werkzeugmaschinenindustrie , der Förder -
mittelbau , die Landmaschinenindustrie und der Zerkleine -
rungs - und Aufbereitungsmaschinenbau . Zunehmender Ein¬
gang von Jnlandsaufträgen wurde weiter von der Weberei -
maschinenindustrie , vom Pumpen - und Kompressorenbau ,
von der Baumaschinen - und Armaturenindustrie gemeldet .
Das vorläufige Ergebnis der diesjährigen Leipziger Großen
Technischen Frühjahrsmesse , auf der die Maschinenindustrie
mehrere Ausstellungshallen beschickte , kann feit Jahren zum
erstenmal wieder als gut bezeichnet werden , wenn bekannt¬
lich auch der größte Teil der auf der Leipziger Meße an -
gebahnten Geschäfte erst einige Zeit nach der Messe zum end¬
gültigen Abschluß gebracht wird .

Lebhafter Geschäftsgang i » - er Baumwollweberei .
Nach dem Bericht des Gesamtverbandes deutscher Baum¬

wollwebereien hat die für Januar gemeldete Belebung in
der Baumwollweberei auch im Februar fast überall in
gleichem Umfange angehalten . Während 1933 das Geschäft
größtenteils erst Mitte März einsetzte , war diesmal schon
der Februar ein recht guter Verkaufsmonat . Größtenteils
konnten Abschlüsse getätigt werden , die für mehrere Monate
eine gleichmäßige Beschäftigung der vorhandenen Beleq -
jchaft ermöglichen . Die Preislage ist noch keineswegs ganz
zufriedenstellend . Für die gestiegenen Rohstoffpreise und
die damit verbundene Unkostenerhöhung konnte im Fertig -
warenpreis noch kein voller Ausgleich gefunden werden .
Die Auslandsaufträge find immer noch unzureichend , Export -
moglichketten bestehen fast nur in Spezialitäten . Die Zu¬
kunftsaussichten hängen davon ab , wie sich die Steigerung
der Beschäftigtenzahl im Frühjahr unter Vermeidung von
Kaufkraftfehlleitungen in einer regulären Erhöhung des
Konsums ausdrücken wird .

Die deutsche Baumwollspinnerei im Februar .
Der Gesamtverband deutscher Baumwollspinnereien

( E . V .) berichtet , daß die lebhafte Nachfrage des Januar
während des Monats Februar in der west - und süddeutschen
Dreigylinderspinnerei nachgelassen hat . Immerhin entsprach

der Neueingang an Aufträgen etwa einer normalen
Monatsproduktion . Im sächsischen Bezirk hat dagegen die
Nachfrage unverändert angehalten , die Neuabschlüsse nahmen
einen seit langem nicht gekannten Umfang an . Die Fein¬
spinnerei berichtet ebenfalls über lebhafte Geschäftstätigkeit ,vor allem in Auswirkung der zollpolitischen Maßnahmen des
Ergangenen Jahres . Auch in der Zweizylinder - und
Vlgognespinnerei haben Aufträge und Beschäftigung sich
gebessert . Trotz der erhöhten Berkaufstätigkeit konnte aber
nirgends eine genügend « Aufbesserung der Preiife erzielt
werden . Bezüglich der Beschäftigung der Betriebe wird die
Eesamtlage in der Baumwollspinnerei auch für die Zukunft
zuversichtlich beurteilt .

Der Eisensteinbergbau an Lahn -Dill und in Oberhessen .

2m Eisensteinbergbau an Lahn , Dill und in Oberhessen
sind Belegschaft , Förderung und Absatz gleichmäßig weiter
gestiegen . Die Belegschaft beträgt 1701 Mann gegen 1621
Mann im Januar 1934 und 793 Mann im Februar 1983 .
Forderung und Absatz sind um ein geringes gegen Januar
zurückgeblieben , was aber durch die geringere Zahl der
Arbeitstage hinreichend erklärt ist . Die Förderung betrug
39 399 To . gegen 40 320 To . im Januar 1934 und 16 298 To .
tm Februar 1933 . Der Absatz im Februar 1934 belief sich
cuf 42 754 To . ( 45 837 bzw . 19 219 ) . Die Vorräte betrugen
Ende Februar noch 176 000 To . gegen 205 000 To . Ende
Februar 1933 .

Der Automobilmarkt im Februar .

Im Februar wurden nach Mitteilungen im Wochenbericht
des JKF . je Arbeitstag 182 fabrikneue Personen auto -
mobile in den Verkehr gebracht , also doppelt so viel wie
im Februar des Vorjahres . Das ist um so bemerkenswerter ,als 1933 die Automobilausstellung schon am 11 . Februar
begonnen hatte , während sich diesmal die Käufer im Februar
angesichts der erst für den März angesetzten Ausstellung
zuruckhiölten . Die Zulassungen von Lastkraftwagen
haben im Februar 1934 gegenüber dem Januar etwas zu¬
genommen . Die wirtschaftliche Besserung setzt sich nunmehr
auch auf dem Lastkraftwagenmarkt stärker durch . Aus
Händlerkreisen wird berichtet , daß besonders das Geschäft in
Diesel - Lastwagen und in Dreiradlieferwagen stärker anzieht .
Die ersten Nachrichten über das Geschäft auf der Automobil¬
ausstellung lassen einen neuen Auftrieb des Kraftwagen¬
absatzes in der diesjährigen Saison erwarten . Schon

'
jetzt

ist der Stand von 1929 , dem letzten guten Automobiljahr
vor der Krise , erreicht . Damit ist für die Saison 1934 ein
Absatz von mindestens 100 000 Personenkraftwagen wahr¬
scheinlich ( gegen 80 000 im Vorjahr und 40 000 im Jahr
1932 ) . Da aber die Entwicklung weiter nach oben gerichtet
ist , dürfte die Zahl voraussichtlich noch beträchtlich über¬
schritten werden .

Der deutsche Außenhandel im Februar 1934 .

Erhöhter Einfuhrüberschuß infolge gesteigerter
R - Hstossbezüge .

DieEinfuhr betrug int Februar 1934 378 Mill . RM .
Es ergibt sich somit eine Steigerung der Einfuhr um
6 Mills RM . gegenüber dem Vormonat . Ausschlaggebend
war für die Einfuhrsteiaerung wohl die Zunahme des
Rohstoffbedarfs , die aus der anhaltend günstigen
Produktionsentwicklung folgt . Auf Teilgebieten hat mög¬
licherweise auch die während der letzten Monate aufwärts¬
gerichtete Preistendenz zu Eindeckungen über den laufenden
Bedarf hinaus angeregt . Insbesondere dürste dies für
Wolle gelten . Die Lebensmitteleinfuhr , die im Vormonat
bereits stark zurllckgegangen war , hat sich im Februar noch¬
mals um 10

, Mill . RM . vermindert . Soweit sich jetzt schon
feststellen läßt , sind an der Steigerung der Einfuhr über¬
wiegend die überseeischen Rohstofflieferanten beteiligt , und
zwar in erster Linie China (Ölfrüchte ) und Argentinien
( Wolle ) . Aus europäischen Ländern hat die Einfuhr in der
Hauptsache abgenommen .

Die Ausfuhr betrug im Februar 343 Mill . RM .
Gegenüber dem Vormonat hat st« um 7 Mill . RM ., d . h . um
rund 2 v . H . abgenommen . Die mengenmäßige Abnahme der
Ausfuhr hängt wohl ausschließlich mit der geringeren Zahl
von Tagen im Februar zusammen . Mengenmäßig liegt die
Ausfuhr im Februar d . I . noch etwas über Vorjahresstand .
Abgesehen von einer unerheblichen Verminderung der
Lebensmittelausfuhr liegt der Rückgang vom Januar auf
Februar ausschließlich bei Rohstoffen , und zwar sind hier die
Kohlenlieferungen gegenüber dem Vormonat stark gesunken .
Die Fertigwarenausfuhr war leicht erhöht . Nach den vor¬
läufigen Feststellungen entfällt der Ausfuhrrückgang im
wesentlichen aus europäische Länder . Abgenommen hat beson¬
ders die Ausfuhr nach den Niederlanden , UdSSR . . Norwegen ,
Belgien , Luxemburg und Frankreich . Höher war die Aus¬
fuhr nach Großbritannien , Schweden und der Tschecho¬
slowakei .

Die Handelsbilanz schließt im Februar mit einem
Einfuhrüberschuß von 35 Mill . RM . ab nach
22 Mill . RM . im Vormonat . Die im Januar eingetretene
Passivierung der Handelsbilanz hat sich also im Februar
noch verstärkt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . . 16 . März . (Eig . Drahtmeldung . )
Tendenz : Zuversichtlich . Die heutige Mittagsbörse
wurde durch die starke Nachfrage und die weitere Kurssteige¬
rung der Neubesitzanleihe allgemein angeregt . Die
Publikumsbeteiligung erstreckte sich fast ausschließlich auf
dieses Papier , so daß die übrigen Märkte zwar vernach¬
lässigt , aber gut gehalten , zum Teil etwas fester blieben .
Im Laufe der ersten halben Börsenstunde hatte Neubesitz
Umsätze von etwa 2 bis 3 Millionen zu verzeichnen . Die
übrigen Rentenwerte lagen vollkommen ohne Geschäft aber
kaum verändert . Am Aktienmarkt waren es wiederum
Farben , die um % % anzogen . Die lebhafteren Umsätze
waren größtenteils durch Neueindeckungen der Kulisse her¬
vorgerufen . Die Spekulation beteiligte sich, nachdem die
Kundschaft an ihrem Besitz festhielt , wieder mehr am Ge¬
schäft und geht in größerem Ausmaße Neuengagements ein .
So war auch der Elektromarkt im Erundton recht freundlich
und die Kurse lagen eher etwas höher . Montanwerte waren
uneinheitlich . Der Rückgang der Autoattien scheint zum
Stillstand gekommen zu sein . Kunstseidenwerte befestigten
sich bis % % . Auch in der zweiten Börsenstunde blieb die
Nachfrage nach Neubesitz gehalten . Auch die übrigen Renten¬
werte waren behauptet . Tagesgeld war auf 3 % % etwas
befestigt .

Berlin , 16 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Börse war weiter freundlich , aber ver¬
hältnismäßig ruhig , da der Ordereingang aus Publikums¬
kreisen nachgelassen hatte . Die Kulisse war weiter zuversicht¬
lich gestimmt . Die starke Steigerung der Roheisengewinnung
im Februar kam besonders dem Montanmarkt zugute . Da
Neubesitz und die Farbenaktie ihre Aufwärtsbewegung fort -
setzten , blieb auch nach den ersten Kursen die freundlichere
Erundstimmung erhalten . Montanwerte waren meist % %
gebessert . Auch Braunkohlenwerte waren meist 1 % höher
gezahlt . Kaliaktien lagen ruhiger und nicht ganz behauptet .
Elektrowerte waren % % höher . Kabel - , Auto - , Maschinen -
und Metallwerte waren bei kleinen Schwankungen gut be¬
hauptet . Schiffahrtswerte wurden wieder höher hezahlt .
Der Markt der unnotierten Werte lag fest . Neubesitz eröff¬
nete mit 22 % und waren bald % % höher als gestern . Jn -
dustrieobligationen lagen freundlich , während Reichsmark -
Obligationen , in denen eine gewisse Marktpflege vermißt
wird , weiter abbröckelten . Blankotagesgeld für erste Adressen
gab auf 4Vs bis 4 % % nach .

* Die Frankfurter Börse bleibt am Gründonnerstag¬
abend , 29 . März , und am Ostersamstag , 31 . März , geschlossen .

16. März 193415. März 1934

100 Drachmen

Konstantinopel
London . . • «
New York . .
Rio de Janeiro

. 100 Belga
• • 100 Lei
100 Pengö

100 Gulden
100 finn . M.
♦ 100 Lire
• 100 Dinar
• 100 Litas
. 1'00 Kron .
100 Escudo
. 100 Kron .
• • 100 Fr .

. . . . 1 Pes .
1 Canad . Doll .

Buenos Aires
Canada . • •
Japan . . .
Kairo • • • . <

. . . 1 Yen

. 1 ägypt . £
• • 1 türk . £
, . 1 £ Sterl .
, . . 1 DoU.
. . . 1 Milr .
1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

Danzig . , e • •
Finnland • • • •
Italien • • • • •
Belgrad . . . . .
Kaunas (Kowno ) .
Dänemark • • •
Lissabon • • • •
Norwegen • • •
Paris . . . . . .

Uruguay
Holland
Athen .
Belgien .
Bukarest
Budapest

Prag . . . . . . . 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .
Riga . . . . . . . 100 Latte
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . . . . . 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien • • . . • 100 Schilling

Berliner Devisenkurse
WTB . Berlin . 16. März . Drahtliche Auszahlungen für :

Geld Brief Geld Brief
0 .636 0 .640 0 .634 0 .638
2 .507 2 .513 2 .507 2 .513
0 .755 0 .757 0 .755 0 .757

13 165 13 . 195 13 . 155 13 . 185
1 998 O 1)^ 0 1 998 QQ

12/785 12 .815 12 .775 12 .805
2 .510 2 .516 2 . 510 2 .516

1 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
169 .03 169 .37 168 .98 169 .32

2 .396 2 .400 2 . 396 2 .400
58 .44 58 .56 58 .49 58 .61

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

81 .64 8 < 80 81 64 81 8̂0
5 .649 5 .661 5 . 644 5 .656

21 . 50 21 .54 21 .52 21 .56
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

42 .06 42 .14 42 .06 42 14
57 .09 57 .21 57 .04 57 . 16
11 .65 11 .67 11 .64 11 .66
64 .24 64 .36 64 . 19 64 .31

10
’
38 10 4̂0 10 3̂8 10 -40

57 .84 57 .96 57 .79 57 .91
79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
80 .95 81 . 11 80 . 93 81 .09

3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
34 .20 34 .26 34 .23 34 .29
65 .96 66 . 10 65 .88 66 .02
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
47 . 20 47 .30 47 .20 47 . 30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Donnerst .
15 3 . 34

Freitag
16. 3. 34

Donnerst . Freitag
16. 3. 3415. 3. 34

Banken 15 3 34 f16e a, u EL Lief . Ges . . . 103 .25 102 .75 Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .

■203 .50 202 .25
A. D . Creditanst . 46 .50 46 .50 Enzinger Union . 76 .50 77 .— 96 75 ——.--
Bk . f . Brauindusr . 102 .50 102 .37 Eschweiler . . . . ,,, . _________230 — Rh Metall waren

Rhein . Stahlw . .
130 — 130 —

Comm .-u .Priv .-B . 49 .25 49 .25 Esslinger Masch . 39 . 13 39 — 94 .50 95 —
Dedi -Bank . . . . 62 .50 63 .50 Faber & Schleich . 56 — 56 — Riebeck Montan 87 .50 87 .50
D. Eff .-u .W .-Bank 76 .50 76 .50 L G. Farbenind . . 141 — 142 .25 Röder , Gebr . . . 78 — 76 —
Dresdner Bank . 65 . 25 65 .25 do . Bonds 117 . 13 117 75 Rückforth . . . . —.— —,—
Frankfurt . Bank 90 .— 89 — Feinmech . Jener 48 .50 46 . 88 Rütgerswerke . 58 .— —.—

_ Hyp . -Bank 84 .— Feist Sekt . . . . 10 .— 10 — Salzdetfurth . . .
8 6̂0

—•—
Pfalz . Hyp .- Bank 83 .25 ——— Felt &Guilleaume 63 — 63 — Schnelipr . Frank .

Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .

8 .50
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

160 .75
113 .50

159 .50
114 .50

Frankfurter Hof
Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .

—•— I.
I

I
I

174 .50 174 .75
33 .50

68 .75
105 —

28 .25
205 .75

68 . Schriftg . Stempel 67 .— 67 —

Verkehrs -
Unternehmen

105 .—
61 . 13

Schuckert & Co .
Seil - Ind ust .Wolff
Siemens Glas . .

106 —

5825

107 .50
32 .-
58 .75

30 .88 31 — Grün & Bilfinger 205 — Siemens & Halske 147 . - 147 .—Hapag . . « . • . 35 .88 35 .88
Nordlloyd . . . . Hanfw . Füssen . 43 .— 42 .— buddtsch . Immob .

Süddtsch . Zucker 173
*
7593 50 94 .25Harpener .....

Industrie 110 —Henn . ,Kempf , St .
Hass . Hercules

110 .— Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha 87 — 89 —̂

Akkumulatoren . 183 .50 184 — liindr . , Aufierm . 68 .— 68 .— Unterfranken . . —.— 99 .75
Adt , Gebr ..... —.- Hochtief ..... 113 .50 113 . 50 Ver . d . Oeifab . . 91 .75 91 .75
Aku ....... 62 .50 62 — Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau . .
76 .25 Ver . Stahlwerke 46 .13 45 .75

AEG . Stammakt .
A schaffenb . A. Br .

31 .50 31 .88 —.— Ver . Uitramann . 120 — 121 —

47
*
—

• Inag Erlangen . —•— — .— Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . 115 75

40 —
116 —

Junghang , Gebr .
Kali Aschersleben

■ —1■
n Zellstoff 44 — 118 — — •— Zellstoff Memel . ——.—

Bad . Masch . DurL 123 .- 123 — Kaltchemie . . . . — — „ Waldhof 53 .50 54 .—
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel . 46 .25

I
I

I
I

Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke

58 —
68 . 50

57 —
68 .50

VersicherungKnorr Heilbronn 187 — 187 —Bem berg . 60 —
21 —
89 —
14 —
79 .50
93 .75

100 .50

260 —Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laura hätte . . . .

51 .50
75 —

33 . 50

50 .50
75 —

33
*
50

Aliianz -Stuttg . -L.
•» » Ver .

Mannheim . Vers .
Bergmann - Elekt
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.

20
*
50

14 —

249 .50
20 — 20

‘
—

Buderus . . . . .Gement Heidelb .
„ Karlstadt

79 —
95 —

100 .50

Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .

92 . 25 92 .37 Renten
68 50 67 — 6% Reichsanl . v .27 97 .25 97 —

L G. Cbem . Basel
162 .25 Mannesmann . . . 71 . 25 70 . 88 6Vu . v . 29 100 .20 00 .20

1- 130000 . . 163 .50 Mansfeld . Bergb . 37 .50 SV^ /q Younganl . . 93 .63 94 . 13
130001 ab . . 137 .50 137 .50 85 .75 86 .25

61 .50
Reichs - Ausl -Sch .
do . Abi .-Schuld

96 .— 96 . -
Cbem . Albert . . 59 —

162 —
49 .13

zuetaii hob . . . . .
Miag Mühlen b. , . 22 . 15

9 50
20 .50

22 .75

Daimler -Benz .
*

49J3
Moenus . . . . . .
Montecatini . . .

I
IH " I

I
I
I 4% Schutzgeb . A.

4°/o Oester . Goidr . 21 —
Dtsch . Erdöl . . .
D . Goid - u . Silber 182

*
50

114 .75
183 —

Motoren Darmst .
Neckarw . Eßling .

53 .—
93 —

4wo oest . Staat .<r .
7% Rum . von 29 37 — 37 25

„ Linoleum . . . »1- 52 .75 Nordwestd . Kw. 125 — 125 - 5 '/o „ Ü3 b .37 5 .60
Dürrwerke . . . . 32 .50 35 .— Oberbedarf . . . 17 — 16 .75 4,/iO/oRum . von i 7 . 90 7 .90
Dyck er h. Widm . 90 .— 90 25 Park -u .Bürgerbr . ——— 4% „ 4 .52 4 .70
Eichb . Werger .
El . lieht u . Kraft

81 — 80 — Phönix Bergbau .
Rein,Geb b. & Sch .

4*Vj Bagdad 1 .
4% Bagdad II .

6 .50
6 .50 !

6 .70
107 .— 107 —

Donnerst . Freitag Donnerst Freitag Donnerst .
15. 3. 34 16. 3. 34 15 . 3. 34 16. 3. 34 15. 3. 34

4% Zolltürkv . 11 6 .63 6 . 63 Ascbaffb . Zellst 43 .50 44 .50 Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .

31 .37
4Vt% üng St .-R. 14 7 .63 —.- Augsb .-Nbg . M. . 68 . 50 70 — 92 .25
4% Ung . Goidr . . 8 . 95 Bayr . Motoren W . 136 .75 136 63 Mannesmann . . . 70 .37
4“/» Ung St . v . 10 7 . 88 Bem berg ..... 59 .75 59 .75 Mansfeld Bergb . 75 . 13
6% N .Ldsb . G.Pf . l — —— 93 . 37 J . Berger Tiefb . 137 — 136 .75 Masch .-Bau -Unt . 52 .75
6Va „ 2 Berl . -Karlsr .-Ind . 104 .50 104 . 13 Maximilianhütte . 150 .50
6 '' j , „ 3 92 88 Bekiüa ...... 133 .25 133 .50 Metallgesellsch . . 86 .50
6% . _ 8-10 93 — 92 .50 Berliner Masch . . 81 .63 81 .— Montecatini . . . 45 .50
6 ’/o , „ 11 92 .88 92 . 63 Braunk . u . Brik . 174 .75 177 .— Nd, - Laus . Kohle 171 .75
6% , , 6/7 92 .75 92 . 88 Bremer Wöllkam . 183 .50 Oberscbles . Koks 94 .88
6»/o „ . 12 92 .75 92 .63 Buderus ..... 79 .63 79 .75 Urenst . & Koppel 73 —
6% „ . 4/5 93 — 92 50 Chart . Wasserw . 87 .75 88 — Phönix Bergbau . 53 .50
öW/o , „ Li. 91 .25 — Chem . Heyden . 80 . 50 80 . 50 Polyphon . . . . . 23 .50
6% „ Kom . 1 88 .75 88 50 Chade ....... — —— 162 .50 Rh *Braunk . u . Br. 203 .50
6 */o , w 5 88 .75 88 . 50 Cont .-Gummi . . . 154 .50 154 . 37 „ Elektr .Mannh . 96 —
6»/° , „ 6/8 — .— ------.------ ., Linol . Zürich 54 .— „ Stahlwerke . . 94 .25
G'/o . . 2 88 .75 88 .50 Dainuer - Benz . . 48 .63 49 .37 „ -Westt Elekt . 99 .88
6-7- „ „ 9 88 .88 88 .50 Dt . Atl .-Telegr . . —.— 119 . 75 Rütgerswerke . . 58 .63
6“'- . „ 3 88 . 88 88 . 50 Dt . Cont . Gas . . 123 .75 123 37 Sachsenwerk . . 55 —
6% Pr .Ld .PtA . 19 94 .— 94 .— Deutsche Erdöl . 112 .25 114 . 50 Salzdetfurth . . . 151 .25
6 ‘/o „ „ 10 94 .— 94 — Deutsche Kabel . 73 — 72 .75 Schies . Zink . . . 39 .37
6d/o „ 21 94 .— 94 — Dt . Linoleum . . . 53 .75 53 . 13 SchL El . u. G. L.B. 121 .75
Wo „ Kom . 20 91 .— 91 .— Dt . Tel . u . Kabel 68 .75 68 .75 Schub , u. Salzer 178 .75
C 'o „ „ 6 91 .— 91 — Dt . Eisenhandel . 63 .50 61 .50 Schuckert & Co . 106 .25
6°/o WiesKStr . 28 —...— Dortm . Union -Br . 204 .75 204 — Schul th . Patz en h. 109 .50
D.Kom Sam . Ausl . 94 . 88 95 — Dynamit Nobel . 72 .25 71 — Siemens & Halske 146 —
do . AbL-Schuld 21 — Eintracht Braun

Eisenb . Verk . M. 102 50 104
*
25

Stohr , Kammgarn
Stollberger Zink

121 .25
■I

Berliner I $ örs < Elektr . Lief .-Ges .
El . WerkeSchies .

103 —
95 —

103 —
95 .88

Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .

174 .25

Banken El . Licht u . Kraft 107 .25 106 .25 Tietz , Leonh . . . 22 .25
Bk . elektr . Werte 68 .— 68 .75

102 . 50
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .

82 —
141 .37

82 .75
142 .37

Ver . Stahlwerke
Vogel TeL -Draht

45 .75
80 .25

90 . 50 Feldmühle . . . . 103 .— 108 .25 Wasser Gelsenk . 118 .25
49 .25
62 . 50
65 .25

160 .63

49 25 Fe ;t . &Guiiieaum . 63 . 13 63 37 Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

115 .75
63 äO Gelsenkirchen . . 68 .50 67 .37 53 .25

Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

65 .25
159 .50

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .

104 .50
62 .50

105 —
61 63 Kolonial

Hamburg . Elekt . 117 — 117 .50 Otavi Minen . , 14 .63
Verkehrs - Unt Harburg . Gummi 31 .75 30 .50

AG. für Verk .-W. 70 .— 69 .13 Harpener . . . . .
Höasch

93 —
77 .—

94 .—
77 .88

Renten
A. Lokalb . u,K .W,
D. ReichsbahnVz .

101 .—
112 . 88

102 .75
112 .75 Holzmann , Ph . .

Hotelbetr .-Ges . .
76 .—
51 —

76 —
DO—

6’/„ Krupp -Obi . .
7*/0Ver .Stahlw . O.

92 .88
76 —

napag .....
Hbg .Südam Dpf .

31 .25
30 .88

31 .— Ilse Bergbau . . .
Ilse Genüsseh . .

138 .50
118 25 118

*
25 Steuergutscheine

Jung ha ns , Gebr . 45 — 43 .75 ....... 1934 102 .25
Industrie Kalichemie . . —.— 104 .75 ....... 1935 100 .37

KaL Aschersleben 116 .50 115 .25 ....... 1936 97 .37
Akkumulatoren . 1 - 4 .50 184 . 50 Klöcknerwerke . 68 — 68 — ....... 1937 93 .63
Aku ....... 62 .50 60 . 50 Lahmeyer & Co . 122 — 122 — ....... 1938 92 .—
AEG . Stammakt . 31 . 13 31 . 63 Laurahütte . . . . 34 — 32 37 Verrechn .-Kurs . 97 . 13

I Freitag
116. 3. 84

31 .50

74/75
52 .25

86 5̂0

170
*
—

97 .50
72 . 50
53 .50
22 .50

202 . 75

95
*
—

100 —
58,03
56 —

150 .50
37 .50

121 .50
47 . 50

117
*
50

22 .37
45 . 13
78 .50

118 . 25
115 . 25

53 .75

15 .13

91 .50
76 . 75

102 .—
100 .37

97 .3 ?
93 .63
92 .—
» 7, —
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